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Ichleswig⸗Jolſtein 1848. 


Am 23, März werden es 50 Jahre, daß zzerſt in 
einem formellen Acte für Schleswig⸗Holſtein das „Los 
von Dänemark“ verkündet wurde. Damals thaten ſich 
der Advocat Beſeler, der Graf Reventlow und Prinz 
Noer mit anderen ſchleswig⸗holſteiniſchen Patrioten 
zuſammen, um in Kiel eine proviſoriſche Regierung 
unter dem Herzog von Auguſtenburg zu proclamiren. 
Staatsrechtlich hatte der Herzog, der Großvater der 
jetzigen deutſchen Kaiſerin, nur das Anrecht auf 
Succeſſion nach dem Tode des Dänenkönigs Friedrich VI., 
welcher zugleich Souverän von Schleswig⸗Holſtein 
war. Der König hatte keine männlichen Nachkommen, 
nach ſeinem eventuellen Tode hätte die däniſche Krone 
an die weibliche Linie übergehen müſſen, während die 
Herzogthümer rechtmäßig an den Auguſtenburger 
gefallen wären. König Friedrichs Vater, Chriſtian VIII., 
hatte aber bereits dieſer Trennung vorbeugen wollen. 
Es ſollte wenigſtens Schleswig bei Dänemark 
bleiben; man trennte daher ſchon im Voraus 
die Verwaltung, nach dem Programm der „Eider⸗ 
dänen“, welche Schleswig unter allen Um: 
ſtänden der däniſchen Krone erhalten wollten. Im 
Lande gährte es feit 1846. Die Bewegung von 1848 
fand hier einen beſonders fruchtbaren Boden, ward 
aber von vornherein in die präparirten Bahnen des 
deutſchen Fürſten⸗ und Landesrechts geleitet: Die 
Revolution nahm hier einen rein dynaſtiſchen und bei⸗ 
nahe particulariftiihen Charakter an, die Hauptrolle 
fpielten nicht die eigentlichen Bürger, ſondern der Adel 
und die Gelehrten, für welche auch die Wahrung 
mancher hiſtoriſchen und materiellen Intereſſen ſchwer 
ins Gewicht fiel. Nicht in Schleswig ⸗Holſtein, 
ſondern nur imübrigen Deutſchland ward die 
ſchleswig ⸗ holſteiniſche Frage vom höheren, deutſch⸗ 
nationalen Standpunkte angeſehen. Durch das binnen⸗ 
ländifche deutſche Volt ging damals bis an die Alpen 
der Gedanke, die merumſchlungenen Herzogthümer 
für alle Zeiten von Dänemark loszureißen, gleichſam 
in Fortſetzung der antidäniſchen Lübeckiſchen 
Politik des Mittelalters. Der proviſoriſchen Kieler 
Regierung ſtellten ſich Freiwillige aus ganz Deutſchland 
zur Verfügung; ein kleines ſchleswig⸗holſteiniſches Heer 
war wie aus dem Boden gefiampfi da. Preußiſche 
Truppen und ein deutſches Bundesarmeecorps kamen 
zu Hilfe; unter Papa Wrangel ſchlugen ſie die Dänen 
und drangen bis nach Jütland vor. Dann kam die 
auswärtige Einmiſchung, zuerſt der ruſſiſche Druck auf 

Berlin. Man ſchloß einen Waffenſtillſtand, den die 
Dänen im Februar 1849 kündigten, am 5. April folgte 
der denkwürdige Kampf bei Eckernförde, wo den Dänen 
zwei Kriegsichifie, von den deutſchen Batterien beſchoſſen, 
verloren gingen. 
Da plötzlich zog Preußen ſich zurück, bedrängt vom 
Auslande und im Mißmuthe über den Gang der 
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Der UMlaforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
Vortſetzung.) 
Capitel 18. 


get wird es Frühling! Der Himmel ift blau, 
Die Wege find trocken, die Lüſte find lau — 
ge kommt der Frühling! Die Vöglein im Wald 


witſchern und locken ihr Weibchen wohl bald! 
etzt wird es Frühling, die Bäume ſchlagen aus 
Und ich bring’ meim Schatzerl ein' Vellchenſtrauß. 
| Schwäbiſches Lied. 
Obwohl man auf dem Dampfſchiff für den nächſt⸗ 
ſolgenden Tag Regen prophezeit hatte, ſtieg die 
onne dennoch voll ſtrahlender Pracht hinter den 
Bergen empor, und der Rhein glitzerte mit eiligen 
ellen dahin wie ein Strom geſchmolzenen Goldes. 
Pia ward durch beſonders lebhaftes Sprechen und 
Rufen auf dem Corridor geweckt. Leiſes Lachen und 
Flüſtern ſolgte, dann hörte ſie die Stimme des Haus⸗ 
Mädchens, welche einem Reiſenden entſchuldigend zu⸗ 
füſterte: „Das hat gewiß die kleine Amerikanerin 
Methan, die macht ja gern mal einen Scherz!“ 
i Einen Scherz, welchen Fränzchen in Scene ge- 
lit hatte? Pia konnte ſich eines gelinden Schreckens 
bt erwehren. Was hatte der kleine Unband wieder 
ſabrochen? Sie ſah nach der Uhr, es war noch 
Malih früh, nebenan in dem kleinen Salon hörte 
Tante Johanna's Kammerfrau hantiren. 
Dorette!“ . 
Ay Die Thür ward ein wenig geöffnet, und die 
Frs ſchaute vorſichtig herein. „Haben das gnädige 
Äulein gerufen 51 FA 
„Ja, Dorette. Was iſt für ein Lärm im Corridor, 


wat hat Comteſſe peceirt?“ £ 
figg Gefragte lachte ebenſo entzückt und nach⸗ 
ig, wie die verblendeten Eltern. 


„Ach, der alte Witz, gnädiges Fräulein! Sie 
5 At nur die Stiefel und Schuhe vor den Zimmer- 
hüren vertauſcht! / 
„Meine auch? 


(mit Heiligenbrunn), Lauenbur 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohriad, Bütow Be 


inneren deulſchen Ereigniſſe. Es ſchloß mit Dänemark 
Waffenſtillſtand und gab Schleswig preis. Die 
Auguſtenburgiſche Statthalterſchaft und die ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Truppen wurden auf Holſtein beſchränkt, 
doch letztere lämpften muthig und unverzagt weiter. Die 
Großmächte verlangten die Streckung der Waffen. 
Zur Execution erſchien ein preußiſch⸗öſterreichiſches 
Heer von 50000 Mann. Am 1. Februar 1851 legte 
der Auguſtenburger die Regierung nieder, auch Holſtein 
ward an Dänemarck zurückgegeben. Das europälfche 
Concert aber erließ das „Londoner Protokoll“, auf 
Grund deſſen der Prinz von Glücksburg 1863 als 
Chriſtian IX für Königthum und Herzogthümer 
ſuccedirte. Dieſer mißachtete ſelbſt die ſchwachen 
Schranken, die das Londoner Protokoll zu Gunſten der 
Deutſchen in Schleswig errichtet hatte. In Deutſchland 
flammte wiederum der Nationalſtolz auf, und glück⸗ 
licherweiſe ſtand damals in Berlin ein Bismarck an der 
Spitze der Geſchäfte. Wie ſich die Dinge welter 
abgeſpielt, das haben wir miterlebt. Von Schleswig · 
Holſtein ging das neue Deutſche Reich aus. Darum 
darf heute an die erſte mißglückte ſchleswig⸗ holſtein'ſche 
Revolution, welche nur die Vorläuferin der Bewegung 
von 1864 war, wohl erinnert werden. 


Prinz Heinrich iu China. 


Ueber der Chinafahrt des Prinzadmirals ſchwebt 


ein eigener Unſtern. Ganz kurz und knapp wird be⸗ 
richtet, daß der Kreuzer „Deutſchland“ mit dem 
Prinzen Heinrich „noch mindeſtens 8 Wochen“ in Hong⸗ 
kong bleiben muß, da eine größere Ausbeſſerung der 
Maſchine nolhwendig geworden if, Mü der „Deuiſch⸗ 
land“ haperte es jchon im Rothen Meere, b 


Schiff endlich ſeetüchtig machen fol. 
der ganzen Seereiſe iſt 


in Wuſung durch die Vertreter des Kaiſers von China 


iſt ausgefallen. Es mag ja ſein, daß Prinz Heinrich 
nicht geduldig auf feinem kranken Flaggſchiff verharrt, 


ſondern feine Flagge auf der „Kaiſerin Auguſta“ hißt 
und nordwärts nach Kiaotſchau ſchifft, um endlich fein 
Reiſeziel zu erreichen. Aber auch damit ift das uns 
vor allen ſeefahrenden Völkern bloßſiellende Bore 
kommniß nicht ausgemerzt. Man muß in der That, 
ſelbſt wenn man einen Theil der Verzögerung auf 
höhere Gewalt und unerwartete widrige Umſtände 
zurückführt, in a Maße über den vom Marineamt 
begangenen, fall unbegreiflichen Mißgriff verwundert 
ſein. Man mußte zuſtändigerſeits die ungenügende 
Conſtruction der „Deutſchland“ kennen und durfte dem 
Prinzen unter keinen Umftänden ein ſolches 
Flaggſchiſf anwelſen. Die Geſchicklichteit der deutſchen 
Staatskunſt hat es ja bewirkt, daß es für 
unſere Erfolge in China nicht darauf ankommt, 
ob unſer Geſchwader 1½ Monate früher oder ſpäter 
nach Kiaotſchau gelangt. Aber es hätte doch anders 


„Gewiß, aber die hatte fie glilcklicherweiſe nur 
dem Herrn Aſſeſſor hingeſtellt!“ j 

Fräulein von Nördlingen ward dunkelroth. „Sie 
haben ſie hoffentlich wieder zurückgeholt, ehe Herr 
Hellmuth erwachte?“ 

Die Alte ſchüttelte lachend den Kopf. 

„So ein Jägersmann ift bei Zeiten aus den 
Federn, gnädiges Fräulein, ich kam aber dazu, wie 
er die Schuhchen in der Hand hielt und fie anſtarrte 
wie ein Wunder, und konnte den Irrthum gleich 
aufklären. Was doch ein junger Herr leicht begeiſtert 
iſt! Du meine Zeit, wenn ich an ſein Geſicht denke! 
Gerade als wenn ein Katholiſcher eine Reliquie ſieht 
und anbetend auf die Kniee ſinken möchte!“ 

„Verzeihen Herr Aſſeſſor, die Schuhe gehören 
Miß Lilian!“ ſage ich. 

„Miß Lilian?“ ( 

„Ja, fie hat das wahre Kinderfüßchen! nickte ich, 
weil ich ihm anſehe, daß er das auch denkt.“ 

„Aber, Dorette!“ b 

„Miß Lilian!“ wiederholt er nur leije und hält 
die Schuhchen in der Hand und ftreichelt mit der 
Anderen darüber hin, jo recht behutſam und andächtig. 

„Dürfte ich wohl bitten?“ ſagte ich höflich. 

„Gleich, gleich,“ ſagte er haſtig und bekommt 
einen ganz rothen Kopf. „Ich behalte ſie als Unter⸗ 
pfand, bis ich die meinen habe und dann ſtelle ich 
ſie ſelber hin!“ Sagt's, lacht mich freundlich an und 
klapp! iſt die Thüre zu!“ 

„Und meine Schuhe?“ 

„Die nahm er mit, gnädiges Fräulein!“ 

„Um Gotteswillen, ich muß ...“ 

Die Alte machte eine beruhigende Handbewegung. 
„Sie ſtehen ſchon längſt wieder an ihrem Platz, ſoll 
ich ſie herein holen?“ 

„Ich bitte, ſogleich!“ MU 

Dorette eilte zur Thür, öffnete fie, neigte ſich und 
ſtieß einen Laut der Ueberraſchung aus. „J, das 
nenne ich aber galant!“ lachte ſie, die Schuhchen mit 
ſpitzen Fingern anfaſſend und herzutragend. „Darum 
hat er fie in Haft behalten! — Hm... das muß 
ich ſagen, ein höflicher Herr!“ 


en Weg 
von Aden nach Colombo legte ſie darnach ſo auffällig 
langſam zurück, daß eine ſernere maſchinelle Störung 
als Urſache wohl vorausgeſetzt werden darf. Für die 
Fahrt von Colombo bis Hongkong ift kein Unfall vers 
zeichnet. Hier vor den Augen der brttiſchen und der 
ganzen europälſchen Colonie wird nnn aber der Schaden 
beſehen und die große Reparatur vollzogen, die das 
Das Programm 
durch alles dies über 
den Hauſen geworſen worden, die für vergangenen 
Sonntag angeſetzt geweſene Begrüßung des 1 


Nachrichten“ — geftattet.) 
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kommen können, was hätte dann der deulſche Prinz 
mit einer von en f aus ſo unzureichend „gepanzerten 
Fauſt“ in Oſtaſien für Erfolge erringen können? Es 
ift hier ganz offenſichtlich ein ſchwer erklärlicher Fehler 
begangen, der im gegebenen Falle zwar keinen directen 
Schaden angerichtet, aber wenn er ſich in einem Ernſt⸗ 
fale wiederholte, für Deutſchlands Ehre und Flotte 
verhängnißvoll werden könnte. Wenn man es abſichtlich 
darauf angelegt hätte, die deutſche Flotte vor dem 
Auslande zu compromittiren, jo hätte es nicht beſſer 
geſchehen können, als durch dieſe verunglückte Expedition, 
die uns den Spott aller ſeefahrenden Nationen ein⸗ 
tragen muß. 


Die Unruhen in Oſtafrika. 

Ueber London wurde kürzlich gemeldet, daß die 
Wahehes gegen die Deutſchen in Oſtafrika aufgeſtanden 
ſeien und eine deutſche Expedition niedergemacht hätten. 
Man mußte die Meldung, ſchon weil ſie aus engliſcher 
Quelle tam, nach früheren Erfahrungen mit Vorſicht 
aufnehmen und ſchenkte daher dem raſchen officiójen 
Dementi willig Glauben. Nun wird aber von andrer, 
ganz unverfänglicher Seite die Schreckensnachricht, 
zwar nicht im ganzen Umfange der Londoner Nachricht, 
aber doch principiel beſtätig t. Die Wahehes find 
thatſächlich im Aufſtand, eine deutſche Expedition ifi 
wirklich überfallen und niedergemacht, eine Anzahl 
Deutſcher, deren Namen das Auswärtige Amt eben 
letzt ſich bemüht feſtzuſtellen, iſt getödtet, der Gouverneur 
General Liebert, der auf einer Expedition ins 
Dſchaggaland begriffen war, mußte umkehren, 
und auf weitere, von Arabern überbrachte 
Nachrichten von blutigen Zuſammenſtößen ie 
Schutztruppe expeditionsfertig machen. Derartige 
bedauerliche Ereigniſſe werden in unſerer Colonial⸗ 
geſchichte von Zeit zu 4 ja immer wiederkehren, 
und man wird ihrer ſtets Herr werden. Mit der 
Thalſache findet ſich daher das deutſche Volk am Ende 
ab. Was aber allgemein mißſällt, weil es unnöthige 
Beunruhigung und Mißtrauen weckt, iſt der regelmäßige 
voreilige ojficióje Vertuſchungsverſuch, der ſich himerher 
als übel angebracht erweiſt. Klarheit und 
Offenheit ik in ſolchen Dingen der Oeffentlichkein 
gegenüber Ehrenpflicht. Die * Zeit vorliegenden, 
kaum noch zu . kachrichten find immer 
noch nur privater Natur; vielleicht ſind ſie übertrieben 
peſſimiſtiſch, aber das deutſche Volk wird, dem Schweigen 
der Regierung gegenüber, jetzt eher annehmen, daß ſie 
zu roſig gefärbt ſeien. Es ſteht dringend zu wünſchen, 
daß das Auswärtige Ami eine offene, rückhalt⸗ 
loſe Darſtellung veröffentliche, um übergroße 
Bejorgnijje gu zerſtreuen, und daß daſſelbe Princip 
raſcher und vollſtändiger Information auch künftig 
beobachtet werde. 


Das Herzogthum Sagan. 


Das Herzogthum Sagan iſt vacant. Der greiſe 
Herzog iſt, 87 jährig, in Berlin geſtern an 
Herzlähmung geſtorben. Geborener Pariſer, war er 
ein Grandſeigneur von vornehmſtem Blute, Großneffe 
des bekannten Diplomaten =- Herzogs v. Talleyrand⸗ 
Perigord, Herzogs von Valencay und Dino. Aber er 
lebte 60 Jahre hindurch in Berlin und Sagan, ohne 
ſeine Natſonalität hervorzutehren, in der vornehmen 
Geſellſchaft und bei Hofe geachtet und hochgeſchätzt; 
während des franzöſiſchen Krieges beobachtete er eine 
würdige Haltung, in Sagan reſidirend, und den deutſchen 
Verwundeten, wie den franzöſiſchen Kriegsgefangenen 


— 


Sie hielt der jungen Dame die zierliche Fuß⸗ 
bekleidung entgegen, und eine Woge ſüßen Duftes 
1 pó empor. 

e Schuhe waren bis zum Rand mit blühenden 
Veilchen gefüllt. Regungslos, ohne ein Wort zu 
ſagen, hielt Fräulein von Nördlingen die reizende 
Ueberraſchung in der Hand. „O, wie liebenswürdig,“ 
flüſterte fie halb erſtickt. „Aber es iſt mir dennoch 
peinlich, liebe Dorette, ich bitte Sie inſtändigſt, ſagen 
Sie zu Niemand, auch zu Comteſſe kein Wort 
darüber, es würde mir ſehr fatal ſein.“ 

i m$ too werde ich wohl, gnädiges Fräulein! 
enn ein Herr mal ſolch einen Frühlingsgruß ſchickt, 

das braucht ja nicht gleich an die große Glocke ge⸗ 

hängt zu werden. Nein, da ſeien Sie nur ganz 

beruhigt,“ fagte die Alte ſchmunzelnd und verließ 

das Zimmer mit einer Verbeugung. 

ven ir a war, drückte ſie Augen und 
Jai ie Veilche ń 

ben unf chen und athmete lächelnd den 

a ihm!. 

elch ein Träumen mit offenen Augen, und 

welch räthſelhafte Scheu und Bangigkeit! Sie ſehnt 
ſich nach einem Blick aus ſeinem Auge und zittert 
dennoch vor dem Wiederſehen! 
, enn fie ihm doch entfliehen könnte! Was fol 
ſie ſagen, wenn er ihr gegenüberſteht? Ihre un- 
glückſelige Beanlagung, welche es ihr von jeher ſo 
ſchwer gemacht, ſich zu beherrſchen oder gar zu ver⸗ 
ſtellen. Wenn ſie nur nicht ſo lebhaft erröthen wollte! 
Wenn ihre Blicke ſie nicht verrathen möchten! Der 
Gedanke, daß er ihr Empfinden und Fühlen durch⸗ 
ſchauen könnte, iſt unerträglich. Sie würde vergehen 
vor Scham und Verlegenheit! 
darf ihn nicht wieder ſehen, um Alles nicht! Vielleicht 
läßt es ſich ermöglichen. ; 
Wenn jie zum Niederwald⸗Denkmal fahren, 
ſie ſich ja von ihm trennen. 

Trennen! — Wie weh ihr das Herz bei dieſem 
Gedanken thut, trennen, in wenig Stunden vielleicht 
ſchon, ohne daß ihre Wege jemals wieder zuſammen⸗ 
führen! i 
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à B! Er hatte ſich derartig bei uns 
e daß er nicht wohl als Sremdling gelten 

onnte. Das Herzogthum Sagan, das ſeit 400 Jahren 
nach einander den ſächſiſchen Fürſten von der Nuguſti⸗ 
niſchen Linie den Markgrafen von Jägerndorf, Wallen⸗ 
ftem, den 5 und den Birons von Kurland 
gehörte, erwarb der erſtorbene durch Erbſchaft von feiner 
Mutter Dorothea von Curland, Es wäre nichts Ueber⸗ 
raſchendes geweſen, wenn ſeine Nachkommenſchaft, wie 
bei vielen anderen franzöſiſchen Adelsfamilien geſchehen, 
ganz deutſch geworden wäre. Bei den Talleyrands 
hat ſich jedoch dieſer Proceß nicht vollzogen. Im 
Gegentheil, die beiden Söhne des Herzogs aus erſter 
Ehe, der Prinz Boſon von Sagan und der Gergo 
von Montmorency leben in Fran reich, und fühlen i 
als Volblut-ğranzojen. Von des erſteren beiden 
Söhnen wiederum kämpfte der älteſte 1870/71 in 
offenem Felde gegen Deutſchland, der jüngere hat ſich 
jeinen beſonderen Ruf durch die bekannte Lebaudy⸗ 
Affäre erworben. Jetzt iſt Prinz Boſon, in natür⸗ 
licher Erbfolge, der neue Gersog von Sagan in 
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Konitz, Langfuhr, 
Brauft, Pr. Stargard, 
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gleichmäßig helfend. 


Schleſien und erbliches tglied des 
preußlſchen Herrenhauſes e An 
Geiſt und Leib zerrüttet, liegt er gelähmt in 


Paris darnieder, Gattin und Söhne ſtreit 
anſcheinend aus finanziellen Rücfieten, SA l 
Körper. Auf der franzöſiſchen Familie Talleyrand (in 
Deutſchland lebte ein Neffe des verſtorbenen Herzogs, 
Graf Talleyrand, als preußiſcher Major; die Tochter 
aus zweiter Che, Prinzeß Dorothea, iſt die Wittwe 
des verſtorbenen Fürſten Egon von Fürſtenberg) lagert 
viel von dem moraliſchen Schmute, welcher im 
modernſten Frankreich ſo günftige Stätten findet. Es 
muß uns Deutſche nach jeder Richtung hin peinlich 
berühren, wenn ein Glied dieſer wenig ſympathiſchen 
und deutſchfeindlichen Familie ſich mit einem deutſchen 
Herzogstitel ſchmücken und im Herrenhauſe an der 
preußiſchen Geſetzgebung mitarbeiten wollte 
Vielteicht giebt das Lehnsrecht einen Ausweg oder, 
noch einfacher, der preußifche Staat kauft den Erben, 
die wohl zweifellos darauf eingehen würden, das 
Herzogthum ab. 


Reichstag. 
66. Sitzung vom 21. März, 12 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, v. Go 
Dr. Schultz, Frhr. v. Thielmann. w Ble 

Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt bei 
ſeinerzeit zurückgeſtellten Titel des eee ee 
Reichsamts des Innern betreffend den Bau eines Präſidial⸗ 
gebäudes für den Reichstag (2. Rate 300 000 Mark.) 

Bet dem Etat über den allgemeinen Penſtonsſond 
folgende von der Commiſſion beantragte Reſolullon p e 
nommen: „den Reichskanzler zu erſuchen, über die Gründe 
der auſſallenden Zunahme und Ungleichheit der in den 


einzelnen Contingenten gewährten Invalidenpenſtonen dem 


Reichstag eine Darlegung zugehen zu laſſen.“ 

Es folgte der Etat des Invalidenfonds. — Au 
beantragt die Commiſſion (Referent: Abg. Mülle r-Fulda) 
eine Reſolutlon folgenden Inhalts: „den Reichskanzler 
zu erſuchen, die Mittel, welche zur Gewährung der Beihilfen 
von 120 Mk. an alle, nach dem Geſetz vom 22. Mai 1895 
Art. III. als Anwärter anerkannten Veteranen ſehlen, durch 
einen Nachtragsetat für das Rechnungsjahr 1398 nachzuſordern.“ 

Abg. Graf Oriola (Natll.) beantragt folgende R eo 
lution: „den Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage 
baldthunlichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen, 
unter Berückſichtigung der geiteigerien Koſten der Lebens. 
haltung, den berechtigten Wünſchen der Milttärtnvaliden 
insbeſondere auch in Bezug auf die Verſorgung der Wittwen 
und Waiſen, die Entſchädigung für Nichtbenutzung des Civila 
verſorgungsſcheines und die Belaſſung der Milltärpenſlon neben 


ch hier 


Wie die Vellchen fo betäubend duften, wle fie 


die Köpfchen gegen ihre weiße Wange neigen! 


Der Duft iſt die Sprache der Blumen, — was 
wollen dieſe ihr ſo dringlich und leidenſchaftlich zu⸗ 
flüſtern? Hat auch er fie vielleicht an die Lippen 
drückt, ehe er jie zum trauten Gruß gejandı? 

Ein ſüßer Schauer durchfliegt ſie. 

Nun weiß und verſteht ſie, was die Veilche 
ihr ſagen wollen. — Sie neigt das Haupt zurück 
und ſchließt die Augen, ſie ſchläft nicht und träumt 
dennoch einen unbeſchreiblich holden Traum. — Gina 
Stimme läßt ſie aufſchrecken. 

Drunten vor dem Fenſter erklingt Fränzchen's 
unverkennbares Organ. 

„Aſſeſſor! Aſſeſſorchen! — Zum Kuckuck noch eins, 
IE 55 etwa noch?“ 

Ind dann klingt ein Fenſter. „Grüß Euch Gott 

Frau Königin!“ ſcherzt er. „Haben Sie (den Ber 
jehle für mich?“ 
„Und ob! Ich langweile mich! Wie die Marmotten 
ſchlafen fie noch bei uns! Allein darf ich nicht fort, 
und mit Friedrich durch Rüdesheim zu bummeln, iſt, 
weiß Gott, kein aufregendes Vergnügen! Was thun 
Sie? Haben Sie fih ſchon raſirt? Haben Sie 
ſchon gebreakfaſtet? Na, dann raus mit der wilden 
Katze! Kommen Sie herunter, wir bummeln zu⸗ 
ſammen!“ Ein unterdrücktes Lachen. „Aber mein 
Fru Fräulein, fragen Sie bitte zuvor Ihre 
Frau Mama!“ 

„Unſinn! Glauben Sie, daß Mutter Sie fits 
gefährlich hält? Sie mit Ihren ſieben Kindern? 
Irrthum, ſanfte Negerraſſe. — Alſo los!“ 

Wieder ein ſonores Lachen. „Wie wär's, wenn 
wir uns ein wenig im „Häschenwerfen“ übten d 
PE yoe den Fenſtern eignet ſich der Fluß brillant 
azu!“ 

„Ich möchte lieber mit 
burg!“ 

„Das geht nicht, Miß Francis — wirklich nicht tu 


„Mein Gott, jo kommen Sie d i 
ja das Entree berappen t „W 


Ihnen auf die Brömſer⸗ 


— z 


2 


dem Civildienſteinkommen vefpective der Civilpenſion, 
Rechnung getragen wird.“ — Der Antragſteller verweiſt auf 
die wiederholten Anregungen im Sinne ſeines Antrags, die 
noch nicht einmal den Erfolg gehabt, daß der in Ausſicht 
geſtellte Leitfaden durch den Irrgarten der Militärinvaliden⸗ 
Geſetzgebung fertiggeitellt je. Es gebe noch etwa 
6000 Invaliden, die von dem Ehrenſold auge 
geſchloſſen jeten., Solch ein armer Krüppel fei doch 
viel ſchlimmer daran, als die Mehrzahl der Arbeiter, bei 
denen die geſtiegenen Löhne der geſteigerten Lebenshaltung 
Rechnung trügen. Die Einführung KA Relicten⸗Ver⸗ 
ſorgung, einer Entſchüdigung für Nichtbenutzung des 
Ciullverſorgungsſcheins und die Belaſſung der Militärs 
penſion neben dem Civildienſteinkommen beziehungsweiſe der 
Kivilpenſion würde entſchieden günſtig auf die Armee ſelbſt 
. Die Erfüllung dieſer beſcheidenen Wünſche der 
ilitär⸗Invaliden, die fih zum Theil in ſehr trauriger Lage 
befinden, verdiene doch jedenfalls eine ernſte Erwägung bei 
den verhündeten Regierungen, er frage an, ob in dieſer 
TEDA weitergearbeitet worden fei und zu welchen 
Entſchlüſſen man gelangt fet. Reichten die Mittel des 
8 nicht aus, jo müßten andere Fonds geſchaffen 
werden. 
Abg. Baumbach (Reſchsp.) bittet um einſtimmige An⸗ 
nahme der von der Commiſſton beantragten Rej i 
des Antrages Oriola. . 


Abg. Graf v. Moon (Conſ.) bemerkt, einzel p 
ae ta . ſeien ar oe 
rung tig. er Invalide s 
toimen (Ex ale en nfonds reiche aber voll 
g. Rickert (Freij. Ver.) giebt feinem Erſtaunen darüber 
Ausdruck, daß kein Mitglied des B c 
bór: zu den 1 F . 
Nachdem no ie Abgg. Fritzen (Centr.) rinz zu 
Schönaich⸗Carolath (Natlib.) und Förster Reuſtel tn ſich für 
die Reſolurion und für den Antrag Oriola ausgeſprochen, 
werden ſowohl die Reſolution der Budgetcommiſſion wie der 
Antrag Oriola einſtimmig angenommen. 
rer Reit des Etats über den Reichs⸗Invalidenfonds 
R K „gngenommen, ebenjo der Poſten „Vervollſtändigung 
mh enden im Intereſſe der Landesver⸗ 
Í 1 A 
Eisen bahnamt n der Reſt des Etats für das Reichs 


Es folgt die Be 

wy Gifenba wlia rathung des Etats für die Verwaltung 

g. Galler (Südd. Volksp.) als Referent befürwortet 

ge Reſolutton der Commiſſton, wonach die Befeitigung der 

etrtebeſecretärs⸗Stellen nicht durch die Ernennung neuer 

die en eren verzögert werden möge. Redner erwähnt 

e Maßregelung von Betriebsſecretären, die ſich mit 
Petitionen an den Reichstag gewandt hatten. 

Mehrere Redner betonen, das Petitlonsrecht der Bee 
amten dürfe nicht behindert werden. 

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Bebel (Soe.), 
Dr. Hammacher (Natll.), Gröber (Centr.) und Graf v. Noon 
(Cons. wird die Reſolution der Commiſſion angenommen. 

Die Petitionen der Betriebsſecretäre werden für er⸗ 
ledigt erklärt. 

Der Etat der Reichs ſchuld wird angenommen, edenſo 
der Meft des Etats des Reichs ſchatzamtes und der Poſten 
6 von ehemaligen Feſtungsterrains.“ 

Es folgt die Berathung des Etats des Bankweſens. 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) bringt den Diebſtahl in 
der Reichsbruckerei zur Sprache und meift auf die große 
Beunruhigung hin, die im Publicum durch die Zeitungs» 
mitthellungen hervorgerufen worden fet. Man könne es 
nicht serftegen, daß bei den Controlmaßnahmen ein Diebstahl 
in i de Umfange möglich ſei. Zur Beruhigung könne 
es daher beitragen, wenn der anweſende Chef der Reichs⸗ 
druckerei ſich Bier über dieſe Controlmaßregel auslaſſen 
wollte und mittheilte, wie hoch ſich der Verluſt ungefähr beläuft. 

Staatsſecretär v. Podbielski erwidert, es handle ſich 
um einen ganz ungewöhnlichen Fall, der noch nicht genügend 
aufgeklärt jet, um ausführlich Mittheilung darüber machen 
zu können. Die Scheine, die entdeckt ſeien, ſtammten 
fämmtlich von einem Druck, der am 14. Januar 
1897 hergeſtellt tft. Durch eine Verkettung von Um- 
ſtänden muß es dem Oberfactor gelungen fein, ſich in den 
Beſitz von einigen Scheinen zu ſetzen. Wie hoch ſich die 
Summe beläuft, ift nicht feſtgeſtellt, jedenfalls 
handelt es ſich nicht um Millionen. Das Papier und 
der Druck der Scheine ſind zweifellos echt, die Nummern 
find ſpäter aufgedruckt. Daß die Scheine in Beſitz des 
Factors gelangen konnten, iſt nur dadurch zu erklären, daß 
die Scheine beim Durchlochen der fehlerhaften Exemplare 
nicht mit durchlocht, daß der Factor ſich den Schlüſſel 
eines zufällig erkrankten Beamten zu dem Treſor 
für die zu vernichtenden Scheine zu verſchaffen ge- 
wußt hat, und daß der Factor ſich dann die von ihm 
erleichterten Packete ſelbſt zum Durchzählen zuzuſchleben 
gewußt hat. Nur durch dieſe Verkettung von Umſtänden 
war es möglich, daß einmal weniger Scheine verbrannt 
worden ſind, als verbrannt werden ſollten. Die Möglichkeit, 
daß ſo etwas öfter vorkommen könnte, ſcheint ausgeſchloſſen. 
Zu einer beſonderen Beunruhigung liegt ſomit umſoweniger 
ein Anlaß vor, als auch der Reichsbank in dieſem Falle kein 
> erwachſen dürfte, denn außer den aufgefundenen 
3 ak befigt der Beſchuldigte noch ein ziemlich bedeutendes 

ermögen. i 

Abg. Dr. Hammacher hält es nicht für aufgeklärt, ob 
die Treſorſchlüſſel nur in der Hand von untergeordneten 
Beamten ję oder ob auch ein höherer Beamter an der 
Controle betheiligt iſt. 

Staatsſecretär i Podbielski erwidert, ſowohl bei der 
Ueberwachung der Vernichtung der ausrangirten Scheine, 
wie bei dem Verſchluß ber Treſors feien Oberbeamte zur 
egen. Er habe ſchon geſagt, daß dieſen nur durch eine 

erkettung von Umſtänden die Vorfälle entgehen konnten. 

Abg. Dr. Hammacher hält die Controle doch nicht für 
ſo ganz ausreichend, wenn es geſchehen kann, daß undurch⸗ 
lochte Scheine in den Treſor kommen, und daß dieſer Vorgang 
den controltrenden Beamten entgehen kann. 
Staatsſecretär v. Podbielski giebt noch weitere Muf- 
klärung über die Controle und bemerkt, daß die Control- 
beſtimmungen neuerdings genau geprüft werden folen. 


ern 


Gleichzeitig rührte fie heftig die Klingel, und 
Dorette trat eilig I WE ik 


„Dorette, bitte, melden Sie mal dem Herrn 
Grafen, daß Comteſſe Fränzchen allein vor dem 


Hauſe iſt, und den Aſſeſſor zu einem Spaziergang 
auffordert!“ 
& Die Alte jah gar nicht jo entſetzt aus, wie Pia 
erwartete. Sie lächelte nur gelaſſen: „Das wäre 
ja nicht ſo ſchlimm! Der Aſſeſſor iſt ein feiner Herr, 
und als Amerikanerin iſt es mit der Comteſſe nicht 
jo ängſtlich!“ — Aber ſie eilte dennoch davon, das 
Ereigniß bei den Herrſchaften zu rapportiren. „Un⸗ 
glaublich,“ ſchüttelte Pia den op] : md habe noch 
nie eine derartig harmloſe Erziehung einer jungen 
Dame — einer jungen Gräfin gar — erlebt; und 
ſie ſteht mit den Anſichten ihrer Eltern in ſo grellem 
Widerſpruch. Tante Johanna, die vornehmſte, weib⸗ 
lichſte und decenteſte Frau, welche man ſich denken 
kann, Onkel Willibald, der Strengdenkende, in allen 
anderen Dingen jo peinlich correcte Ariſtokrat, welchem 
alles Unpaſſende ein Greuel ift, — und Fränzchen 
gegenüber, — räthſelhaft!“ 
s 5 & 

Die Equipage ſtand bereit, welche Mr. Luxor 
für die Niederwaldfahrt beſtellt hatte. 

Dorette und Friedrich beſorgten das Gepäck direet 
nach Aßmannshauſen und hatten Befehl erhalten, die 

errſchaft gegen Abend am Curhaus des kleinen 
uellbades zu erwarten. 

Pia ſtand an Tante Johanna's Seite neben dem 
Wagen und erwartete den Onkel, Fränzchen und 
Hellmuth, welche langſam von dem Flußufer her 
kamen. Sie ſah einen Schein bleicher aus als ſonſt. 

Die Trennung von dem jungen Forſtmann, welche 
ihr zuvor wie eine Erlöſung erſchienen, ſtand plötzlich 
wie ein Geſpenſt vor ihrer Seele. 


Fortſetzung folgt)) 
; 


Dienstag 


Ohne weitere Debatte wird ſodann der Etat des Bant- 
weſens und des Münzweſens erledigt. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Rechnungsſachen. 
Dampferſubventionsvorlage. Geſetz betr. Entſchädigung un⸗ 
ſchuldig Verurtheilter. Geſetz betr. Aenderung der Brannt⸗ 
weinſteuer und eine Reihe kleinerer Vorlagen. 

Schluß 6 Uhr. ; 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


52. Sitzung vom 21. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Thielen. 

Die Berathung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt. — 
Die Generaldebatte über die Unfälle, über Wagenmangel 
und Organiſationsfragen dauert noch fort. 

Abg. Broemel (Freiſ. Ver.) meint, nach den Aeußerungen 
vom Miniſtertiſche und von der Rechten des Hauſes könnte 
man glauben, die vielen Eiſenbahnunfälle nicht nur des letzten 
Sommers, ſondern bis in die jüngſte Zeit jeien nur ein 
böſer Traum geweſen. Vor der Oeffentlichkeit kann man 
aber doch eine ſolche Meinung nicht gut aufrechterhalten, 
nachdem ſich der Reichstag dahin ausgeſprochen hat, daß 
Maßnahmen gegen die Häufung von Unfällen getroffen 
werden müſſen und nachdem dem Bundes rath 
nach unwiderſprochen gebliebenen Zeitungsmeldungen bereits 
eine Vorlage zugegangen ift, welche künftigen Unfällen vors 
beugen ſoll. Selbſt der dem Finanzminiſter fo naheſtehende Abg. 
Dr. Hammacher jet mit Entſchiedenheit für entſchiedene Maß⸗ 
nahmen eingetreten und habe eine ſcharfe Kritik an dem 
Verwaltungsſyſtem der preußiſchen Staatsbahnen im Reis- 
tage geübt. Redner geht dann auf die Gerichtsverhandlungen 
über einzelne Unfälle ein und hält es nach den Zeitungs⸗ 
berichten über dieſelben für feſtgeſtellt, daß die einzelnen 
Beamten keine Schuld treffe, ſondern, daß die Schuld in der 
Organiſation des Dienſtes zu ſuchen iſt, in der Eintheilung des 
Dienſtes vor Allem und in der theilweiſen Ueberbürdung des Pers 
ſonals. Get das Perſonal ausreichend und der Dienft fo organte 
firt; wie es nöthig erſcheine, dann fet es ganz unzweifelhaft, 
daß fiH die Eiſenbahnunfälle auf ein Minimum reduciren 
laſſen. Aber die Verwaltung ſei ohne Zweifel viel zu 
fiscaliſch geführt worden. Der Betriebócodjfictent der 
preußiſchen Staatsbahnverwaltung ſtehe nicht in dem richtigen 
Verhältniß zu dem Anlagecapital. Die Etiſenbahnverwaltung 
hahe in ihrem Reſſort die Unzufriedenheit der Beamten 
geſteigert. Die Aeußerungen des Eiſenbahnmintſters ſeien 
nur geeignet, die Erbitterung noch zu ſteigern. Man dürfe 
die Beſchwerden der Eiſenbahnbeamten doch nicht ſo abthun, 
wie neulich im Reichstag die Bewegung der Märztage, in 
der man behauptete, die Bewegung ſei nur von Polen und 

ranzoſen ins Wert geſetzt worden. In Wahrheit ſeien die 

eſchwerden der Beamten in den meiſten Füllen begründet. 
Das habe das Abgeordnetenhaus ſelbſt anerkannt. 
Der Preſſe ſollte man nicht Vorwürfe machen wegen 
ihres Verhaltens bei den Unfällen, man ſollte ihr vielmehr 
dankbar fein für die vielen guten Vorſchläge, die jie gemacht. 
Redner befürwortet ſchließlich Lostrennung des Waſſerbaus 
vom Miniſtertum der öffentlichen Arbeiten und Errichtung 
eines beſonderen Waſſerbau⸗Miniſte riums, das unter Leitung 
eines Technikers ſtehe. 

Miniſter Thielen führt die Freiſprechung von Eiſen⸗ 
bahnbeamten, die aus Anlaß von Unfällen angeklagt worden 
feten, vor allem auf die inzwiſchen verfloſſene Zeit zurück, 
nach der der Thatbeſtand nicht zu ermitteln geweſen ſet. 
Die angebliche Erbitterung unter den Beamten jet uur eine 
Folge ſoctaldemokratiſcher Verhetzung. Die Beamten⸗ 
beioldungen ſeien feit der Verſtaatlichung erheblich beſſer 
geworden. Die Lostrennung des Waſſerbaus liege dem 
Staatsminiſterium zur Beſchlußfaſſung vor. 

Abg. Kirſch (Centr.) hält die Unzufriedenheit bei den 
Unterbeamten für begreiflich, da dieſelben bei den vorjährigen 
Gehaltsaufbeſſerungen übergangen worden ſeien. 

Abg. v. Eynern (Natll.) erörtert die ſchädlichen Gin: 
wirkungen des Wagenmangels auf die Arbeiterverhältntiie, 
tadelt die zu ftarfe finanzielle Inanſpruchnahme der Städte 
Remſcheid und Solingen bei Eiſenbahnbauten. Niveau⸗ 
Uebergänge müßten vom Staate überall beſeitigt werden im 
Intereſſe def Sicherheit. Die preußiſche Verwaltung jet die 
beſte pe It, er wolle fte durch ſeine Kritik aber möglichſt 
noch beſſer machen. 

her ken erwidert, die Klagen über Wagen⸗ 
mangel würden nn a A are 11 Zechen ſich ent⸗ 
löſſen, größere Kohlenvorr > 
5 leg. Graf . (Gont) ſpricht ſich gegen 
ag Broemel aus. 
8 Mi Gtel (Natll.) betont angeſichts der Ueberlaſtung 
der Eiſenbahnen die Nothwendigkeit, die Waſſerſtraßen aus⸗ 
zubauen, namentlich im Stromgebiet her Weſer. 

Abg. Wetetamp (Freiſ. Volksp.) glaubt die Unfälle 
größtentheils auf falſche Sparſamkeit zurtickführen zu müſſen. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Verhandlung ab» 
gebrochen und auf heute Abend 7½ Uhr vertagt. 

Schluß 3%, Uhr. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Die Auseinanderſetzung zwiſchen Spanien und 
Amerika wird nun nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen. Zwar iſt, wie wir bereits geſtern im Auſchluß 
an eine Privatmeldung aus New⸗Pork vermutheten 
und wie das officiele Reuter'ſche Bureau jetzt beſtätigt, 
der officielle Bericht der Unterſuchungscommiſſion über 
die Kataſtrophe auf der „Maine“ noch nicht erſchienen, er 
iſt erſt Sonnabend Abend aus Keyweſt abgegangen und, 
das Gerücht, er ſei bereits erſchienen, beruhte augen⸗ 
ſcheinlich auf einer Mittheilung des „World“, welche 
beſagt, der Bericht der Unterſuchungscommiſſion dürfte 
darthun, daß das Unglück auf der „Maine“ durch eine 
Exploſion von außen erfolgt ſei. 


Ein Jagdabenteuer des Erzherzogs Joſef Auguſt. 

Erzherzog Joſef Auguſt, der mit ſeiner Gemahlin 
im Januar d. J. 
Anderm in Begleitung der Erzherzogin einen Jagdausflug 
nach der Sahara, In einem aus Tunis an ſeinen 
Güterdirector Adolph Libils gerichteten Briefe berichtet der 
ah über einen en ma ee Jagdzug auf 
wilde Büffel in dem „Chos ichkoel“ genannten, mellen⸗ 
weit ſich ausdehnenden Sumpfe nächſt dem Araberdorfe 
Malo. Der Jagdzug, der zu Pferde vorgenommen 
wurde, war von zwölf wohlbewaffneten Arabern 
begleitet. Die Pferde wateten auf dem bei jedem 
Schritte nachgebenden Boden bis an den Bauch 
im Waſſer. Ein Araber ritt voran als 
Führer, dann folgte der Erzherzog, hinter ihm die 
Erzherzogin, endlich 1 p hintereinander die 
Araber. Nach einem halbſtündigen Ritte erblickte die 
Geſellſchaft 26 rieſige Büffel, die im Waſſer lagen, ſich 
erhoben und langſam weiterzogen. Nun ritt der Erzherzog 
voran, und genau den Angaben des Führers folgend, 
ſetzte die Geſellſchaft zwei Büffeln, die ſich von der 


Gruppe der anderen getrennt hatten, nach. So ging R 


der Zug durch viereinhalb Stunden weiter. Auf den 
Ruf des Arabers: „Halt dein Pferd an!“ ſprang der 
Erzherzog ab und zielte auf die Stirn des kaum noch 
dreihundert Schritte entfernten brüllenden Koloſſes. 
Ein rieſiges Aufſtoßen, ein ſtarkes Klatſchen im Waller, 
und der Büffel lag regungslos auf dem Boden. 


Auf den Schuß erhob fiğ. ein zweiter Büffel, 
der ebenfalls von dem Erzherzog erlegt wurde. 
Die beiden Thiere wogen 1890 und 1130 ke. 


Nun ſtürmten die Araber heran, um dem Jäger die 
Hand 195 küſſen und durch Schießen den am Ufer 
Harrenden den Erfolg anzuzeigen. Unter dem großen 
Gewichte gab aber plötzlich der Boden des Sumpfes 
nach, und die ganze Geſellſchaft begann zu finken, 
ſodaß das Waſſer den Pferden bis über den Rücken 
ging. Das Pferd der Erzherzogin begann ſogar 
hintenüber einzubrechen. Die Araber verloren jedoch 
nicht den Kopf und ſtürzten, ohne der drohenden 
Gefahr zu achten, auseinander. Vier der Wüſten⸗ 
ſöhne zogen mit vieler Mühe die Pferde aus dem 
Waſſer. Am Ufer wurde die Jagdgeſellſchaft vom 
ganzen Araberſtamme mit Jubelgeſchrei empfangen. 
Rach der Jagd arrangirte der Kaif uon Mato eine 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„eine Afrikareiſe antrat, machte unter 


Contractes, 


n 


22. März. 


Zwei türkiſche Soldaten in Volo haben nach einer 
Depeſche der „Nea Mintſela“ den katholiſchen Prieſter 
Dalezio, während derſelbe ein Tedeum anläßlich der 
Errettung des Königs celebrirte, durch Bojonettitiche 
ermordet. Der franzöſiſche und der ruſſiſche Conſul 
hätten energiſche Reclamationen erhoben. Der Metropolit 
von Bolo beſchloß, daß die Feier des Leichenbegängniſſes 
in der orthodoxen Kirche abgehalten werden ſolle. Die 
ganze griechiſche Geiſtlichkeit wird an der Feier theil⸗ 
nehmen. 


A CZ s 

Der Wiener Reichsrath ift geftern wieder eröffnet 
worden. Nach einem Hoch auf den Kaiſer wurde die 
Präſidentenwahl vorgenommen und Abg. Fuchs (kath. 
Volksp.) wurde mit 195 Stimmen zum Präſidenten 
ewählt. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen rechts.) 

8 wurden 241 Stimmzettel, darunter 44 unbeſchriebene 
abgegeben. Die deutſche Volkspartei und die deutſchen 
Socialdemokraten enthielten fih der Wahl; der ver- 
faſſungstreue Großgrundbeſitz gab unbeſchriebene 
Stimmzettel ab. Fuchs beſteigt die Präſidendentribüne, 
wobei der Abg. v. Schönerer ruft: „Unerhört! Fuchs 
hat dem früheren Präſidium angehört, Er iſt ein 
Staatsverbrecher und gehört ins Zuchthaus!“ Dieſe 
Worte „Verbrecher“, „gehört ins Zuchthaus“ wieder⸗ 
holt Schönerer unzählige Male, während Fuchs ſeine 
Antrittsrede hält. Graf Thun giebt hierauf eine 
Erklärung ab, in der es u. a. heißt: 

Die Regierung betrachtet die Wiederherſtellung geordneter 
parlamentariſcher Zuſtände und des regelmäßigen Ganges 
der Geſetzgebung als ihre erſte und wichtigſte politiſche Auf⸗ 
gabe. Zur Ljung der Aufgabe appelltrt die Regierung an 
Alle, denen das Anſehen des Reiches am Herzen liegt und 
die Bedeutung der parlamentariſchen Formen theuer tft. 
Vorbedingung für die Erfüllung dieſer patriotiſchen Aufgabe 
iſt die Milderung der nationalen Gegenſätze, eine „Friedens⸗ 
action”, für die gerade dieſes Jahr am beiten berufen wäre. 
Die Regierung wendet ſich im Namen Oeſterreichs ver⸗ 
trauensvoll an alle Parteien des hohen Hauſes und hofft, 
daß ſte, von patriotiſchem Geiſte durchdrungen, die in einem 
gefährlichen Rückſtande befindliche, zum Wohle des Ganzen 
und ſeiner Theile, unumgängliche Staatsarbeit zu leiſten 
bereit fein werden.“ (Lebhafter Beifall.) 

Nach dem Miniſterpräſidenten Grafen Thun beantragt 
Abg. Steinwender, über die Erklärung des Miniſter⸗ 
präſidenten in der nächſten Sitzung die Debatte zu 
eröffnen. Der Antrag wurde angenommen und die 
Sitzung geſchloſſen. Beim Reichsrathe find u. A. drei 
Anträge auf Verſetzung des Grafen Badeni in den 
Anklagezuſtand eingegangen. Unter den Dringlichkeits⸗ 
anträgen befindet ſich ein Antrag der Abgeordneten 
Lichtenſtein und Genoſſen auf Aufhebung der 
Sprachen verordnung, Erlaß eines Sprachen⸗ 
geſetzes und wr epeng eines Sprahenauß: 
mieć! €, der eventuell ein folmes Bejeg ausarbeiten 
olle. Die Abg. Funcke, Groß und Genoſſen beantragen 
dringend die ſofortige Aufhebung der Sprachenverord⸗ 
nung und die Ginjegung eines aus 48 Mitgliedern 
beſtehenden Sprachenausſchuſſes, der binnen 3 Monaten 
ein Sprachengeſetz ausarbeiten fot, 


LJ 
D. Wien, 22. März. (Brivattelegramm,) 
Die geſtrige Eröffnung des Reichs raths verlief 
ruhiger, als man vermuthet hatte. Demonſtrationen vor 
dem Parlament haben nicht ſtattgefunden, und die zahlreich 
aufgebotene Polizei fand keinerlei Anlaß zum Einſchreiten. 


Die Abgeordneten Schönerer und Wolf blieben 
mit ihren maßloſen Schimpfreden diesmal vollſtändig 


allein. Die kurz gehaltene Programmrede des Miniſter⸗ 
präſidenten hat, wie ſich erwarten ließ, auf der 
Linken keinen Beifall gefunden; die Rechte erklärte ſich 
damit befriedigt. Die Gegenſätze zwiſchen der deutſch⸗fort⸗ 
ſchrittlichen und der deutſchen Volkspartei gelten nach den 
erneuten Beſprechungen der Führer als ausgeglichen. Von 
einer Obſtruction will die Oppoſition abſehen, ſofern die- 
jerbe ihr nicht durch die Vergewaltigung ſeitens der Regierung 
oder der Mehrheit aufgedrungen würde. Dagegen iſt in der 
katholiſchen Volkspartei wegen der Wahl des Abgeordneten 

uchs zum Prüfidenten eine Spaltung eingetreten. Die 

yroler Gruppe wird deshalb aus der Partei ausſcheiden. 
Ueber einen Zwiſchenfall bei der geſtrigen Gröffnung wird 
noch gemeldet: Schönerer verlangte, es ſolle abgeſtimmt 
werden, ob der Präſident ein Schuft je, Der Präſident 
fragte, ob der Antrag e unterſtützt werde. Für den 
Untrag erhoben ſich 5 Schönerianer. 4 


Deutſches Reich. 


große Gaſterei, der es nicht weniger als 24 Gänge 
ab, 

Fagdtrophüen en Erzherzog verehrt. 

iſt im Wiener Burgtheater 1 


Umſtänden meine Pflichten nicht erfüllen. Schon vor 
drei Wochen habe ich an Herrn Director Schlenther 
geſchrieben und | 
bin bis heute ohne Antwort geblieben, 

ir der Herr Director eine neue 


Ich 


zu entlaſſen.“ 


derart irritirt, daß ſie ihre Wohnungen nicht ver⸗ 
laſſen ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen mußten. Ganz beſonders Fräulein Wil⸗ 
helmine Sandrock ift troſtlbs und hat in 
einem an einen hohen Funetionär gerichteten Schreiben 
gedroht, ſich auf der Bühne zu erſchießen, wenn die 
Entlafjung nicht rückgängig gemacht wird. Adele 
Sandrock erhielt auf die Nachricht von ihrem Conflict 
mit der Intendanz vom Berliner Leſſing⸗Theater einen 
Engagementsantrag mit 40 000 Mk. Jahresgage. Aber 
die Wiener Intendanz verweigert die Auflöfung ihres 
er noch zwei Jahre dauert. 
Das Radfahren in Abeſſynien. ; 

Nach einer Mittheilung des „Secolo“ hat der Mate 
länder LA DY Bartole vom Negus Dienelit eine 
Berufung nad Abeſſynien erhalten, um daſelbſt das 


(Biepelefahren einzuführen. 


chf alt, über 12 


die Aufregungen 
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mit einem Dankesvotum an das Auswärtige Amt und 
mit einer Anerkennung gegen die Preſſe für die von 
ihr geleiſteten Dienite. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 21. März. Heute Vormittag 
hat in Cherbourg und Breſt die probeweiſe 
Mobilmachung des Nordgeſchwaders be⸗ 
gonnen. In beiden Häfen herrſcht lebhafte Thätigkeit. 

K : E x AC AEO O 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Seeadler“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Kindt, am 19. März in Gaft London ane 
gekommen und beabfichtigt am 24. März nach Natal in See 
zu gehen. S. M. S. „Loreley“, Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant v. Witzleben, iſt am 20. März von Alexandria 
nach Jaffa in See gegangen. S. M. S. „Oldenbur a 
Commandant Corvetten⸗Capitän Wahrendorff, ift am 19. d. M. 
in Meſſina angekommen. S. M. S. „Nixe“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Goecke, tft am 19. d. Mts. in Brunsbüttel 
eingetroffen und will nach Kiel weiter gehen. S. M. S. 
„Aegir“ hat am 19. d. Mts. mit Flaggenparade die 
Geſchäfte des Wachtſchiffes von S. M. S. „Hagen“ libera 
nommen. S. M. Schultorpedoboote „8 2”, „8 6“ und „8 28” 
find mit S. M. Torpedoboote „S 15%, „8 21“ und „8 22“ 
am 19. d. Mts. in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. 
Torpedoboot „S 83“ tft am 19. d. Mets. in Kiel außer Dienſt 
geſtellt und an die Werft daſelbſt abgegeben worden. S. M. 
Torpedoboot „S 82“ ift an demſelben Tage in Kiel in Dienſt 
geſtellt worden. 


Neues vom Tage. 
Eiſenbahnunglücksfälle. 

Eſſen a. d. Ruhr, 21. März. In der vergangenen 
Nacht gegen 1 Uhr fuhr auf dem hieſigen Hauptbahnhof der 
von Düſſeldorf kommende Perſonenzug Nr. 87 der Locomotive 
des aufs Dortmund gekommenen auf das Einfahrtſignal 
wartenden Perſonenzuges Nr. 182 in die Seite. Die Maſchine 
des Düſſeldorfer Mar wurde zertrümmert. 0 

London, 21. März. Bei der Station Saint-John (Lonbon) 
fuhr heute bei Nebel der Schnellzug aus Haſtings in 
einen ihm voraufgegangenen zus aus Tunbridge. Von den 
Reiſenden des letzteren Zuges wurden drei getödtet 
und mehrere rn 

Exploſton im Kloſter. 

Kursk, 21. März. In der Nacht zum Sonntag fand in 
dem Snamenski⸗Kloſter eine Exploſſion ſtatt. Gin 
Unbekannter hatte unter die Schutzeinfaſſung des wunder⸗ 
thätigen Bildes der namens ker heiligen Gottesmutter einen 
Exploſiokörper gelegt, durch defen Exploſton die gußeiſerne 
Schutzvorrichtung, die Stufe, die Leuchter ſowie die Glag: 
ſcheiben der Fenſter und die Thüren zertrümmert wurden; 
die Wand erhielt einen Riß, das Bild ſelbſt blieb unverſehrt,. 
Nach den Ueberbleibſeln zu urtheilen, war der Exploſiv⸗ 
körper mit einem Uhrwerk verſehen. 

Große N iabeni 

London, 2%. März. (Privattelegramm.) Giner Robel: 
meldung aus New⸗Hork zu Folge, zerſtörte geſtern 
Abend eine Feuersbrunſt den Bahnhof der Pennſylvania⸗ 
Eiſenbahn in RE gegenüber New = York, ſowie bie 
Sandungsbrüde der Erpreßcompagnie, Der Schaden beträgt 
8 Millionen Mark. 3 


LJ a 
Mannheim, 21, Min.” Das Hiefige Schöffengericht 
verurtheilte den Tenoriſten Abel wegen Haudfriedenz⸗ 
bruches und Körperverletzung, begangen an der Recenſentin 
aa Richard, zu einer Gefammtgeldſtrafe von 300 Mark. 
ine Gefängnißſtrafe für den unverſchämten Menſchen, ber 
die wehrloſe Frau in roheſter Weiſe mißhandelte und 
beſchimpfte, wäre wohl eher am Platze geweſen. Hoffentlt 
beſitzt das Publicum ſoviel Selbſtachtung, den p. Abel feine 
Rohheit entgelten zu laſſen. 
» PP a —— 
Lorales. 


* Witterung für Mittwoch, 23. März. Regenfülle, 
tühler, wolkig und windig. S.-M. 5,58, S.-U. 6,17. M.⸗A. 
5,48, M.⸗U. 3,10. 

* Herr Oberpräſident von Goßler ift am Gonna 
tag in der Oberpfarrkirche zu St. Marien durch Herrn 
Eonfiftgrialvath Frank feierlich als Mitglied des 
Kirchenrathes eingeführt worden. 

Der 17. weſtpreußiſche Feuerwehrtag wird 
in dieſem Jahre in Dt. Krone abgehalten werden 
und zwar in den Tagen des 4. und 5. Juni. 

* Fernſprechverkehr mit Inswrazlaw. Mit dem 
geſtrigen Tage ift der Fernſprechverkehr zwiſchen Inowrazlaw 
kinerſeits und ate Berlin, Poſen, Gnejen, Thorn, 
Graudenz, Danzig, Elbing, Königsberg, Inſterburg, Tilſit 
und Memel andererſeits eröffnet worden. 7 

* Frachtbegünſtigung. Für die auf der Aus 
ſtellung von Wefpreußiigen Heerdbuch⸗ 
thieren in Marienburg am 28. und 24. März 
ausgeſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Thiere 
werden auf den Strecken der Eiſenbahndirectionsbezirke 
Danzig, Bromberg und Königsberg i. Pr die üblichen 
Frachtbegünſtigungen gewährt. Die Rückbeförderung 
der Thiere muß innerhalb 4 Wochen nach Schluß der 
Ausſtellung erfolgen. < 

H sm Wahlkreiſe Marienwerder⸗Stuhm iſt bie 
Candidatenfrage für die bevorſtehenden Wahlen jet 
geregelt. Herr Amtsgerichtsrath Gördeler in 
Marienwerder hat ſich nunmehr zur Annahme der ihm 
angetragenen Landtags candidatur endgültig bereit er⸗ 
klärt, nachdem die entgegenſtehenden Schwierigkeiten 
beſeitigt find, Es candidiren demnach in dem oben⸗ 
genannten Wahlkreiſe für den Reichstag Herr Guts⸗ 
beſitzer Witt Nebrau, für den Landtag Herr Witt⸗ 
Nebrau und Herr Amtsgerichtsrath Grödeler⸗ 
Marienwerder. 

* Für die Ansſtellung und Auction der Weft- 
preußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft, welche am 24. d. M. 
in Marienburg ſtattfindet, find ca. 140 Thiere ane 
gemeldet. góra werden Bullen über 2 Jahre 

is 18 Monate alt und über bis 

12 Monate alt. Der von den Verkäufern angeſetzte 
Mindeſtpreis für die zum Verkauf geſtellten Thiere 
beträgt insgeſammt 37075 Mark; die Einzelpreiſe 
ſchwanken zwiſchen 100 und 400 Mark. An Preiſen 
find ausgeſetzt drei ſilberne Medaillen, drei bronzene 
Medaillen und drei Ehrendiplome. Als Preisrichter 
fungiren die Herren Oeconomierath Wendland⸗Meſtin, 
Gutsbeſitzer Schultz⸗Notzendorf, Geſchäftsführer Raſch⸗ 
Langfuhr und Rittergutsbeſitzer Borowski⸗Rieſenwalde. 
F Augenklinik. Der prakt. Arzt Dr. Wallenberg, 
welcher bisher eine Augenklinik in der Hundegaſſe und die 
im Schneller'ſche Minit in der Breitgaſſe hatte, hat jetzt 
ie behördliche Genehmigung zur Einrichtung einer 
Augenklinik inder „Paſſage“ am Kohlenmarkt erhalten. 

* Gauſüngerfeſt. Zu dem Gaufängerfeſt, sas am 
3. und 4. Juli in Pr. Stargard abgehalten wird, 
hat der dortige Männergeſang⸗Verein folgende Vereine 
eingeladen: den Sängerverein der Liederfreunde Danzig, 
den Lehrergeſangverein Danzig, den Heſſiſchen Geſang⸗ 
verein Danzig, den Liederhain Elbing und die Männer- 
geſangvereine von Dirſchau, Marienburg, Mewe, 
Schöneck, Konitz, Neuſtadt und Carthaus. Ihre Theil⸗ 
nahme am Feſt haben faſt alle Vereine ſchon zugeſagt, 
ſodaß mindeſtens 300 Sänger zu erwarten ſind. Das 
Programm des Te haben wir ſchon veröffentlicht. 
Der für das Feſt gewählte Feſtausſchuß beſteht aus 
den Herren Kreisſchulinſpector Friedrich, Bürgermeiſter 
Gambke, Fabrikbeſitzer Goldfarb, Landrath Hagen, 
Lehrer Koneffke Oberſtlieutenant Kophamel, Medicinals 
rath Dr. Krömer, Redacteur Magnus, Fabrikbeſitzer 
F. Münchau, Präparandenanſtalts⸗Vorſteher Semprich, 


eee Werner und Fabrikbeſitzer 
O. Winkelhauſen. Für die Geſammtchöre find 
folgende Lieder e ee „Allein Gott 
in der Höh“ von chöneck, „Das deutſche 


Lied“ von Schneider (mit Inſtrumentalbegleitung), 
„Wohin mit der Freud“ von Silcher, „Wenn eine 
Blume till verblüht“ von Wolff, „Bardenchor“ von 
Silcher, „Der Pilot“ von Oeſten (mit Inſtrumental⸗ 
begleitung), „Weſtpreußiſcher Sang“ non Schönſes, 
inge du Böglein“ von Tauwitz, „Wie hab ich fte 
geliebt“ von Möhring, „Waldabendſchein“ von Schmölzer 
und „Nun leb' wohl du kleine Gafe” von Gilden 
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JJ TTT Ma eN Herr Oberbürgermeiſter Delbrück hat ſich heute 
Vormittag 11 Uhr zur Theilnahme an den Sitzungen 
des Herrenhauses nach Berlin begeben und kehrt Sonn⸗ 
abend wieder hierher zurück. 

Der Provinzialraty hielt, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet, unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goß ler gejiern Mittag eine Sitzung ab. Auf 
der Tagesordnung ſtand u. A. eine Berathung der 
Körordnung. Unter Zuſtimmung des Herrn 
Oberpräſidenten wurde eine Abänderung der $$ 4 und 
3 der Körordnung vom 6. Juli 1896 beſchloſſen 
Der Paragraph 4 behandelt die Zuſammen⸗ 


| einen Familienabend 
ſetzung der Körcommiſſion, die Anweſenheit 5 
Thierarztes bei den Körungen, die Eintheilung 


morgen, . 
„Kaiferhof“ ab. 


worden. 


* Preuß iſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute fort- 


Gewinne gezogen: 
3000 ME, auf Nr. 41850 172128. 
1500 Mk. auf Nr. 35655 86307 190923, 
= 1 Schleuſe, 21. März. Stromab: 1 Kahn 


der einzelnen Körungsbezirke, die Beſtellung der Vor⸗ mit Soda. 


ſitzenden und deren Stellvertreter, die Zeit der Wahl⸗ 
periode und die Beſchlußfähigkeit der Commiſſion. Der 
$ 13 betrifft die 8 Veränderungen des Standortes ange⸗ 
körter Hengſte innerhalb ein und deſſelben Bezirkes 
bezw. Verlegung in einen anderen Bezirk. Die neue 
sn tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung 

* Orcheſterverein. Zur Pflege edler Orcheſtermuſik 
hat ſich hier ein Verein mufitverſtändiger Dilettanten gebildet, 
welcher unter der bewährten Leitung des bekannten Violin⸗ 
lehrers Herrn Großheim wöchentlich einmal zu gemein: 
„amer Probe zuſammenkommt. Berufsmuſtker ſind von der 
Gen Theilnahme ausgeſchloſſen. Für Freunde eines guten 

Euſembleſpiels dürfte die Nachricht von Intereſſe ſein, daß 
er Verein, welcher bereits 25 active Mitglieder zählt, noch 
ederzeit gern neue Mitglieder aufnimmt und wolle man ſich 
zu dieſem Zwecke an den Vorſitzenden, Herrn Dr. Bluth, 
Hundegaſſe, wenden. 

* Der Zweigverein Danzig, des Deutſchen Privat⸗ 
beamten⸗Vereins hielt geſtern im „Kaiſerhof“ ſeine Jahres⸗ 
verſammlung ab. Näherer Bericht folgt. 

Zum Beneſiz für Herrn Kiehaupt, unferen 
langjährigen und geſchätzten erſten Capellmetſter, ging 
geſtern Abend zum zweiten Male Wagners gewaltiges 
Werk „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ 
in Scene und errang wiederum einen ſtarken Erfolg. 
Das Haus war gut beſucht. Der Benefiziant wurde 
bei ſeinem Erſcheinen von dem Orcheſter mit einem 
dreifachen Tuſch begrüßt, in den ſich auch der Beifall 
der Beſucher miſchte. Das Pult war mit einem 
prächtigen Lorbeer geſchmückt. Am Schluß der Vor⸗ 
ſtellung wiederholten ſich die Ovationen. Herr 
Kiehaupt mußte mit den Hauptdarſtellern auf 
der Bühne erſcheinen, wo ihm prächtige Lorbeern 
Bereit wurden. Der Beifall des Hauſes 

ewies ihm ferner, daß ſeine Verdienſte, die er 
um unjre Oper hat, voll und ganz geſchätzt werden. 
Das Werk jelbit fand wieder eine durchaus würdige 
1 SA Leider war der Vertreter einer der 

auptpartien, Herr Dr. Banaſch (Walter 
v. Stolzing) ſo ſtark indisponirt, daß ſchon nach dem Werbe⸗ 
lied im erſten Act es zweifelhaft ſchien, ob der Sänger 
die Rolle überhaupt werde durchfüyren können, und 
daß im Laufe des Abends von der Bühne aus um 


Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, Danzig. D. „Wanda“ 
von Graudenz mit Gütern an F. Krahn, Danzig. 


Gütern. D 
Elbing. D. „Einigkeit“ von Danzig mit div. Gütern an 
Meyhöfer, Königsberg. 

* Eisbericht vom 22. März. Friſches Haff bis Elbing: 
Sommerſeezeichen ausgelegt. Stettiner Haff bis Stettin: 
Sommerſeezeichen ausgelegt. Eismeldungen eingeſtellt. 

© Polizei, Bericht vom 22. März. Verhaftet; 10 Pere 


1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos 8. 
Gefunden: 
3 Pfandſcheinen, 1 Schlüſſel, am 4. v. Mid. 1 Portemonnaie 
mit 6,01 Mk., abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direction. Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 
10 Mk. und 1 Karte für die Straßenbahn auf den Namen 


abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
——ũ——ĩ—ͤk—— ͤ ũm — z 


Provinz. 


—Prauſt, 21. März. Heute Morgen kurz nach 
11 Uhr ift der Arbeiter Fridolin Ju ft aus Scharfen⸗ 
ort auf dem Wegeübergange in Kilometerſtation 26 der 
Bahnſtrecke Danzig⸗Prauſt von dem Per ſonenzug 
erfaßt und zur Seite geſchleudert worden, wobei er 
erhebliche Verletzungen am Oberkörper davongetragen 
hat. Der Verletzte wurde mit demſelben Zuge nach 
Prauſt geſchafft und auf Anordnung des Bahnarztes 
nach Anlegung eines Nothverbandes nach Danzig in 
das Lazareth Sandgrube überführt. Der Genannte 
hat den Unfall ſelbſt verſchuldet, indem er die bereits 


den Ueberweg kurz vor dem herankommenden Zuge 
zu überſchreiten verſucht hat, was ihm nicht mehr ge⸗ 
lungen ift. 

g. Dirſchan, 21. März. In einer heutigen Ver- 
ſammlung von Urwählern wurden als Wahlmänner⸗ 
Candidaten für die am 24. März hier ftatifindende 
Erſatzwahl genannt für den 8. Bezirk Herr Fabrik⸗ 
director Pihel für den 7. Bezirk die Herren Güter- 
expedient Siemund und Eiſenbahnſeeretär Zabel, für 
den 6. Bezirk Herr Kreisausſchußſeeretär Barembruch, 


Nachsicht für ihn gebeten werden mußte. O. Büttner. 
Die gewaltige Diufit, der glanzvolle Aufzug für + ei 2 lic Ein eboweclidjer Un tat! 
der Gewerke im legten Act und, mit ihm ereignete ſich heute auf einem Neubau im Aeußern 


die Entfaltung all des meiſterſingerlichen Pompes, mit 
dem die Direction ein farbenprächtiges Bild von 
großer Wirkung geſchaffen, das alles fand auch geſtern 
wieder bei den Beſuchern Anerkennung und Beifall. 

* Mener Pee ee Von heute ab halten 
die Züge 801, 803, 804 und 807 auf dem zwiſchen den 
Stationen Illowo und Soldau gelegenen Haltepunkt 
Narzym zur Vermittlung des Perſonenverkehrs zwiſchen 
Narzym einerſeits und Illowo bezw. Soldau andererſeits 
nach Bedarf. Abf. der Züge von Narzym nach llowo: Zugse um 
9,21 Borm, Zug 803 um 11,46 Vorm. und Zug 807 um 
7.46 Nach. nach Soldan: Zug 804 um 10,41 Vorm. Fahr⸗ 
kartenverkauf findet in Narzym nicht ſtatt; die daſelbſt ein⸗ 
ſteigenden Reiſenden haben die Fahrkarten in Illowo und 
Soldan SASA Gepäck wird unabgefertigt mitgenommen. 

Nach Falbe Berechnungen ijt der heutige 
22. an ein kritiſcher Tag erſter Ordnung, der be⸗ 
deutende und ausgebreitete Niederſchläge mit ſich 
bringen ſoll. Hier lachte ſchon in den Vormittagsſtunden 
die Sonne und von Niederſchlägen war nichts zu be⸗ 
merken. 

* Der Ruderelnb „Vietoria“ wird am Sonnabend 
2. April Abends in dem Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
1 ſein Stiftungsfeſt durch einen Herren⸗ 
abend feiern 

* Transport des Ardgoman. Zu der geſtrigen 
Meldung über den Transport der Bark „Ardgowan“ ſchreibt 
uns die Kaſſerliche Werft berichtigend, daß die Dockkoſten 
in hept Dock der Kaiſerlichen Werft nicht 6000 Mk., ſondern 

ür 6 Tage ca. 2400 Mk. betragen würden; für 
eden welteren Tag würden fiğ die often um 260 ME. 
vermehrt haben. 

* Begräbniſſe. Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde unter 
jeher zahlreicher Betheiligung Herr Juſtizrath Lindner auf 
dem Marienkirchhofe zur letzten Ruhe beſtattet. Die hieſigen 
Me Gerichtsbeamten mit Herrn Landgerichtspräfidenten 
von Schäwen an der Stitze ſowie die hieſigen Rechts⸗ 
anwälte waren in corpore erſchtenen. Prächtige Kränze 
waren am Sarge niedergelegt. Die Trauerrede hielt Herr 
Archidiaconus einlig. — Heute Vormittag wurde der 
wa verſtorbene Kaufmann Herr von Sprockhoff auf 

em Marienkirchhofe zur letzten Ruhe beſtattet. Auch hier 
hatte fich ein fehr zahlreiches Trauergefolge eingefunden. 
Die Leichenrede hielt Herr Conſiſtorialrath D. Franck. Eine 
Fülle von Kränzen, darunter auch ein mächtiger vom Geſchüfts⸗ 
rak, 1 ſchmückte den Sarg. 
Unfülle. Auf dem Weg nach Stolzenberg ſtürzte 
getern der Arbeiter Klein fo unglücklich, daß er ſich einen 
nöchelbruch zuzog und nach dem Lazareth Sandgrube 
geſchafft werden mußte. — Der Holzarbeiter Senger wurde 
auf dem Holzfelde von einem Stück Holz ſo heftig getroffen, 
daß 4 einen Unterſchenkelbruch davontrüg. x 

* Dem Ertrinken nahe war geftern Abend der Schuh. 
machergeſelle Riſozz. Derſelbe wurde, als er das Krahuthor 
paſſierte, von einer unbekanntenperſon fo heftig in das Kreuz 
geſtoßen, daß er kopfüber in die Mottlau ſtürzte. Glücklicher⸗ 
weiſe it R. des Schwimmens kundig, konnte ſich daher ſolange 


Mühlendamm. Dort ſtürzte ein Fenſterbogen ein, auf 
welchem ein Verbindungsbalken ruhte. 


Carl Meißner. 


angehört. Sein ſelbſtloſes, dem Gemeinwohl 


umfaſſenden Kenntniſſe und ſeine 


Thätigkeit die 
Gefihtspuntten fördern, 


Gew i 
hat einen Ueberſch 
der Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung, am 


der Königlichen Regierung genehmigt worden iſt, ſind 
nunmehr vom Magiſtrats⸗Collegium die Herren Doctoren 


ärzte gewählt worden. Die Wahl des Arztes bleibt 
jedem Kranken ape, das Honorar an die Aerzte | 3 
beträgt 400 Mark, 

* Thorn, 2 2. März. (Privattelegramm.) In dem | 
Vororte Mock e r iſt in vergangener Nacht der Arbeiter 
Karl Harke ermordet und durch Meſſerſtiche 
furchtbar zugerichtet worden. Seine Frau und der 
Arbeiter Romincki ſind unter dem Verdacht der 
Thäterſchaft verhaftet. 

* Poſen, 21. März. Frau Regierungs⸗Präſident 
v. Jago w ift an sa Maſern geſtorben. 

* Dt. Krone, 21. März. An 1 hieſigen Königl. 
Baugewerksſchule hat vom 17,—19. März die 
mündliche Abgangsprüfung ſtattgefunden. 83 Candidaten 
beſtanden die Prüfung. 


Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 22. März. 
2 2 der Dang. Ber Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


757 
757 
748 


Stationen. Wind, 


Chrlſtianfunz 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


über Waſſer halten, bis ihm von einem Lootſen ein Rettungs⸗ Cherbur 7 eiter 3 
ring zugeworfen wurde, damit half er fich bis zum Ufer. © 1 10 R 3 bedeckt 3 
“Dann mußte er nach dem Lazareth gebracht werden. Hamburg 762 | WNW 2 halbbedeckt 3 

* !tefleritecherei. Zu einem ſehr blutigen Auftritt Swinemünde 759 W 4 | heiter 2 
kam es geitern Abend kurz nach 8 uhr in einem Schank-| Neufahrwaſſer 755 WSW 5 halbbedect 2 
locale in Stadtgebiet. Hter geriethen eine Anzahl Arbeiter | Memel 751 W 4 heiter 4 
unter ihnen Karowski, Weimer, Kroll und die Ge Parts 765 N 81] wolkenlos 1 
brüder Kulling mit dem Sandfahrer Weinberg in Wiesbaden 766 5 2 balbbedeckt 2$ 
Streit. Derſelbe ſetzte ſich auf der Straße fort und artete ünchen 768 19 1 lrenlos 2 
in Thätlichteiten aus, bei denen das Meſſer wieder eine nd 761 | WNW 4 wolkt 2 
Rolle ſpielte. Weinberg wurde durch zehn Meſſerſtiche ‚Bien 764 W 8 wolkenlos 2 
lebensgeführlich verletzt und in bewußtloſem Zuſtande nach Breslau 770 NW 5 albbedeckt 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. An] = > 5 11 
[einem Aufkommen wird gezweifelt. Die Arbeiter Karo mai, | Nizza 755 till 5 halbbebeckt 18 | 
pen ez i 11 BE Wy 190 ng muren Bere Trieſt ONO wolkig 

e in das Gerichtsgefängniß abgeliefert. Alle Ueberſicht der tterung. 

Allen den Weinberg geſtochen zu haben; auch andere Eine Zona Pane a n ELA | ſich von den 


Arbeiter haben bei der Prügelei Verletzungen davongetragen. gy warzen Meere 

* Im Allgemeinen Bildungsverein hielt Herr Lehrer e en PASY Eu 7 U der Luft⸗ 
dutch teir gejtern Abend vor einem zahlreichen Auditorium druck am niedrigſten it. Dementſprechend find über Mittel: 
einen intereſſanten Vortrag über „Denkwürdige europa weſtliche und nordweſtliche Winde vorwiegend, welche 

enfden, merkwürdige Schfäfale“. Zunächſt | meiftens nur ſchwach auftreten. In Deutſchland dauert die 
aid euch. Herr R. das Leben des Jean Paul Marat, der veränderliche Witterung ohne erhebliche Aenderun 
à Schriftſteller und geborener Schweizer nächſt Robeſpierre Wärmeverhältniſſe fort. Meiſt tft etwas Niederſchlag ge alen; 
We berüchtigſte Führer der franzöſiſchen Revolution war. vielfach haben Nachtfröſte ſtattgefunden. 


Weiter erwähnte er der Charlotte © ord ay, die als glühende 
Fatrlotin Marat ermordete und für diese That 1 der ZE EO ———ůůů—— — ROCZEK. 
Standesamt vom 22. März 1898. 


ulllotine endete. Als dritten nannte der Herr Vortragende 
Geburten: Stellmachermeiſter und Wagenbauer Otto 


den Kronprinzen Johann von Schweden, der 
gt Sohn eines einfachen franzöſiſchen Advocaten Namens 
ga th, T. — Arbeiter Carl Lange, S. — Arbeiter 
ermann Dorp, T. — Schneidergeſelle en M ek: 


maptifte war. Nach dieſen Bildern aus der Geſchichte 
mmermann Friedrich Chall chloſſer 


t 

Śofesh 0 3 enkeit, T. — Sattler Eduard z u N 2 — 
a TA Auguſt Sch war 9 75 S. — Metadreher Bruno 
Hofer, T. — Unehelich: 1 S., 

Aufgebote: Königl. Sauen gun Max Schmidt und 
Emma v. Malachinski. Bureauvorſteher Theobald 
Wohlgemuth und Marie Hoffmann. Maurer⸗ 
geſelle Franz Biſchof und Mathilde Buch, ſüämmrlich 
hier. — Fiſcher Carl Auguſt Ewers bach R Weichſel⸗ 
münde und Emilie Gruhn, hier. — Tiſchlergeſelle Ludwig 
Schöneck und Amanda Dürt ng, — Oi ane en. 
wärter Adam Ornowski und Bertha de Camp p geb 
Kruck. — Rentier n Schadowski und Elija eth 
Wilhelm. — Kaufmann Conrad Woythaler und Roja 


rte Herr Richter noch einige Beiſpiele aus der Induſtrie 

den Als eriten nannte er hier den E Engländer Stephenſon 

fte finder der Locomotive. Im Jahre 1824 wurde die 
Ti 


Eiſenbahn Liverpool⸗Maucheſter, eine Strecke von 
Qu eilen, in Betrieb geiegt, Ihr folgte 1839 die erſte in 
deutschland. Schließlich führte Herr R. noch Borfig an, 
NOG gelernter Zimmermann ſehr viel Intereſſe für die 
die Offevei zeigte und mit einem Capital von 3000 85 
Ern hm ein Berliner geborgt hatte und die heute noch 
Grun nnerung daran auf das Geſchüft eingetragen find, den 
Rein zu den heute fo berühmten Borſigwerken e 

der Beifall lohnte die intereſſanten Ausführungen, 

uſchrift? „Treue 
ift der Hebeame Amalie Bettinger gu Thorn 
er Kaiſerin verliehen worden. 


an, goldene Broche mit der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Werſonalien. Herrn Regferungsaſſeſſor v. Stein- 
mann it die commiſſariſche Verwaltung des Landraths⸗ 
1 im Kreiſe Heinfeld (Reg.⸗Bez. Kaſſel) übertragen 


rai Der Kaufmäuniſche Verein von 1870 hält 
im 
Näheres über die Feſtlichkeit iſt den 
Mitgliedern bereits durch Circular bekannt gemacht 


geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 


D. „Montwy“ von Bromberg mit Gütern an 
F. Krahn, Danzig. D. „Jul. Born“ und „Tiegenhof“ von 5 


Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 mit Steinen, 1 mit 
Daama von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, 


ſonen, darunter 5 wegen Körperverletzung, 1 wegen Unfugs, 
1 Paar Glaceehandſchuhe, 1 Brieftaſche mit 


Machalinski, 1 Sparcaſſenbuch auf den Namen Preetzmann, 


geſchloſſene Wegeſchranke „ciemna a geöffnet und afis $ 88° aet. 10,10. Termine: 


Zwei Arbeiter 
wurden dabei fo ſchwer verletzt, daß an ihrem Auf- 
kommen gezweifelt wird. — Wie bereits kurz berichtet, 
verſtarb hier im Alter von 62 Jahren der Buchhändler 
Der Verſtorbene hat eine ganze 
Reihe von Jahren dem Stadtverordneten⸗Collegium. 

e⸗ 
widmetes Streben, ſeine gerade und lautere Denkungs⸗ 
weiſe, ſein warmer ſtets reger Bürgerſinn, ſeine 
unerſchöpfliche 
Arbeitskraft ließen ihn faſt alle Zweige der ſtädtiſchen 
Verwaltung in fruchtbringender Weiſe durchdringen 
und mit dem ihm eigenen Scharfſinn in unermüblicher 
Ziele unſers Gemeinweſens nach großen 


Marienburg. 21. März. Das Concert, welches 
Ruſttdireetor Schmidt am 13. d. Dis. veranftaliet, 
uß von 48 Mk. ergeben. — Nachdem 


hieſigen Ort mehrere Armenärzte anzuſtellen, von 3100 


Bahr, Gartenmeiſter, Tießen und Pintus als Armen⸗ 3½0 


TUEA ———ñ—— 


— ci 


22. März. 


Für ſt. Töpfergeſelle Auguſt Roſenowski und 
Clara Schilkows ki. — Schloſſergeſelle Auguſt Zöpke 
und Auguſte Mroczek. Bernſteindrechsler Franz 
Nabel und Louiſe Kr auſe. — 8 A hier. — Fahrer 
der elektriſchen Bahn Carl Holz hüter, hier, 
und Emma Gmilie Powels k e Martenſelbe. 
Klempner Carl Friedrich Wilhelm Dittmer, hier, und 
Louiſe Mathilde Bertha Guttzeit, Lauenburg. — König⸗ 
licher Regierungsaſſeſſor Georg Hans Ludwig v. Stein- 
mann, hier, und Frieda Auguſte Eliſabeth v. Bonin, 
Bahrenbuſch. — Schloſſer Reinhold Wilhelm Friedrich 
Meinte, hier, und Anna Maria Eliſabeth Heldt, 
Lauenburg. — Droguiſt Bernhard Barthel, Breslau, 
und Marie Werner, ebenda. — Schmiedegeſelle Wilhelm 
Gruzlak und Agnes Kalina. — Maſchinenbauer Johann 
Schtpkowski und Anna Powolski. — Werftarbeiter 
Augnſt Pro 
aum. ückergeſelle Otto Behrendt und Adelgunde 
Schritt. — Reſtaurateur Gottfried Linkner und Bertha 
Kowitz. — Arbeiter Hermann Dey und Bertha Nerin. — 
Schiffbauer Otto Hoffmann und Caroline Jaſinski 
geb. Wattkowski, ſämmtlich hier. — Stabshoboiſt im Inf.⸗ 
Regt. Nr. 148 Auguſt Triebel⸗Stettin und Charlotte 
Johanne Marie Schultz, bier. — Arbeiter Auguſt Wieſe⸗ 
Graudenz und Hedwig Mathilde Steffen geb. Wollert, 
ebenda. — Schneider Otto Johann Karla, hier und Anna 
Maria Nowakowski⸗Marienburg. — Comtoiriſt Reinhold 
Mücke zu Hamburg und Martha Czerwins ki, hier. 

Heirathen: Kaufmann Otto Paleſchke⸗ Thorn und 
Gertrud Hübſchmann hier. — Rentier Wilhelm Rohde 
und Selma Ahlhelm. — Maurergeſelle Guftan Biele» 
feld⸗Zigankenbergerfeld und Maria Haje hier. — Etats⸗ 
mäßiger Hoboift, Sergeant im Gren.⸗Regt. König Friedrich I. 
Franz Bartels und Ella Heinrichs. — Arbeiter Johann 
Blockus und Johanna Fiſcher. — e 
Hermann Siebert und Martha Deutſchbock. 
Schornſteinfegergeſelle Ferdinand Groetſch und Mathilde 
Sorgat. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Carl Lange, ½ Stunde. 
— Arbeiter Johann Gohr, fait 80 J. — Wittwe Suſanna 
Louiſe Franz geb. Gansen, fait 72 J. — Frau Lina Maria 
Neumann geb. Meyer, 37 J. 


Sekte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 

Danzig, 22. März. 
Baſis 880 Mk. 8,70 Geld. 
Mk. — bezahlt inel. Sack. Tranſito 


Mittags Tendenz matt. Höchſte Notiz 
Mürz Mk. 9,02½, April 
„ 9,05, Mai Mi. 9,15, Auguſt Mk. 00 October⸗ 
Deebr. Mk. 9,25. Gemahlener Melis T Mk. 2 

Hamburg. Tendenz matt. Termine: März BRL. 9,02 ½, 


Rohzucker. Tendenz matt. 
Nachproduct Baſis 750 


franco e 


gdeburg. 


April Mk. 9,05, Mai Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,35 = 
December Mk. 9,25. ni Bu a 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtetu. März. 
Setter: Schön. Temperatur: 4 © R. Wind SW. 


515 in matter Tendenz, Preiſe gu Gunſten der Käufer. 


ezahlt wurde für inländiſchen hellbunt etwas krank 
708 Gr. Mk. 180, hellbunt 727 Gr. Mk. 181 ½, 732 Gr. 
Mk. 182½, 745 Gr. Mk. 188, weiß 734 Gr. Mk. 184, roth 
krank 713 Gr. Mk. 170, roth 724 Gr. Mk. 180, für ruſſiſchen 
zum Tranſit ſtreng roth 761 Gr. Mk. 156, 764 Gr. Mk. 156 ½ 
per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 714 Gr., 
720 Gr. und 734 Gr. Mk. 135, krank 679 Gr. Mk. 127. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 137, 
ruſſiſche zum Tranſit große 632 Gr. Mk. 106, 638 Gr. 
Mk. 107 er Tonne. 

G polniſche zum Tranſit mittel Mk. 120, ruſſiſche 
zum Tranſit Victorfactk. 140 per To. bezahhr. 

Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 62, ſchimmlig 
Mk. 45, gelbe Mk. 88 per Tonne gehandelt. 

Kleeſaaten weiß Mk. 20, roth Mk. 35, 39, Thymothee 
Mk. 16 per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie mittel beſetzt Mk. 4,10, feine Mk. 4,20, 
Mk. 4,25 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus höher. Tontingentirter [oco Mk. 63,50 bezahlt, 
nicht contingentirter [oco Mk. 43,50 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


21. 22, 21, 22. 
4%], Reichs anl. 1103.80 (103.75 | 4°/,Ruff.tan.94.1101.95 |102— 
% m 108.86 |103.70 5% Mexikaner 96.50 | 96.80 
30% 97— 97.— 6% „ 99.30 | 99.50 
4% Pr. Coni. 103.75 1108.70 | Oſtpr. Südb. A. 91.10 | 88.25 
h, PAA 108.80 |103.75 | $rangojen ult.|145.20 |145.— 

98.— | 98.10 f Marienb.⸗ 
100.80 100.80 Mlw. St. Act.] 82.60 | 82,10 

ARK RAR 1 100,40 100.30 Marienburg. 

eftp. „ „| 92.90 | 92.90 Mlw. St. Pr. 119.50 |119.25 

R Pommer. Danziger 
Pfandbr. 101.10 101.10 Oelm. St.⸗A. 101.— |101,— 

Berl. Hand. Gej|167— 167.— [Danziger 
Darmſt.⸗Bank 160.50 160.— Oelm. St.⸗Pr. 103.50 103.50 
Danz. Privatb. 189.50 139.50 Laurahütte 183.50 1183.70 
Deutſche Bant|207.— 206.90 f Warz. Papierf. 190.50 |190.— 
Disc.⸗Com. 206.50 |206.— | Oejtert. Noten 170.15 | —.— 
Dress, Bank 166.90 1166,90 f Ruf, Noten |21685 | —— 
Deft. Cred, ult. 229.— |229.40 London kurz —.— | 20.47 
5% Itl. Rent. | 93.40 | 93.60 London lang | —.— | 20.32 
4% Deft. Gldr. 104— 103.90 Petersbg. kurz 216.15 —— 
4% Rumän. 94. lang —.——.— 

Goldrente. | 94,76 | 94.60 Nord, Credit⸗ 

4% ng. „ 103.30 108.25] Actien 122.40 122.40 
1880 er Ruſſen] —.— 104.25 Privatdiscont.] 2% 25 


Tendenz. Wegen des lähmenden und abſchwächenden 
Einfluſſes, den die Ungewißheit über das Unterſuchungs⸗ 
ergebniß in Betreff der „Maine“ ⸗Kataſtrophe in der Londoner 
Börje ausübte, bewahrte die hieſige Börſe für internationale 
Werthe größte Zurückhaltung. Novthernactien wurden geſtützt 
durch den guten Einnahmeausweis; auch Kanada preishaltend. 
Von Bahnen gaben oſtpreußiſche Südbahn um 8 Procent 
nach infolge des unerwartet ungünstigen Dividenden⸗Vor⸗ 
ſchlages. Transvaalbahn in Folge Herabgehens der Çin- 
der SCE Te we Mexikaner beſſer auf 

erpreiſe ttenactie 
ſpäter etwas ſchwächer. ee 


ramm der 


Danziger Neueſte Nafırihten) ark 45.90, 


Die D 


wegen 


ſpäterer Kaufluſt bald 
ging 1], 


R po ma? geitrigen 
oggen ie ungefähr prei 
peno, Hafer ift ſehr jej, Nachfrage überwiegt. 
Ran z war ſehr ſtill. Für 70er Spiritus loco ohne Faß hat 
n bei knappem Angebot 45,90, für 50er 65,60 erzielt. Im 


Lieferungshan 
en ten del hat ſich die anfänglich matte Haltung ſpäter 


— —— h — 


Drahtnachrichten. 


Die Enthüllung der Standbilder in der 


Siegesallee. 

Berlin, 22. Mürz. (W. T.⸗B.) Heute Vormittag 
fand in der Siegesallee die Enthüllung der 
Standbilder des Markgrafen Otto I. von Unger, 
Markgrafen Otto II. von Uphues, Markgrafen Albrecht II. 
v. Boeſe in Gegenwart des Kaiſerpaares, der Prinzen 
Adalbert, Auguſt, Wilhelm, Oscar, der Miniſter 
Miquel, Boſſe, Recke, Bülow, des Botſchafters Grafen 
soba zahlreicher Mitglieder der Künſtlerſchaft und 

Spitzen der Behörden ſtatt. Das Kaiſerpaar beſichtigte 
eingehend die Standbilder und unterhielt ſich lebhaft 
mit den Künſtlern. Der Kaiſer ertheilte eine Reihe 
neuerer Aufträge für die Siegesallee. 


Der Diebſtahl in der Reichsdruckerei. 
Berlin, 22. Mürz. Die geſtern im Reichstage abe 
gegebenen Erklärungen des Herrn Podbtelsei bezüglich deg 


ermattete. 
Standpuntt 


ke und Eliſabeth Krzebietke geb. Kirſch⸗ 


„ geſchlagen. 


ſenſationellen Diebſtahls in der Reichsdruckeret haben die 
Oeffentlichkeit nicht befriedigt und werden in der Preſſe über⸗ 
wiegend als völlig unzulänglich hingeſtellt. Obgleich die be⸗ 
ſchlagnahmten Gelder des Grünenthal ziemlich eine 
viertel Million Mark betragen, ſo glaubt man doch, 
daß die Veruntreuungen noch wett größer find. 
Jedenfalls hat ſich klar herausgeſtellt, daß die Control⸗ 
einrichtungen in der Reichsdruckerei durchaus ungenügend 
find und einer durchgreifenden Verbeſſerung bedürfen. Das 
„Berl. Tagebl.“ iſt in der Lage, das Zeugniß zu veröffent⸗ 
lichen, welches Grünenthal bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Dienſt erhalten hat. Darin heißt es u. A.: „Herr Grünenthal 
hat ſich der Erfüllung ſeiner Aufgaben ſtets gewachſen gezeigt 
und ſich dabei ſtets durch Fleiß ausgezeichnet. Seine Pflicht⸗ 
treue und Zuverläſſigrett, feine Energie verdient in allen 
Geſchäftslagen allgemeine Anerkennung.“ 

Berlin, 22. März. Nach dem Tageblatt“ ſoll geſtern 
ſpät Abends die Wirthin des ehemaligen Oberfactors der 
Reichsdruckerei Grünenthal in Haft genommen worden fein. 


Rebellion der Mandarinen. 

London, 22. März. Nach einer Meldung aus 
Shanghai ſoll es ſich beſtätigen, daß in den Jangtſe⸗ 
Provinzen die gefährlichſte Empörung ſeit der 
Taiting = Rebellion von den Mandarinen vorbereitet 
wird. Mehrere Städte und die Hauptſtadt der Provinz 
Hunan ſeien Sitz und der Sturz der Mandſchu⸗Dynaſtie 
ſei Zweck der Empörung. 


Aus dem neuen Goldland. 
Waſhington, 22. März. (W. T.⸗B.) Raubgeſindel 
hält den weiten Paß auf dem Wege nach Klondyke 
beſetzt. Die Infanteriegarniſon in Skagway erhielt 
den Befehl, Perſonen und Eigenthum ohne Rückſicht 
auf die Koſten zu beſchützen. 


Der Berichtüber die,, Maine“ ⸗Kataſtrophe. 

Waſhington, 22. März. (W. T.⸗B.) Von maß⸗ 
gebender Seite wird verſichert, daß der Bericht über 
das „Maine“ ⸗Unglück noch nicht eingelaufen jet; derſelbe 
wird auch nicht vor Donnerstag oder Freitag erwartet. 


O Paris, 22. März. Einer Privatdepeſche aus 
Cannes zu Folge iſt das Befinden des Prinzen Sagan 
verhältnißmäßig günſtig, doch konnte ihm der Tod 
ſeines Vaters nicht mitgetheilt werden. Der Vormund 
des Prinzen wird das Nöthige veranlaſſen. Der 
franzöſiſche Beſitz der Familie dürfte in den Beſitz des 
leidenden Herzogs übergehen, da die drei Geſchwiſter 
es vorziehen, auf denſelben gegen baar Geld zu 
verzichten. 

Paris, 22. März. (W. T.B.) Auf der hieſigen 
deutſchen Botſchaft fand geſtern ein glänzender 
Empfangsabend ſtatt, zu dem auch die Gemahlin des 
Präſidenten Faure, Frl. Lucie Faure, Frau Carnot, 
Caſimir Perier, Meline und die übrigen Miniſter, ſo⸗ 
wie die Vertreter des diplomatiſchen Corps erſchienen 
waren. Auch zahlreiche Mitglieder der deutſchen 
Colonie nahmen an dem Feſte theil. 

Antwerpen, 22. März. (W. T.⸗B.) König Leopold 
ernannte den Commandanten des Schulſchiffes „Stein“, 
Capitän zur See Jaeſchke, zum Commandeur des 
Leopold⸗Ordens. Die dem Commandeur im Range 
zunächſt ſtehenden ©fficiere des Schulſchiſſes wurden 
zu Officieren deſſelben ernannt. 

= Mom, 22. März. Graf Mun, der Führer der 
klerikalen Partei Frankreichs, hatte eine geheime 
Audienz beim Papit. Der Graf fol in einer Miſſion 
der franzöſiſchen Regierung gekommen ſein, um die 
Miſſion des Cardinals Kopp hinſichtlich Chinas zu 
durchkreuzen. 

= Nom, 22. März. In Sgurgola, Provinz Rom, 
ſtürmten Bauern geſtern Abend das Rathhaus und 
zündeten das Archiv an. Militär iſt bereits dorthin 
abgegangen. 

Madrid, 22. März. (W. T.⸗B.) Eine amtliche 
Depeſche aus Havannah beſtätigt die Nachrichten 
von der Niederlage der Aufſtändiſchen unter Maximo 
Gomez. Von den Aufſtändiſchen feien 38 gefallen, 
während die Spanier nur unbedeutende Verluſte 
gehabt haben. 

Athen, 22. März. (W. T.⸗B.) Deputirten⸗ 
kammer. Finanzminiſter Streit erklärt, die Regierung 
habe die Mittheilung erhalten, daß es den nach London 
gereiſten Finanzdelegirten gelungen ſei, die letzten 
Schwierigkeiten, die der Ausgabe der Anleihe noch 
entgegenſtanden, zu beheben. Die Regierung werde 
in einigen Tagen alle erforderlichen Unterlagen Gee 
ſitzen, um die Anleihe⸗Vorlage einzubringen. Nach 
vertraulichen Mittheilungen erörterten die drei Mächte 
gegenwärtig die Ausdehnung der Garantie auf die 
ganze Summe der Anleihe. 

Kairo, 22. März. (W. T.⸗B.) Ali Digma, der 
Bruder Osman Digmas, griff Adarama aus Atbara 
zwiſchen Kaſſala und Berber halbwegs gelegen an und 
wurde von eingeborenen Truppen aus Kaſſala dreimal 
40 Derwiſche ſind bei dieſen Kämpfen 


gefallen. A 
Algier, 22. März. (W. TB.) Infolge der 


geſtrigen Verhaftung des antiſemitiſchen Agitators 
Regis entſtanden hier Unruhen. 1800 Perſonen 
manifeſtirten Abends. Sie zerbrachen die Fenſter⸗ 
ſcheiben einiger Judenläden. Die Truppen zerſtreuten 
die Manifeſtanten; gegen 11 Uhr nachts wurde die 
Ruhe wiederhergeſtellt. 12 Verhaftungen ſind vor⸗ 
genommen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des oe provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil 1 Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte eee Be & Gie. Giimusttiój 
mig. 


Bekanntmachung. 


Die von mir in der Pfandleihanſtalt Alfred 
Flatow, Breitgaſſe 24, anberaumte Auction findet 


Mittwoch, den 23. Mürz cr., 


Vormittags von 9 Uhr ab, ſtatt. 
870) Janisch, Gerichtönoligieher, 
fi Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


IS i s s taue = 
finden ſofort Beſchüftigung. 
R. Fischer, Hundegaſſe Nr. 99. 


0099099106 


4 Dienstag 


Stadt. 


heat er. 


Ce 
" Rizzo 


po a: Friedrich Wilhelm⸗ „St ſüätenhang. 


Abonnements⸗Vorſtellung. 
Sei ermässigten Preisen. Qe 


Concert der Opernmitglieder. 


Clavierbegleitung: Franz © öß 
Hierauf: 
Zum erſten Male in dieſer Saiſon. "R 


Das Glück im Winkel. 
Schauſpiel in 3 Acten von Hermann Sudermann. 
Regie: Franz Schieke. 
ri 
a s Rector eliet Gemeinde- Nittel 
Emil Berthold. 
Fanny Rheinen 884) 


P. P. B 


Anfang 7½ Uhr. 


ſchu 
Gtijabetóy feine zweite Frau . 


5 j | Laura Hoffmann. 
Ent | feine Kinder aus erſter Ehe. | SBE Kolbe. 
Freiherr von Röcknitz auf Witzli a 3810 i 
1 . 5 $ 
Bella, feine Bean an Wenne . e ef Grosses 


Dr. sh „iur. 


Frau Orb Franz Wallis. 


Annagutſcherra 
Dengel, zweiter Lehrer > Ernſt Ard 
Fräulein Göhre, Lehrerin . Ida Calliano, 
sądy Dienſtmädchen bei Wiedemann . Marie Bendel. 
Ort: Eine kleine Kreisſtadt Norddeutſchlands. 
Zeit: Gegenwart. 


Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplau: 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Alessandro 


i e 


5 de Bienen, 
7½ Uhr: (9050 z 


Eugen Gura. 
Karten a 4, 3, 2, 1½ i 
Senne Ban Ziemssen 


AE 8 r -= 


immnim 


HAGA 


110 


Die beſten Reckturner der Welt. $ 
Geschwister Petram. & 


2. Jahresbericht. 
3. Rechnungslegung. 


Circus en miniature, 4. Vorſtandswahl. 


& 
Große Wafjer-Bantomime, 2 


Die Entführung aus der Drachenſchlucht. 
Ophelia Orbasany ® 
pr ihren drejjiwen Cacadus (844 
© 18° hierzu bas übrige vorzügliche Perſonal. R & 
CCaſſenöffnung 7 Uhr. 


MICHHHHHOL CH HH 


M. Domke: 


* Aa er zerr ene Lid EES u A. R ttl ki 12 i i i a 5 il 

e en P. . D Benet fir arten (896 H M 3 | fi gl «i AB 
Grüner. Die Geisha. d $ ii IE men zun iR 4 > 
O otat nien. ale Sion. Bu 8, łata rb wesole | mittivach, den 23. März: || „„ aS PAŁKA taj P> Dam i-Fär b Er ei lp 
singer won Nürnberg. Große Oper. Geſellſchafts⸗Abend. Franenwohl. ee > | > 

a ochfeine Streich: u. aber f über. <A 
geen 8 Bits Wen A Vereinsmitglieder, welche zum ja” S SU Gee <fl ch h W h | > 
ZWI ein: enter. > b AR zu W und Eintritt in die e e e EUSTE 40 emise e aSc ansta tp 
| G (ee ccm, ar, Bone MAYE, Armenpflege 2 8 | q ee > 

dae m Meer: Bao Meyor O fg n 20 Mr ksi o mesten gia lą Uhren! | von 

3 zeiten können RE angen werd. von 10—1 Uhr zu melden. < 75 > 
$ 70. JI aji I UMIE UNIĄ If, © Wischnewski, Tobiasgafjel3, pt.] 989) Der Vorſtand. | haft) Hollmann Á | a. usten p 
'e| Nautiſcher Verein. Is 1a erberiet < 
Kette Erfolg, ST sauna JA ów N a Altstädtischen Graden 49, 4 
$| General- Versammlung JĄ Siewna 4 1 > 
Freres Vasilescu. LE im Haufe Langenmarkt 43. ' 4 ~ 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
„> 
E > 
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Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln 


Jeden Mittwoch 


N Waffeln. 


Fr. Rautenberg. 


Elegante 
Wir offeriren das denkbar Befte 
zu recht mäßigen Preiſen. 


M Sämmtliche Artikel der Herren⸗Confection werden 
von uns in vornehmſter Geſchmacksrichtung, aus 
den eleganteſten ſowie dauerhafteſten Stoffen aufs 
Sauberſte und ausdrücklich unter Garantie des 


125 tadelloſen Sitzes geliefert. 
5 Verkauf nur gegen Caſſa, daher folgende billigen 
Preiſe. 


Anfertigung nach Maaß. 


Jaquet⸗Anzug in den neueſten engl. Stoffen Mk. 30—36 
FJaquet⸗Anzug in dunkel, beſter Geſell⸗ 
I fchaft3-Anzug . . „ 36-45 
Rock⸗Anzüge, 1- u. 2-reihig, Kammgarn 
a oder Gachemir . . 40—60 
Havelocks, Sommer⸗Paletots,Schuwalows 15—45 
Hoſen in Velours, a engliſch 
8 Zwirn a A 8—15 
gaj Eu ne ang Laren 


st Neueſte Nachrichten. 


Mittwoch, den 23. März: 


25 , für Gäſte 75 9, im 0 2 
a) pil £ bies Ge fe Nid nafig- -one nt, st won 101 Hs 06 i RAE ER 
Populäres Symphonie⸗Coneert. N 1 8 
Direction: Here ©; Theil, Mgl. Muſttdtrigent mildeste, ausgiebigste 
Entree 30 J. Logen 50 9. Toilettes eife (029 


Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 M fet C. Ziemssenn: 

(G. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, und W. Orto, 

Cigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. 

Logen ſind Zuſchlagsbillets an der Caſſe zu löſen. 


Sonntag, den 27. März: 


empfiehlt \ JUR 
n ] Saiſon feine Localitäten zu 


jl iome feinen anerkannt 


kräftig. Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe. 
Hochachtungsvoll 


Tagesordnung. 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Vorſtand. 


2 Sterbecasse Wilhelmsverein. |, 
Ansserordentliehe General- Versammlung 


Anfang 7½ Uhr. G | Dienstag, den 29. März er., Abends 7½ Uhr, Breite 
gaſſe Nr. 33, bei Herrn 0. Schützmann. 
Beſchlußfaſf Tagesordnung: gę 
eſchlußfaſſung über Aenderungen der 

Café Feyerabend Dale Ludwig , Halbe Allee. Bezugnahme auf $ 12 des Vereinsſtatuts, oder über Auflöſung 
(897 der Caſſe unter gleichzeitiger Aenderung des $ 18 des Statuts. 
Um pünktliches und ene Erſcheinen erſucht 

Der Vorſtand. 


10-30 3 e 


E a | Eu a OR u 


22; r mee 


antec ing id | 


115 Apottofanie 

du Nord 

WA e 23. März, 
de für d 7 Uhr. 

eis für Mitglieder gegen 

U R der PE iati 


Specialität 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
8 Stück 70 und 80 Pig. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen. 


Verkaufsstellen: basis, Aal. 


Danzig, Hell. Geistgasse 24. 


— Bei Benutzung der 


Carl Bodenburg, 

Kgl. Hofl. Unſer Wagen wird zum 
Zwecke unentgeltlicher Auf⸗ 
nahme abzuſchaffender Haus- iH 
thiere (Hunde und Katzen) am 


Mittwoch, den 23. Mürz 


Vormittags 10-12 Uhr | 
des 


GOOD? 


Ferner zu haben bet: 


an der Südweſtſeite ki errn Paul Ei 
Stockthurmes halten. (874 ka 8 „ FE. Ruda th, Sunbenuffe 8. Boz 
Die Tödtung der Thiere 1 „ G. Kuntze, Paradiesga ſſe 5. 
geſchieht durch Kohlenſäure „ Apotheker Kosbahn, Tüchlergaſſe 68. 
koſtenlos an jedem Donnerstag „ Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 


Vormittags 9 Uhr. 
Der Vorstand des Danziger 
Thierschutz-Vereins. 


„ Herm. Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 95 

„ Th. Radtke, e d. Radaune 8. S 

„ Rudolf Minzloff, Langgarten 111. 3 

M oip Warp Biejengale Nr. 4. 5 
oWachows angfuhr, Eige 

A Hans Möller, Beine 8 ee 


jAAAAAAAATAAAAAAAAA 


Hochzeiten, Diners u. Soupers, 


Anker-Remtr., ſehr fold, «4 16. 
Anker - Remontoir, feine, «420. 

½ Chronometer, 3 Silberd. «A 25. 
Silber-Anker. Syſt. Glas h., A 20. 
Silb.-Anker,Syit. Roßkopf. A 21. 


A Damen- und Herren-Garderoben, 
q4 Portieren, Tischdecken, Möbel- 
stoffe u. s. w. 

<A werden gereinigt und in allen Modefarben gefärbt, 


AA 


3 - Remontoir, hochf., % 15. 
25 Silber-Anker a . 5 


. F. Voss. 4 Reinigungs-Anstalt 
Pierburg bie dle m. 
theilung, daß wir nach 3 Gardinen und Teppiche jeder a: 
Hauptſtraße ‚56 > — 
verzogen ſind. Um ferneres dürlichster A Pi 
Ozeo tm Ba te > ene e ię Bri 
e Anna L asti g & C 0., Aufträge von ausserhalb prompt ausgeführt. > 
afadem. gepr. Schneiderinnen. e ene ee eee 


A 


Daſelbſt können ſich Lehr- | Möbel: u Tafelwagen,Spaziet: | Wäſche m jauber 1 .u.gepl 
mädchen melden. fuhrmert ift ſtets billig zu haben | 5Rr.10, 3CHemil.10, 3B.Gt104, 


F. H. Schulz. bei L.Selke, Langgarten 51. (8858 | Offerten u. ALA an die Erpe 


Herren-Confection fertig vom Lager. 
e en aus guten Wollen⸗ 


Jaquet⸗Anzüge aus den beſten Stoffen ” 
Gehrod- -Anzüge,Gejellfchafts-Anzüge „ 
Sommer⸗Paletots, Schuwalows, 
Havelocks + . n 
Hoſen, Weſten, | ſchwarze Panama⸗ f: 
Jaquets, Liſter⸗Jaquets, Drell- 5 
und Turn⸗Jaquets „„ 2, 3, 4, 5 


Tuch- Ausschnitt. 


Buckſkins i Meter ME BE 
Cheviot . . š 1 15 „ 15%2—3 

Neuheiten * : „ 3, 4—5 
Kammgarne m A „ 4, 5—8 


Mk. 12, 15, 18 
20, 24—30 || 
24, 30—45 


12-308 


Paletotſt —6 IB 
Hoſenſtaffe i 5 k 6—8 ih 
KnabensAnziige, 
Confirmanden- Anzüge, 
Kinder-Confection ar Bl 
bom a E in Fe Be: | 


— oku, 52. 


m | 


| Al. 68. 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 


preußen trat heute Vormittag 11 Uhr im großen 
Saale des Landeshauſes si ihrer fünſten 
Sitzung zuſammen. Die Dauer der Sitzungen 
iſt auf zwei Tage berechnet. An der heutigen Be⸗ 
rathung nahm außer den Kammermitgliedern auch der 
Ausſchuß für Vereinsweſen theil. Den Verhandlungen 
wohnten die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Regierungspräſident v. Hollwede, Polizeipräſident 
Weſſe „Landeshauptmann Jaeckel, Regierungsrath 
Bujenik, Regierungsaſſeſſor v. Schwerin bei. 

„Der Vorſitzende Herr v. Puttkamer ⸗Gr. Plauth 
eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache, in der er 
den Wunſch ausſprach, daß auch die diesmaligen Be⸗ 
rathungen zum Nutz und Frommen unſerer provinziellen 
Landwirthſchaft ausſchlagen, möchten. Er führte 
weiter aus: 

M. H., wenn wir auf die Zeit vor 50 Jahren zurück⸗ 
blicken, können wir mit Befriedigung feſtſtellen, daß unſer 
Vaterland ſich jetzt in beſſerer Lage befindet. Ich will nicht 
näher darauf eingehen, es ijt Ihnen ja allen bekannt, in 
welchen traurigen Verhältniſſen unſer Vaterland damals 
war, und wenn auch unſer jetzt regierender Kaiſer an den 
poż Erfolgen nicht unmittelbar Theil genommen hat, fo 

at er doch die Fahne nicht verlaſſen, die uns zum Siege 
Filder hat, und uns die geachtete Stellung im Rathe der 
ölker verſchafft hat, die wir jetzt inne haben. Wir ſind 
in Folge deſſen ihm zu Dank verpflichtet, und dieſem Dank 
wollen wir Ausdruck geben, indem ich Sie bitte, zu rufen: 
e rajen unſer Kaiſer und König er lebe hoch! hoch! 


Der Vorſitzende machte darauf einige geſchäftliche 
ittheilungen interner Natur. Der erſte auf der 
agesordnung ſtehende Punkt, ein Vortrag des Herrn 
tof. Schütz ⸗ Berlin über Tuberkulinimpfung, wurde 
an die zweite Stelle zurückgeſtellt, und der dritte Punkt 
der Tagesordnung, ein Referat des Herrn Dörtſen⸗ 
Woſſitz über einen Antrag des Vereins Groß⸗Zünder be⸗ 
treffend Feſtſetzung des Beginns der Schulferien zuerſt 
erledigt. Referent führte aus, daß der Hauptverband der 
landwirthſchaftlichen Vereine Schleſiens am 13. December 
vorigen Jahres einen Beſchluß gefaßt habe, wonach zu 
erwirken ſei, daß die Sommer⸗ und Herbſtferien der 
Dorfſchulkinder um je 8 Tage verlängert und die Be⸗ 
ſtimmung über Beginn und Schluß der Ferien den 
Ortsſchulbehörden überlaſſen werden ſollen und ferner, 
daß im Sommer, wo die Ernte ſtattfindet, der Nach⸗ 
mittagsunterricht ausfallen fjol. Dieſem Antrag ſchloß 
ch Redner an. Die Regierung habe bisher den Kreis⸗ 
ſchulbehörden die Feſtſetzung des Beginns der Ferien 
überlaſſen, was fich leider in der Praxis nicht bewähre. 
Redner begründete und ſtellte folgenden Antrag: 
Die Landbwirthſchafts⸗Kammer wolle beſchließen: 

1. Zuſtändigen Orts dahin vorſtellig zu werden, daß für 
den Beginn der Sommerferien und Heröſtferien ein weiterer 
Spielraum gelaſſen wird. . 

2. Den Beginn dieſer Ferien durch den zuſtäudigen Orts⸗ 
n nach Anhörung des Schulvorſtandes feſtſetzen 
zu laſſen. 

8. Daß in rübenbautreibenden Gegenden der Provinz in 
den Sommer⸗ oder Herbſtferien acht Tage abgenommen und 
zum Verziehen der Rüben angewandt werden. 

4. Die Regierung zu erſuchen, für die Sommermonate 
den Halbtags unterricht einzuführen. 

Herr Bamberg empfahl, die tammer fole beantragen, 
den Nachmittagsunterricht ausfallen zu laſſen. Geſchehe dies, 
ſo dürfte dem Bedürfniß der Landwirthſchaft, die Kinder bei 
der Ernte zu benützen, genügt ſein. Es ſollte alſo überall 
in der Provinz auf dem Lande der Nachmittagsunterricht 
beſeltigt werden. Dieſen Antrag ſtelle er. 

Herr v. Kries bat, nicht zwei Anträge gegen einander 
auszuſpielen. Der Antrag Bamberg habe, wie bisher, jo 
auch weiterhin keine Aus ſicht auf Verwirklichung. Er 
empfehle eher den Antrag Dörkſen. 

Herr Dörkſen⸗Woſſitz erklärte, der freie Nachmittag 
Nun würde nicht immer, fo z. B. bei ſchlechtem Wetter, 

nigen. 

Der Antrag Dörkſen wurde darauf mit großer 

ehrheit angenommen, der Antrag Bamberg abgelehnt. 

Es begann der Vortrag des Herrn Profeſſor 
Dr. Schütz⸗ Berlin über 

Tuberkulinimpfung. 
Wie wir ſ. Zt. mitgetheilt haben, war der von unſeren 
Landwirthen lange gehegte Wunſch, angeſichts der wieder⸗ 
reitenden Erfahrungen mit der Tuberculin⸗Impfung endlich 
einmal einen Fachmann über dieſe Frage zu hören, für die 
Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft Veranlaſſung geweſen, 
Herrn Geh.⸗Rath Schützzu bitten, einen Vortrag über die Tuber⸗ 
Lulin⸗Impfung in der Generalverſammlung der Geſellſchaft zu 
arienburg zu halten. Herr Prof. Schütz hatte auch zugeſagt,war 
aber in letzter Stunde verhindert worden, ſein Verſprechen 
zu erfüllen. Die Landwirthſchaftskammer hat nun in Anbe- 
tracht der Wichtigkeit der Frage, Veranlaſſung genommen, 
errn Schütz zu erſuchen, den verſprochenen Vortrag in ihrer 
Frühjahrsſitzung zu halten. Prof. Schütz führte aus: 
Tubereuloſe tft, wie der Name jagt, ein Proceß, bei dem 

Knßichen bilden. Dieſe Knötchen zerfallen ſehr bald nach: 

dem fie fiH gebildet haben, und aus den Knötchen 


| Wil 


są 


Wrz 


Ide’fche häh 


Langfuhr, Taubenweg 1. 


Der neue Curſus beginnt Dienstag, den 19. 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen werden täglich 


don 12—1 Uhr entgegengenommen von 


Clara und Anna Wilde, 


Schulvorſteherinnen. 


Die 


Leipziger Ostermesse 


beginnt r 


und endiat 


Sie it für den Gross- und Kleinhande) mit Waaren renze zwiſchen Schönbaum und Nickelswalde, 
N ler Art beſtimmt, namentlich auch für Rauchwaaren, c. 955 1. katy Ra in die Oſtſee, 
 meder, Tuche und Manufacturwaaren. d. in der Weichſel von der Coupirung bei Siedlersfähre 
1 Wi bis zur ſogenannten Luhnkengrenze, 
wird Die Ledermesse e. von dort bis zur Mündung in die 
dd erft auf die ſechs Jahre, 1. Juli 1808/1904, 


“tilin 


f 


Leipzig, den 14. März 1998, 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


— Dr. Tróndiein. 


Couecursverfahren. 


dr 
in 
Ups, 
une des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Kön, den 17. März 1898. 


m (965 
vnigliches Amtsgericht Abthl. 11. 


ete Münchens 


Vorbereitung der Knaben für Sexta 


Sountag, den 17. April 
Sonntag, den 8. Mai. 


Montag, den 18. April 


et und die Messhörse für die Lederindustrie 


. Dienstag, den 19. April 


ofen Saale der Neuen Börje am Blücherplatze e 
(833 


e Ales Concursperſahren über das Vermögen des Kunſt⸗ 
Fiewrmeiſters Carl Ferdinand Alwin Nitzschmann, 
Na „Otto Nitzschmann“ in Danzig, wird nach erfolgter 


1. Sirilane det „Dansiner Neneſte Nachrichten“ 


—— — (LS. 


entſteht ein Geſchwür. Es handelt ſich alſo darum, 
den Knoten zu treffen als die Vorbedingung, nicht das 
Geſchwür. Die Knötchen haben die Eigenſchaft, ſich ſchnell 
zu vermehren, und die großen Tuberkeln find nicht etwa 
Einzelknoten, ſondern Congregationen von ſolchen kleinen 
Knoten. Die Verbreitung wird herbeigeführt 1. durch 
Inficirung der nächſtgelegenen Lymphdrüſen mit den 
Krankheitserregern, 2. durch Uebertragung von Gewebe zu 
Gewebe und 3, durch die Blutbahnen. Bis 1852 wußten 


wir das nicht, Virchow war der Entdecker dieſer 
drei Wege. Dann folgte Koch, der den Tuberkel⸗ 
bacillus entdeckte. Die Urſachen der Verbreitung 


der Tuberculoſe in Organismen find einmal der Bacillus 
und zum anderen die Prädispofition. Der Bacillus gedeiht 
in einigen Thieren, in anderen wentger prädisponirten 
Thieren nicht. Ein Beiſpiel däfür: Meerſchweinchen und 
Kaninchen, mit Tuberculoſe geimpft, gehen nach 4—12 Wochen 
unweigerlich ein; dagegen find z. B. 25—33 Procent der 
Menſchheit mit Tubereuloſe beyaftet, die Krankheit ſchreitet 
langſam fort, bleibt oft völlig local, und nur 14 Procent, alſo 
etwa die Hälfte der Kranken, ſterben. Auch bei Menſchen 
Wt die Prädisposition verſchieden, und ebenſo habe ich 
Rindern die Erfahrung gemacht, daß dieſe verſchteden prä⸗ 
disponirt ſind. Man kann die Tuberculoſe bekämpfen. 
Die Rotzfeuche tt jetzt in ganz Preußen fajt verſchwunden; 
die Lungenſeuche iit eifrig bekämpft, ziemlich verſchwunden, 
und ſo geht es auch mit der Tuberculoſe. Bis man den 
Tuberkelbacillus fand, war die Feſtſtellung und damit die 
Bekümpfung der Tubereuloſe ſchwer. Beim Menſchen, 
der die Producte aushußtete, fand man die Krank: 
hett bald heraus, beim Thier aber, ſpeeiell beim Rinde, 
verkalkt die Tuberkel und man kann ſie nicht erkennen. 
Nun hat man das Tuberculin gefunden und es giebt davon 
bereits zwei Sorten, die ich das alte und das neue Tuber⸗ 
culin nennen will. Das alte Tuberculin aus der Höchſter 
Farbenfabrik tt ein Glycerin⸗Extraet von Tuberkeln. Das 
neue Tubereculin, das Koch jetzt entdeckt hat, iit im Handel 
noch nicht erſchienen. Er ſtellt es ſo her: Er züchtete Bacillen 
trocknete fie, zerrieb fie und füllte Waſſer auf, dieſen Abſurd 
nannte er T-O, (Tuberculin⸗Oben), dann nahm er 
daſſelbe Verſahren nochmals mit denſelben zerriebenen 
Tuberceln vor und nannte dieſen Abſurd T.⸗R. Tubereulin⸗ 
Reſt.) T.D. tt zur Feſtſtellung der Krankheit, T.⸗R. ift für 
Heilung beſtimmt. T.⸗R. ift für uns Landwirthe nicht zu 
verwerthen, da wir bei unſerem Vieh nur die Feſt⸗ 
ſtellung der Krankheit wollen. Wir brauchen alſo T.⸗O., 
Wir haben nun mit dem Höchſter Tuberculin Verſuche an⸗ 
geſtellt, es gab recht gute Reſultate. Denn von den Thieren, 
die geimpft wurden und reagirten, ſtellten ſich bei der 
Sektion nur 2,90 Proc. als nicht tubereulos heraus, dagegen 
waren von den Thieren, die nicht reagirt hatten, meiſtens 
13,86 Proc. tubereulos. 

Nun machten wir Verſuche mit T. O. Von den reagiren⸗ 
den Thieren waren dabei 2,96 Procent nicht tuberkulös, von 
den nicht reagirenden waren 13,64 Procent doch tuberkulös. 
Alſo beides ſtimmte faſt überein. Ber Beiden zeigte ſich alſo 
daſſelbe Verhältniß eines Irrthums. Woher kam der Irrthum? 
Das ſtellte ſich bald heraus. Das Vieh war z. Th. däniſches, 
und wir ſtellten nachher feſt, daß die Dänen ihr Vieh, 
das ſie uns verkauften, vorher mit Tuberkulin impfen. Dieſe 
Impfung immuniſirt nämlich — man weiß nicht wie lange, 
vielleicht vier Wochen — gegen eine zweite Impfung mit der 
üblichen 0, 5procent. Tuberkulinlympfe. Nun nahmen wir 
aber ſtatt des 0,5procent. 2,5procent. Tuberkulin, und das 
Reſultat war, daß die beiden nicht reagierenden Thiere 
plötzlich reagierten. 

Der Vortragende gab dann eine ſtatiſtiſche Darlegung 
der Schäden, die Deutſchland durch dieſen däniſchen Kunſt⸗ 
griff zugefügt ſeien, und eine Ueberſicht, wie ſich die 
Tuberculoſe in den letzten Jahren in Deutſchland ver⸗ 
mehrt habe. 

Es gebe nur zwei Wege, der verheerenden Tuberculoſe 
entgegenzutreten. Der erite fei der der Selbſthilfe. 
Aber dieſe verurſacht, wie der Vortragende weiter ausführte, 
große Koſten und Unbequemlichkeiten, die Controle und 
Ausmerzung des kranken aus dem E MEE Vieh dauere 
jahrelang, und er glaube, daß die Selbſthilfe kaum der Weg 
ſei, auf dem man zum Ziele gelange. 


Man habe ja freilich die Landwirthe bei der Selbſthilfe 
unterſtützen wollen, aber dieſe Unterſtützung ſei nicht nach⸗ 
haltig und unzweckmüßig. Man ſchlage vor, auf den Thier- 
ſchauen nur geimpfte Thiere zu prämiiven, das Tuberkulin 
frei zu liefern und dergl., alles verſpreche keluen Erfolg. 

Nun ift man auf die Staatshilfe gekommen. 
Freilich ſei dieſe nur unter gewiſſen Vorausſetzungen 
möglich. Zu dieſem gehörte die rigoroſe Durch⸗ 
führung der allgemeinen Fleiſchſchau, die den Landwirthen 
ja nicht gerade angenehm ſei, aber doch der Landwirthſchaft 
von Nutzen fein müſſe, da man die Maßregeln, die der 
Landwirth ſich auferlege, auch an der Grenze fördern könne 
Man wird dann fordern können, daß die Eingeweide der 
einzuführenden geſchlachteten Thiere an den Theilen hängend 
eingeführt würden, ſo daß die bisher noch zu Täuſchungen 
der Fleiſchbeſchauer führenden Kniffe der Händler völlig weg⸗ 
ftelen. Die zweite Vorausſetzung würde ſein, daß eine Ent⸗ 
ſchädigung ſtattſtndet. Die Schwierigkeit ift nur, wie fie 
geregelt werden ſoll. Zwei Möglichkeiten ſind da vor⸗ 
handen; entweder die Herren entſchädigen üü unter- 
einander, wie 5 bei der Lungenſeuche ſchon vielfach 
geſchah; dazu müßten ſämmtliche Thiere jedes Verſicherten 
gezählt werden, und nach feiner, des Vortragenden, Be: 
rechnung, würde auf jedes Stück eine Verſicherungsprämie 
von jährlich 80 Pfg. fallen. Zweitens würde eine Schlacht⸗ 
haus ⸗Verſicherung möglich ſein, fo daß jedes 
Thier, daß geſchlachtet wird, beſonders versichert wird, 


Al 


geb. am 18. Februar 1846 in Kl. Kleſchkau, 


26. Februar 1898 für Recht erkannt: Der 


April. Befugniß zugeſprochen, die Verurtheilung 


deſſen Koſten durch einmalige r 
formel in die „Danziger Neueſten Nachri 
Aushang im Gemeindekaſten zu Ohra öffe 
zu laſſen, und zwar binnen 4 Wochen nach 
vollſtreckbaren Ausfertigung des Urtheils. 
Von Rechts Wegen. 
Die Richtigkeit der Abſchrift der 
beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des 
Danzig, den 12. März 1898. 
Weiss, Seeretair, 


952 


Zur Verpachtung der Fiſchereinutzung 
Revieren: 


bei Siedlersfähre, 


Bietungstermin auf 


welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 15. März 1898. 


Der Magiſtrat. 


vom 1. April 1898 bis 31. März 190 
hiermit zur öffentlichen Verdingung geſtellt. 


bezogen werden. 


jengi 


ag 22, Min 1898 


ta 


ea 


Jun der Strafſache 
gegen den Eigenthümer Franz Kwiatkowski aus ae 


idi önigli öffengericht zu Danzig am 
Beleidigung hat das Königliche Schöffeng used ifi Ber 
öffentlichen Beleidigung ſchuldig und wird zu zwei Monaten 
Geſängniß und in die Koften des Verfahrens verurtheilt. 


i i „Gendarm Böhmfeld, die 
Zugleich wird dem Beleidigten, Gen * Agel agen ur 


inrückung der Urtheils⸗ 
ans und 14tigigen 
ntlich bekannt machen 
Zuſtellung einer 


Urtheilsformel wird 
Urtheils beſcheinigt. 
(964 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XIII. 
Bekanntmachung. 


a. in der Weichſel vom Danziger Haupt bis zum Durchſtich 
b. im Durchſtich von Siedlersfähre bis zur Gemarkungs⸗ 


Oſtſee bei Neufähr, 
haben wir einen 


Sonnabend, den 2. April er., Mittags 12 Uhr, 


in der Kämmerei⸗Caſſe im Rathhauſe hier anberaumt, zu 


Bekanntmachung. 


Das Fegen und Reinigen der Schoruſteine in ſämmtlichen 
Gemeindegebäuden der Stadt, ausſchließlich der Vorſtädte, wird 
1 in zwei Looſen 


Die beſonderen Bedingungen, ſowie die Verzeichniſſe der 
in den einzelnen Looſen befindlichen Gemeindegebäude liegen 
im Secretariat unſeres Bau⸗Bureaus zur Einſicht aus, können 
daſelbſt auch gegen Zahlung der Schreibgebühr in Abſchriſt 


dieſe würde 5—6 Mk. pro Hengſt betragen. Wenn nun Die 
Staatsregierung hiervon vielleicht 25 Proc. bezahlen würde, 
ſo würde die Verſicherungsprämie vielleicht auf 
3 Mark herabſinken, das könne der Staat immer 
thun, denn die Fleiſchbeſchau komme der Allgemeinheit zu 
Gute. (Sehr richtig!) Dieſen letzten Vorſchlag empfahl der 
Vortragende als den nach ſeiner Meinung beſten Ausweg. 
Die Verhandlung dankte dem Redner mit lebhaftem 
Beifall, Herr von Puttkamer drückte ihm den Dank der 
Kammer noch beſonders aus. Es folgte eine Debatte. 


Provinz. 


Elbing, 22. März. (Privattelegramm.) Heute 
Morgen brannten ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des 
Gutsbeſitzers Schwann ⸗Wittenfelde nieder. 
Zwei Pferde ſind mit verbrannt. f 

In der Strafſache gegen 1. den Redacteur Eduard 
Auguſt Pietzker zu Danzig, geboren am 10. Juni 1858 
zu Frankfurt a. O., evangeliſch, 2. den Redacteur 
Alfons Caſimir Paul de Reise zu Danzig, geboren am 
25. November 1867 zu Neuſtadt Wpr., katholiſch, wegen 
Beleidigung durch die Preſſe hat die J. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig am 
16. October 1897 für Recht erkannt: Die beiden An⸗ 
geklagten werden wegen einer durch die Zeitung 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ erfolgten Beleidigung 
des Magiſtrats zu Elbing zu je 30 — dreißig — Mark 
Geldſtrafe, an deren Stelle, falls ſie nicht beizutreiben 
ift, 6 — ſechs — Tage Gefängniß treten, verurtheilt; 
ferner iſt in allen Exemplaren der Nr. 45 jener 
Zeitung vom 23. Februar 1897, ſowie in allen zu 
deren Herſtellung benutzten Platten und Formen die 
beleidigende Stelle, nämlich der in der Beilage unter 
der Ueberſchrift „Provinz“ enthaltenen Artikel, welcher 
beginnt: „Elbing, 20. Febr. Eine recht empfindliche 
Niederlage“ unbrauchbar zu machen; endlich iſt dem 
Magiſtrat zu Elbing eine Ausfertigung des rechts⸗ 
kräftigen Urteils zuzuſtellen und auf deſſen binnen 
vier Wochen nach der Urtheilszuſtellung anzubringenden 
Antrag die Verurtheilung der Angeklagten auf deren 
Koſten durch einmaligen Abdruck der Urtheilsformel in 
den Zeitungen „Danziger Neueſte Nachrichten“ und 
„Altpreußiſche Zeitung“ öffentlich bekannt zu machen, 
und zwar in der erſteren Zeitung in demſelben Theile, 
in welchem der beleidigende Artikel abgedruckt iſt, und 
auch mit derſelben Schrift. Die geſammten Koſten 
werden den Angeklagten auferlegt. Die Richtigkeit der 
Abſchrift der Urtheilsformel wird beglaubigt und die 
Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. V. MI 38,97. 
Danzig, den 19. Februar 1898. (L. S.) gez. Artſchwager, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 21. März. Waſſerſtand: 1,30 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiſſsvekehr > 


Harz. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin mit Gütern. 
„Boline Marie,“ Capt. Hanſen, von Aarhus mit Mais. 
„Eydern,“ Capt. Fridberg, von Carlshamn mit Steinen. 
„Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, von Sunderland mit Kohlen. 

Geſegelt: „Ascania,“ Capt. Meyer, nach Memel, leer. 
„Martha,“ Capt. Arends, nach Rotterdam mit Getreide. 

Neufahrwaſſer, den 22. März. 

Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. 

Ankommend: 3 Dampfer. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 22. März. 

Bullen: 38 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höͤchſten 
Schlachtwerths 27.—28 Mk. 2) 1 genährte füngere und gut 
genährte ältere Bullen 24 k. 3) Gering genährte 
Bullen 21- -23 Mk. — Ochſen:60 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
26—28 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
24--25 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
20—22 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 65 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
müſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 25—27 Mk. 2) Boll» 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 23—24 Mk. 3) Aeltere ausgemüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 20—21 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Gering 
genährte Kübe und Kälber 16—17 Mk. — Kälber: 
182 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 37 Mk. 2) Mittlere Maftkälber und gute 
Saugkälber 33—35 Mk. 3) Geringe Saugkälber 23-80 Mk. 
4) Meltere, gering genährte Kälber (Fr eſſer) — Mk. 
Schafe: 60 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Majte 
hammel 25—26 Mk. ältere Maſthammel 20—21 Mk. 8) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzichafe) Me. — 
Schweine: 824 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 44—45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—42 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40 Mk. 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang, 
ſchleppend. \ 
— 1271 en en ER — 22 — 
New⸗Nork, 21. März., Abends 6 Uhr. (Kabel ⸗Telegr.) 
19. 21. 19. 21. 
Can. Pac.⸗Act.] 82% | 81 Zucker Fair 
North Pac. Prif 61/8 | 609], | ref. Muse. .| 8, | 8% 
Refinedpetrol.] 6.40 6.40 Weizen 
Stand. white i. pr. März 104 / | — — 
Newnork. 5.75 5.75 pr. April . 
Cred. Bal. at pr. Mai 101¼% 99% 
Oil City Fbr. 77 77 pr. Gult. .| 88 876], 
Schmalz Weit Kaffee p. April 5.10 | 5.05 
Steam .| 585 5.37½½ [ pr. Juni. 6.20 | 5.15 
do. Rohe und 
Brothers 5.70 5.70 
Chicago, hi 15 . a 
Weizen per Jult. 855% 857% 
per März. — | — [ser semi 9.77, 880 
per Wat. 108 | 1043/, | Speck fhort el.] 5.25 | 5.25 
— 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


tromab: 
Name REZ e 21. März 1898. 
des Schiffers Far | Badung Von Rach Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 
eder Favitäns] zeug 
"Rasfowsti Kahn Getreide [Wloclawer Thorn 
Capt. D. Stückgüter Thorn Danzig Bez. Stettin F 
Stachowskt | Weiher Storm... os 
| Stromanf: Danan e a 8 + 184 
Capt. i angat Thorn HOCH TER res == = —138|185—148 
Etadowsr meidie 2 1 dk, Königsberg i. Pr. . . | 188%; |182—187| — 170 
P. Schulz Kahn do. do. Wloclawek | Tilſit eà — |128—186/125—140/101—159 
Capt. Ulawski[ D. Ro:| Schlepp⸗ do. Warſchau Lyck —  |125—18i| 114¼ — 
Ha Inge VT 
. = . i h do. Bromberg 2 —18: = 30—150/18R—150 
o Rrotojhin . . . . . |186—100|188—140|150—152|160-159 
J. Majewski] do. bo. bo. do. i Nach privater Ermittelung: 
Poplawskt bo. do. do. do. Stettin Stabt 11851900135 —138ʃ148—188 180—1600 
aeng > ie to po; ap Poſen. « „ |164—187/125—148/125—158/125—145 
tachows D. D. o. D. 5 
Ulawskt | bo. do. „bo. do. 788ę.p.l. 712 s.p.l.678g.p.l.|450g.pl. 
Szafarkiemiez | do. do. do. do. Königsberg t. Pr. 198 137 mz 187 
G. Bore do. do. do. do. Berlin « » „ | 100%, | 145 = 158 
Capt. D. Schlepp⸗ do. do. Weltmarkt 1 
$regomsfi | Syrene dampfer auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
P. Schulz Kahn Stückgüter do. do. einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Capt. i D. Polka Leer do. Wloclawek Unterſchiede. 
Ziechalowski 
Fabianski Kahn Coats Bromberg] Warſchau a. 21/8. a. 19.8. 
Wutkowski do. do. do. do. A 
u i aa 1047, Cts. 5 
FR cago erlin | Weizen 103 Cts 
Schiffs⸗Rapport. Liverpool Berlin Weizen 7 ſh. 4 d. 5 5 
Neufahrmaſſer, den 21. März. deſſa Berlin Weizen | 117 Kop. 207,85 
Angekommen: „Hans,“ Capt. Hanſen, von Kopenhagen] Odejja Berlin Roggen 77 Kop. 154,70 
mit Mais. „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, von Hamburg mit | Riga Berlin Weizen 118 Kop. 208, 
Gütern. „Esperance,“ Capt. Holwerda, von Emden mit| Riga Berlin Roggen 78 Kop. 153.80 
Kohlen. „Anna Dorothea,“ Capt. Hinrichs, von Varel mit | Peſt Weizen 12,14 6. fl. 204.— 
Kohlen. „Sophta,“ Capt. Speck, von Eckenſund mit Mauer⸗ Amſterdam Köln Weizen |234 hl. fl. 205,78 
Lee Deen von Savannah miti Amiterdam Köln „Roggen | 135 bl. fl. 149,65 


Die Angebote find verſchloſſen und 


Jeder Bieter 
zu vollziehen. 
Danzig, den 11. März 1898. 


Das an der ſchiffbaren 
canalifirten Elbinger Weichſel 
baumerweide Blatt 26, genannt 


auch zu induſtriellen Anlagen 
ildung verkauft werden. 


Die Verkaufsbedingungen nebſt 
Geſchäftszimmer der RE 


werden 
in folgenden 


Danzig, den 11. März 1898. 


für die Regulirung de 


Reddig, Stellmacher é 00., 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


Faniilien-Nachtichteii 


(878 


Die ſchwere, aber glück⸗ 
liche Geburt eines 


Knaben 


zeigen erfreut an 
Obra, den 20. März 1898. 


Paul Radandt u. Fran 
Emma geb. Knoop. 


mit Aufſchrift: „ 
auf Loos . der ausgebotenen Schornſteinreinigung“ verſehen, 
bis zum 4. April d. Js. Vormittags 10 Uhr im Stadt- 
Bau Bureau auf dem Rathhauſe einzureichen. 
hat die Bedingungen durch Namensunterſchrift 


Der Magiſtrat. 


Anzei 

nzeige. 

Danziger und der demnächſt 
belegene Reſtgrundſtück Schön⸗ 
Danziger Haupt, 
groß, welches ſowohl zur landwirthſchaftlichen 
Ę € ſehr geeignet iſt, ſoll im Wege 
des Meiſtgebots im Ganzen oder in 8 Parzenen a a 
pan baare Zahlung oder auch im Wege der Jientengut8: | EJ 


Ache u ] unterzeichneten Commiſſion, 
rüſidialgebäude Zimmer 23, zur Einſicht aus, auch können 
ieſelben gegen Einſendung von 1 Mark in Baar dort bezogen 


Angebote werden bis 5. April d. Is. eee 
(9790 


Königliche Ausführungs⸗Commiſſion 
r Weichſelmün 


| Geftern morgen 9 Uhr 
ſtarb plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage unſere liebe g. kleine fa 


im Alter von 5 Monaten, 
welches tief betrübt an⸗ 


zeigen . 
s 3 i Schultz, | 
Langfuhr, 22. März 1898. PO kd i 
„A ; M | FA Hauptmann der Landwehr. 
1 A, Ketterling und Fran. ŻA | 
A| Verein der Ritter des 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 24. März, 
½3 Uhr vom Trauerhauſe | 
aus, Langfuhr, Eigenhaus⸗ 
ſtraße l, nach ; 
Kirchhof ſtatt. 


aso KOSZA af „ 
— 


Angebot 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau, unſerer guten 
Mutter (859 # 


Bertha Beyer 


findet am Donnerstag, ben © 
24. März 1898, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Heiligenbrunnerweg Nr. 5 
nach dem St. Katharinen⸗ 
Kirchhofe ſtatt. fk: 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. S 


9 Miec, 14 L 


RE 


(9923 


ca. 55 Hectar 
Nutzung als 


Lageplan liegen im 
Ober⸗ 


| Rriegerverein Bornscia. R 


| DernetjtorbeneCamerad, & 
Küſter und Vereins⸗ 
Lieutenant 


von CzarnowskiĘ 
Ritter d. eif. Kreuzes 2. Cl., 
wird am Donnerstag, den 
24. März, Vorm. 11 Uhr, 
von der St. Barbara⸗Kirche, PA 
Langgarten, aus auf dem 
St. Barbara⸗Kirchhofe vor W 
dem Neugarterthor be⸗ 
a erdigt. Bitte um zahlreiches 
Gefolge. Die Schützen ver⸗ 
«| jammeln fih um 10% Uhr 
vor meiner Wohnung zum 
Abholen der Fahne. (991 


Der Vorſitzende. 


Erna 


Eisernen Kreuzes. 

Die Beerdigung unſeres ver⸗ 
ſtorbenen Kameraden w. Czar- 
nowski findet den 24. März, 
Vormittags 11 Uhr, von der 
St. Barbarakirche aus ſtatt. 
Um zahlreiches Gefolge bittet 
9062) Der Vorſtand. 


dem Militär⸗ © 


— PO 


Hoſpitaliten Wegner im A 


I In den nächſten Tagen beginnt der Special: ki 
für einfache und doppelte Buchführung 18 e i; 
Preiſe, und übernehme ich volle Garantie für gediegene 
Ausbildung. Nachweisliche Anerkennungen für vorzügliche 
Erfolge. Anmeldungen von Damen und Herren täglich. & 


G. Wischneck, Buchhalter, 2 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45, 1. Etage, in der Nähe des 
Kaiſerhofes. 


— — 


Stettin etabi. 1840 


empfehlen ſich zur Beſorgung von Speditionen zu feſten billi 
Durchfrachten. wi 97 


Olivaerthor 7, 


] ü 
Nachlaß ⸗Auetion 


Café Behrs. 


Mittwoch, den 23. März, Vormittags 10 Uhr, werde 


ich im Auftrage einen 


hier untergebrachten herrſchaftlichen 


Nachlaß gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 nußb. pac mit Marmorplatte, 1 Sopha u. 2 Fauteuiks 
5 buntem Bezug, 1 mah. Speiſetafel, 1 Chaiſelongue, 
mah. Schreibſeeretär, 2 mah. Pfeilerſpiegel mit Marmor- 
conſole, 1 mah. Galerieſchrank, 1 Anrichtetiſch, 1 mah. 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 mah. Nähtiſch, mah. Rohr⸗ 
ſtühle, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 2 mah. Bettgeſtelle mit 
Sprungfebermatragen, 1 mah. Toilettenſpiegel, 1 Wiener- 
ehnſtuhl, div. Tiſche, Schränke, Porzellan⸗ und Glasſachen, 
ſowie verſchiedenes Hausgeräth 2c., 


wozu ergebenſt einlade. 


A. Kar 


(9981 


penkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Zu der Auction 
Olivaerthor Mr. 7. 


Mittwoch, den 23. März, Voomittags 10 Uhr, kommen 
bk: folgende Sachen zur Mit⸗Verſteigerung: z 
rothbraune Plüschgarnitur, 1 franzöſiſche echt Bronge: 
Stutz⸗Uhr, 1 achteckiger Ebenholztisch mit feiner Gra: 
vitung, 1 mahag. Bücherſchrank. 1 mahag. Glasservante 
mit Spiegelſchreiben, 1 Sorgſtuhl, 1 Waſchmaſchine, 5 werth⸗ 


volle Oelgemälde, 


2 Kupferſtiche 
Wilhelm II. und Friedrich der Große. 


darſtellend Kaiſer 


Karpenkiel, 
gerichtlich vereidigter Tarator gud Auetionator. 


Auction zu Müggenwinkel 


(10 Minuten von der elektriſchen Bahn Emaus). 
Freitag, den 25. März er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Gutspächters Herrn W. Boseck 
wegen Aufgabe der Pachtung und Verkaufs des Grundſtücks an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 8 gute Arbeitspferde, 4 Fohlen, 
12 gute Kühe, theils piję gre theils friſchmilchend, 2 Stärken, 


1 faſt neuen Jagdwagen, 


ſtarke Arbeitswagen und Zubehör, 


1 Spazier⸗ und 5 Arbeitsſchlitten, 1 Paar Spazier⸗ und 5 Paar 
Arbeitsgeſchirre, 1 faſt neue Breitdreſchmaſchine mit Noßwerk, 
1 Stiftendreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 faſt neue Breitſäe⸗ 
maſchine, 1 Schrotmühle, 1 faſt neue Grasmähemaſchine, 1 Ge: 
treide⸗Reinigungsmaſchine, 1 Fuchtel, 1 dreitheilige Ringelwalze, 


1 Hungerharke, 1 Viehwaage mit 


Schauer, drei⸗, zwei⸗ und 


einſcharige Pflüge, 2 Satz ſchott. Eggen, 1 eiſernes Jauchefaß 
1 e, ſowie ſämmtliche Stall-, Speicher: und Acker⸗ 


geräthe 20. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht 
werden. Den Zahlungstermin werde ich 


den mir bekannten 


Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


611) 


F. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Oeffentl. Mobiliar-Auction 


Danzig, Frauengaſe 44, Saal- Etage. 


Donnerstag, den 24. Mürz, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage für Rechnung der F. Fahr ein 
ſehr gutes nußb. Mobiliar, 1 Walzengarnitur mit Satteltaſchen 
und braun. Plüſcheinfaſſung, 2 nußb. zerlegbare Kleiderſchränke, 
2 do. Berticow (2⸗thür.), 12 nußb. Rohrlehn⸗Muſchelſtühle, 1 alt 
deutſches Sopha mit br. Wollſtoff, 1 Schreibſecretär, 1 Wiener 
Schaukelſtuhl, 2 Pfeilerſpiegel nebſt Conſole, 1 Speiſe⸗Auszieh⸗ 
tiſch, 8 Satz gute Betten, 2 dunkel⸗birk. Bettgeſtelle mit Spring: 
ſeder⸗Matratzen, 1 runden Sophatiſch, 2 zweifäulige Sophatiſche, 
1 Chaiſelongue, 1 Sorgſtuhl (verſtellbar, mit Comodität), 1 Steh⸗ 
pult mit Spinbunterjag, 1 Stutzuhr, 1 birt. Sophatiſch, 4 Wiener 
Stühle, 1 Teppich, 2 kleine Pfeilerſpiegel, Bauerntiſche, 2 Salon⸗ 
ſäulen, 2 Gtageren, Wandbilder, 2 Kronen, 2 Candelaber, 
Paneelbretter, Kleiderleiſten, 3 Fach Gardinen, Porzellan, Glas- 
ſachen, 2corbſtühle, Kinderwagen, Verſchiedenes ꝛc, wozu einladet 
968) Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 


Auction 


mit Speck, Danerwurf, Blut- 
u. Seberwurft Jöpfergaſſe 16. 


Neue Sendung wieder ein⸗ 
getroffen und findet der Ver⸗ 
kauf jeden Tag ſtatt. 

Garantie für abſolute Rein⸗ 
heit und nur gute Waare. 

A. Collet, 919 
vereidigt. Gerichts⸗Taxator. 


Auction 
Hausthor 1, pt. 


Mittwoch, den 23. März, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte den 
Nachlaß des verſtorbenenen 


uf⸗ 
trage, als: (862 
1 Stutzuhr im Porzellange⸗ 
häuſe, 1 ſilberne Herren⸗Ey⸗ 
linder⸗Taſchenuhr, 2 ſilberne 
Eß⸗, 6 filberne Theelöffel, 
1 Buſennadel, 2 Manſchetten⸗ 
knöpfe, div. Meſſing⸗, Kupfer⸗ 
und Eiſengeſchirr ec., diverſes 
Leinenzeug u. Betten, Pfeiler⸗ 
ſpiegel in mahagoni Rahmen, 
1 birt. Glasſpind, 1 mahagoni 
Spiegelſchrank, 1 mah. Sopha 
mit defectem Bezug, 6 mah. 
Rohrſtühle mit gedrehten 
Füßen, 3 alterthüml. Stühle, 
2 zweithürige Kleiderſchränke, 
1 birkenes Ausziehbettgeſtell 
ohne Matratzen 2c, diverſe 
Bilder, 1 alten Biſampelz, 
4 alte ſchwarze Tuchröcke, 
Hoſen zc. u. div. Gebetbücher 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auction 


(961 


Emaile Gefi 


2. Damm Nr. 8 


Mittwoch, d. 23. März, 


von Nachm. 3 Uhr an 
und folgende Tage. 
Oeffentliche 

Verſteigerung 


im Hotel Stern 
(Glasveranda.) 


Mittwoch, den 23. März, 
Vormittags ½10 Uhr, werde 
ich folgende dorthin geſchafften 
Gegenſtände: 

2 nußb. Silberſchränke und 

1 grüne Plüſch s Garnitur 

(1 Sopha und 2 Seſſel) 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiftbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (918 

Danzig, den 18. März 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 

Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


Gebrauchte 


Schiffsdampfwinden 


werden ſofort zu kaufen geſucht. 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


9 


Dienstag 


3 Gold: und Silberſachen pp. 


Pfandleih⸗Auction 


Breitgasse No. 24. 
Mittwoch, den 23. März cr’, 
Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. Alfred Flatow die dort 
niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt 
worden find, und zwar von 


At. 48034 bis 52102 


beſtehend in Herren⸗ u. Damen- 
kleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ u. Leib⸗ 
wäſche, Fußzeug pp. goldene 
Herren: und Damen⸗Uhren, 


Nussh. Möbel: 


1 Damenſchreibtiſch, 1 Bücher: 
ſchrank, 1 Spiegelſpind, 6—8 
Stühle und 1 Spiegelconſole 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter 2 464 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Alte Kleider u. Fußzeug wird zu 
kaufen geſucht. Offert. unt. 2 467 
an die Exped. dieſ. Blattes. (980 

Ein gut erhaltener leichter 
Spazierwagen wird gefauft 
Tobiasgaſſe Nr. 1—2. (977 
1g. erh. Garnitur, Sopha u. Seſſel 
nußb. od. überpolſt., w. zu kaufen 
geſucht. Off. unt. 246 5an die Exp. 


x 
öffentlich an den Meiſtbietenden p nat 6 0 
pegen gleich baare „acz JWſcheſchrant trat zu kaufen 
eigern. ha > 
Gleichzeitig mache ich bekannt, geſucht. Off. unt. 4 421 an die Exp. 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Ver⸗ 
kaufs von der Ortsarmencaſſe 
abzuholen iſt. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, d. 23. März d. Is. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern Heumarkt) 
folgende dort hingeſchaffteGegen⸗ 
ſtände als: 

1 Pianino, 1 mah. Cylinder⸗ 

bureau, 1 großen Spiegel mit 

Marmorconjole,imah. Buffet, 

1 Commode, 4 Rohrſtühle, 1 kl. 

Wanduhr, Medaillon, 1Ring, 

2 Broſch.,2 Paar Ohrgehänge, 

1 Halskette und einen Pfand⸗ 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Haus-Verkauf. 


Mein herrſchaft. Grundſtück in 
Danzig bin ich willens wegen 

ortzug ſogleich zu verkaufen. 

as Grundſtück verzinſt ſich mit 
7% und ift erit 2 Jahre alt. 
Zwiſchenhändler verbeten. Off. 
u. 2 388 an die Exp. dief. Bl. erb. 
Beabſichtig. m. Schmiedegrundſt. 
n. Obſtg. w. Aufgabe d. Schmiede⸗ 
wirthſch., weit üb. 100 J. a. Brodſt., 
1M. v. Danz. entf. m. g. Kdſch. a. f. H 
zu vk. A. Müller, Quadendorf. (907 


Ball- Parzelle 


ſchein G 
im Wege der Zwangs⸗ 1500 qm Obſtgarten mit einer 
vollſtreckung, — Front an der Hauptſtraße, 

jodann 4 neue Strid- außer dieſer noch an 2 Straßen 


grenzend, daher ganz zu be⸗ 
bauen. Beſte Lage, anfangs 
der Hauptſtraße in Schidlitz, zu 
verkaufen. Gefällige Offerten 
unter 2 430 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Kartoffelland in Oberhof in 
Königsthal bei Langfuhr billig 
zu verpacht. Ed. Miller. (952 
Mit 3-6000 4 Anzahl. ifte. Haus 
u. Hof u. Mittelwohn., 3 Fenſt. 
Front, Miethe 8%, Rechtſt. geleg, 
zu verk. Näh. Johannisg. 38, 1. 


Te N 2 tt. 

1 Ackerfläche 
von 80 Morgen, in der Nähe von 
Langfuhr, ijt preiswerth z. land- 
wirthſch. Benutzung zu verpacht. 
Off. u. 2 472 an die Exp. d. Bl. (978 
Grundſtück, gut verzinst., 4000 % 
Anz. z. verk. 1 Reſtaurant z. verp. 
1 Lad. z. jed. Geſchäſt paſſ.z. verp. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 

Ein gut eingeführtes 


Cigarrengeſchüft 
ift ander. Unternehme halb. ſofort 
zu verkauf. Schüſſeldamm 45. 


Kine alte, gut rentirende 
Gaſtwirthſchaft 
im Kirchdorf, 


mit 12 Morgen Land, iſt b. 7500% 
Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
bei W. Stremiow, Danzig, 
Pfefferſtadt 36. 986 


Das Bornacky’sche 


Etablissement 
in Jäſchkenthal 
iſt mit vollſtändigem Inventar 
per 1. April 
zu verpachten. 

Näheres Hundegaſſe 124, 1 Tr. 
1 P. Brieftaub. u. 1P.Hochflieger 
für 5 % zu verkauf. Off. u. 2460. 


3 : 6 Wochen 
Wolfs⸗Spitz, alt, zu ver⸗ 
kaufen Langgarten Nr. 60. 
Rothhänfl., Lerchen, Dompfaffen, 
e eee 

ergfink. alle in voll. Geſang, wg. 
Umz.z. v. Breitg. 98,3, nur Nachm. 


maſchinen aus einer Streit⸗ 

fache und 1 Zither im Auftrage 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verfteigern. (780 
Der Verkauf findet voraus⸗ 
ſichtlich beſtimmt ſtatt. 

Danzig, den 18. März 1898. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Ein gut erhalt. Sattel 


und Zaum wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offert. an Müller, 
Schwichow bei Luſin. 913 

Dans, mittl. Wohn., Dämme, 
Altſt. Graben, Breit⸗, Heil. Geiſtg. 
od. Nähe v. genannten Straß. w. 
bei Anzahl. v.2-3000 % zu kaufen 
geſucht. Off. unt. Z 416 an die Exp. 

Schöne Brautmyrte 

wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Z 440 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Poſten Morgenmilch möchte 
ich geliefert haben direct v. Bej. 
Off. mit Preis u. 2 435 an d. E. 
Bayriſche Patentfl. w. ſtets gek. 
Pfefferſtadt Nr. 2, im Geſchäft. 
Ein nussb, Bücherschrank 
wird gekauft Breitgaſſe 105. 
1 nicht zu gr. Waſchhütte zu kauf. 
gejucht Schüſſeldamm 18, Th. 5. 
Sauberes Zeitungs- 
papier wird gef. Holzmarkt 9. 
AkleinesWandſchränkchen zu ig. 
Off. mit Pr. u. 2 432 an die Exp. 
Ein Kruggrundstück mit 
etwas Land wird zu kaufen 
geſucht Johannisgaſſe 24, 1 Tr. 


eg To werd. zu 
Diverse Weinllaschen taut gir. 
Joh, Kotlowski, Altſt. Graben 23. 

Ein mahagoni oder birkener 


Wäscheschrank zu kauf. g. 
Off. mit Pr. u. 2 413 an die Exp. 


Tafelwagen, 
einſpännig, zu kaufen geſucht. 


Offerten unter 0953 an die 
Expedition dieſes Blattes. (953 


Gebrauchte I” ſtarke 


Bretter u. Latten 
zu kaufen geſucht. Louis 
Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


Ca. 800 Meter Stoff für 


Bonleauzzwecke 


welche imprägnirt werden, kauft 
und erbittet Offerten 


w. Rümker, 


Eine tragende Ziege ift zu ver⸗ 
kaufen Klein Walddorf Nr. 1. 
Ein echter Teckelhund, 
ſehr wachſam, zu verkaufen 
Langenmarkt 36, 3 Trepp. (910 


Zu verk. ein fettes Schwein, 
ca. 3 Ctr, Stadtgebiet 29. 


Pferd, Tafelwagen ſof. zu verk. 
Off. u. 2 455 an die Exped. (946 
5 ea oaa en 
Kokoſchken k ig. (a verkauf.Petr irchhof 2, TH.6. 
Teppiche sie: y | Harzer Kanarienhähne, St. 4,50 
Waſchtiſch,Küchent, Speijer, mir 8.6 % Weiochen 60 J zu vrt. 
Einl. kl. Aberpolſt. Sopa zu kauf. Schüſſeldamm 17,1, Gg.Bäckerld. 


gejucht Ofj.unt.Z 442an die Exp. f Schwein A 1 


Eine gut erhaltene Wasch- 
leine wird zu kaufen geſucht Sehr g. erh. Anz., Sommerüberz. 
Jaqu., Hoſen, Welten, Fußzeug 


Offert. mit Prsang. unt. 
ii 7 £ ENTE, zu verkaufen Altſt. Graben 56. 
Weinflaſchen Vollständ. Trauanzug 


werden gekauft Paradieg-|(Gehrod) für mittlere Figur, 
gaſſe Nr. 5, im Laden. billig zu verkaufen Langführ, 


7 Brunshöfer Weg 38a, parterre. 
‘Alte übel run e g 38a, parterr 


es asa Daran ock T 
und ganze Nachläſſe kauft (967 eſte und dunkelgrauem Bein- 
J. Liss, Alth. Graben 64. 


kleid iſt zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 106, 2 Treppen. 
Eine große Auswahl getragener 
Herrenkleider, beft. in Sommer: 
Veberg., Jaquets, Einſegnungs⸗ 
oſen u. Weſten ſind billig 
zu verk. Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr., I. 
Ein gut erhaltener, heller 
Sommerüberzieher iſt billig zu 


Offerten unter 0828 an die 
verkauf. Johannis aaſſe 68,2 Tr. 


(828 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6 Elegant. 


22. März. 


1 ſchw. Einſegnungs⸗ u. 1 grauer 
Anzug bill. zu ot. Ziegengaſſel Z. 
Mah. Nipsſopha, mh. Sophat.ov., 
Bankenbettgeſt., Frack, Ueberz. 
u. Anzug f. ſchl. Fig. z. vrk. Vorſt. 
Grab. 2,2 z beſ. Vorm. v.9-1U.(943 
1 Schlafcommode nebjt Geſinde⸗ 
1 Schlafcom. u.1 Kinderw. b. z. ok. 
Eimermchh. 2a, E.Schmidtg. pt. r. 
Imah. Bettgeſtell mit Matratze, 
Waſchtoilette mit Marmorplatte, 
nußb. Ausziehtifch, 1 Sopha⸗ 
ſpiegel, einige Kleider für junge 
Mädchen von 12 bis 14 Jahren, 
blaues Jaquet billig zu verkauf. 
Johannisgaſſe Nr. 36, 2 Tr. 

1 nußb. Spieltiſch, Toiletten- 
fpiegel, birt., 2thüriger Wäſche⸗ 
ipind, 1 Wiener Shawl billig 
zu verk. Brockloſengaſſe 2,1 Tr. 
Zu vert. 1 Sopha, Betigeit., 1©. 
Bett., 1 Tiſch, 2 kl. W.⸗Uhr.,1 W. 
Grap. 2c. Bongenptuhl 67, Oele. 

Ein Sophatisch (mahag.) 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Jopengaſſe 51, 3 Treppen. 
1 Sopha, mah. Geſtell mit bunt. 
Neue dkl.zerlegö.Klelderſchränke 
billig zu vri. Rittergaſſe 20, 2 Tr. 

1 birt. Bettgeſtell mit Spring- 
feder⸗Matratze ift zu verkaufen 
Fiſchmarkt 20/21, Bäckerei. 
Schlfſph. 25 %, Tombk. 8 neue 
Sph mah. u. nßb. 25.29. % n. Bette 
geſt.m. Fdrmtr. 38% Seegrsmtr. 
3.50 A zu verk. Vorſt. Graben 7. 
1 Kleiderſchrank, breite Betten, 
1 Spiegel, 1 Banken⸗Bettgeſtell 
zu verk. Tobiasgaſſe 31, part. 
Sopha, Kleiderſchr. u. a. Gegenſt. 
räumungshalber ſchleunigſt zu 
verk. Altſt. Graben 21b, 1 Tr. r. 
1 gr. alterth. Kleiderſchr, Sopho, 
Commode zu vk. Pfefferſtadt 18,2. 
Sopha, Ausziehbettgeſt.,Kiſſenſt. 


Berigeftell 0.3 91. Wah 15 9. | BB 


1 Kinderbettgeſt. 4.dlu83. j. billig 
zu vert. Hint.⸗Adlersbrauhaus!. 
Birk. Bettgeſtell, Spieltiſch, 4 alte 
Stühle z.verk. Dreherg. 15,2 Tr. v. 
Ikl.Pfeilerſp. z. kf.geſ. Off. u. 2389, 
th. nußb. Klelderſchr., 2th. mah. 
Wäſcheſchrk., birk. Bettgeſt. mit 
Matr. 14%, 4 birk. Stühle, geſtr. 
Kldrſchrk. 10 %, mah. Waſchtiſch 
bill. zu vk. Kl. Nonnengaſſes, pt. ht. 


b IM (ir 10044 gu 
verk. Hint. Adlersbrauh. 10 b, 2. 


Eichenes Brennholz, 
ſchwache eichene Speichen, billig 
zu verkaufen Leegethor, rothe 
Brücke, rechts, R. Komm. 
Ein zeinthüriger gebrauchter 
Bisschrank 
ift wegen Platzmangel gu ver: 
kaufen Langfuhr, Gr. Allee 10, 
parterre, (916 


Stroh! Stroh! 
wird verkauft in Bunden 
Altſtädt. Graben Nr. 23. 


Ein Haufen Heu u. ein 
Haufen Stroh 
zu verkaufen Weichſelmünde 43. 


Ineues Bügeleiſen, 18 Pfd, ſchwer, 
bill. zu verk. Fakobsneug. 16,2, r. 


F 
6 Ein großes Aquarium und 


eine Hoflaterne billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 7, parterre. 
Oeldruckbilder mit ſchön. Rahm., 
alte Uhr zu verk. Schleuſengaſſe 
Nr. 13, Victoria⸗Paſſage II, 2. 

Tombank mit Bier⸗Apparat 


(Kohlenſäure) billig zu verkauf. ć 


Kaether, Holzmarkt 17, 3 Tr. 
Gelber Strohhut mit Fed. iſt zu 
verkauf. Laſtadie 22, Hof, rechts. 

1 Häckſelmaſchine, 1 Tafel⸗ 
waage, 1 Tombank, div. Mehl⸗ 
kaſten verkauft billig Johann 
Kotlowski, Altſt. Graben 23. 


1 Billard und! Dier-Apparal 


ſteht zum Verkauf Breitgaſſe 105, 
T alte Schneidermaſchine, a. für 
Damen pafjend, für 30% gu ver- 
kaufen Holzgaſſe 5, Thüre 6, 2. 
egulator,Schlafjophn, 
beide neu, 1 r. u. 1kl.Oelgemälde, 
mahag. Sophnfpiegel, Speiſetiſch 
mit 2 Einlagen, Küchenſpind zu 
verkaufen Grüne Weg 1, 2 Tr. 

eitſchrift. Verſchled. Jahrgänge 
Br Gi „gu verk, Breitgaſſe 32, 4, 
a 

Große Waſchwanne billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 90, 4 Tr. 


Ziegelſteine. 
1 Partie Ziegelſteine in halben 
Ziegeln und 1 Partie in Stücken 
zu Beton habe ich ab Ziegelei, 
auch frei Bauſtelle abzugeben 
Rudolph neter, Meffeujiadt 37. 
1Schaufnſt.⸗Vorſ., Ikl. Aquarium 
u. 1 Bettſchirm z. v. Pfefferſt.50,1. 


Alte Pulte und Mühle 


ſind zu verkaufen (941 
Milchkannengaſſe Nr. 17. 


(irca 100 Meter Wintergriin, 
a Meter 50 , hat zu verkaufen 
Wittwe Nickel, Gr. Zünder. 

1 ᷑ng.⸗Nähmaſch. , I F t 
N 
1 fajt neue Doppelflinte zu verk. 
Brabant 6, Hof, 2. Thür, 1 Tr. r. 


Mehrere Heringstonnen ſind zu 
verkaufen Langfuhr 44, Meierei. 


15-39 Schock Roggen-Rielt- 


Stroh mit dem Flegel gedroſch., 
s gu verk. Kneipab Nr. 1. 


Off. unt. 2 457 an die Exp. d. Bl. 
1 Tylophon und 2 Fach Fenſter 
zu verkaufen Hohe Seigen 31. 


1 guterh. Petroleumapp. m. 4 Fl. 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 112, 3. 


Nenes Conrersalions-Lerikon 


billig zu verkaufen. — Offerten 
unter 0987 an die Exped. (987 


Werth 1,50 bis 6,00 , find 
p. Ramſch zu verkauf. K. Volk- 
mann, Matzkauſchegaſſe. (739 


it zu orf, Näheres 
Dung Näthlergaſſe 7, 2. 
Eine elegante Glasbowle billig 
zu verkauf, Tobiasgaſſe 22, 2 Tr. 


1g. erh. Sing Nähm. f.g.annehmb. 
Pr. zu vri. Weidengaſſe 31, Th. 7. 


Rauffen, 1 Blaſebalg, diverſe 


1 Schuhm.⸗Werkiſch m. Schemel 
iſt zu verkauf. 1. Damm 20, 4 Tr. 


Zwei ſtarke neue 


iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 27, Hof, 4. Th. 


per October zu miethen geſucht. 
Off. m. Preis u. Z 409 an die Exp. 


Ig. Eher. ſucht Wohn. bis 15 % 
S. 1. 2 414 an bie Exp. d. Bl. an kindl. Leute zu verm. Nh. LTE 


zum 1. April. Off u. 2 384 d. Bl. 


f. 810 % Off. u. Z 415 an die Exp. 


wünſcht kl. Wohn. in gut. Haufe. 
Off. unter Z 419 an die Exped. 
Kl. Wohnung, 12 Zimm. u. Küche 
für den Sommer in Zoppot gej. 
Off. mit Pr. u. 2 397 Exp. d. Bl. 


eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche nebſt Zu 
Off. mit Pr. u. 2 407 an die Exp. 


Morgenkaff im Pr. v. 15% montl. 


Nr. 68. 
Ein junges Mädchen, 


d. Tags über im Geſchäft iſt ſucht 
Logis mit Beköſtigung. Offerten 
an Kaminski, Gr. Wolls 
webergasse Il, 3 Tr. 


Das deutſche Rechts⸗ 
geſetzbuch zu verkaufen. 


von Brockhaus, letzte Ausgabe, 
Prachteinband, verzugshalber 


Zoppot, 
Rickertſtraße 22/23, 
find zwei herrſchaftliche Winters 
Wohnungen, Veranda, Balcon, 
3—5 Zimmer, reichliches Zur 
behör, von ſogleich oder 1. April 
zu vermiethen. (511 


Neugarten 26 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 
Petersiliengasse 17 

Wohnung, 2. Etage, 2 Zimmer, 
Entree, helle Küche, Boden und 
Kellergelaß, monatlich 29.4, per 


Ca. 150 Spazierſtöcke, 


7 eiſerne Krippen, 3 eijerne 


alte Fenſter (paſſend für = zaw 415 

Gärtner) billig zu verkaufen ornſcher Weg un 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 

e Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 


Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 
Jopeng. 20, 3 Tr., iſt die herrſch. 
Etage, 1 Saal, 3 od. 4 in gr. 
Entr., hell. Küche u. viel Neben» 
gelaß ſofort od. ſpäter preisw. 
zu om. Näh. parterre. (9980 
Wohnung, 5-6 Zim. u. i 
u. frål., an ruh. Einwohn. z. Oct. 
zu vm. Näh. Neugarten 22d. (947 


Wegen Todesfall 


ift die Wohnung, Brodbäuken⸗ f 
gaſſe 86, 2. Etage, vom 1. April 
ab billig zu vermiethen. Näheres 
Hundeg. 106, Darlehnscaſſe. [917 
Wohnung d 28,3 Tr, iit eine 


ohnung von 2 Zimm. u. Zub. 


verſetzungsh. zu vom. Pr. 880 A 
Zoppot, Schulſtraße 3, Wohn. d. 

Zimmer, Zubehör, a. e. Dame 
1. April zu vermiethen. (920 
Fr. Wohn., Stube, Cabinet Aude 
teil. Zub., Eintr. in d. Garten, 
Langfuhr, Brunshöferweggs, b. 3. 
v. Zuerf. Neuſchottland16,d.(914 
Nonnenh. 11, e. fl. frdl. Wh. z. I. Av. 


Arheitsgeſ bitte 


zu verk. Langfuhr, Hauptſtr. 16, 
Ein faſt neues 


Fahrrad 


L a d e Wohnung, 
Heil. Geiſtgaſſe, Wollwebergaſſe 


Hoehherrschaftliche Wohnmng 


4 rejp. 5Zimmer, Straußgaſſe 9, 
1. Etage zu verm. Näh. Strauß: 
gaſſe 10, 3 Tr. Krüger. (895 


Wohnung von 7 Zimmern 
nebjt allem Zubehör evtl. Gina 
tritt in den Garten, ift Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 34, 1. Etage, per 
April für „A 1400, — zu ze 
miethen. (889 

Meldungen erbitte Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34, parterre oder Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 1. Etage. 

1 Stube ohne Küche an kinderl. 
Leute zu vm. Tagnetergaſſe 5,1. 
Schſeng. 2 St., Küche, Tab., Bod. 
an ruh. kindl. Einw. 3.1. Apr. zu v. 
Bürgſtraße 12 Stube, Küche u, 
Boden 1. April zu vermiethen. 
RRC 46 H. Hofwohnung an 
inderloſe Leute zu vermieth. Pr. 
13 % Näh. 2 Treppen, Lange. 
Wohn., Remiſe z.v. Fraueng. 25,1. 


Heil. Geiſtgaſſe 78, I. Et. 


Herrſch. Wohnung, neu renovirt ), 
per 1. April zu vermiethen, 

Eine Wohnung v. 4 Bim., Balcon 
am; | t Zubehör Pr. 500 M zu verm. 
als] | Petershagen h. d. K. 24/26. (984 
Holzgaſſe 16, eine Wohnung, 
Stube, Cab. Kammer, ohne Küche 
an iperen zu um. Näh Treppe, 


Frauengaſſe 29, 1. Etg., 
Wohn. 3 Zimmer, reichl. Zub., gr. 
Küche, a. J. Comt. pafj., 2. Etg. 5. v. 
Helle Wohn., 1 Zim, Cab., Zub. an 
anſt.kndrl. Lt. z. v. Fraueng. 29,2, 
1 Wohnung e 
Speiſek., kl. Kell. u. Bod. f. 24,50% 
mon. zu vum. Näh. Tiſchlerg. 51. 
Olivagerthor 18 ift eine Hoche 
elegant decorirte 3 von 
4 großen Zimmern u. re! von 
ſofort zu urm. Näheres daſelbſt. 
Gute Herberge 3 ift e. Wohnung 
für 10 4 monatl. zu vermiethen. 
Eine freundliche Wohnung, 
2 Stuben, Küche und Zubehör, 
ift zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres bei C. Schulz, Am 
Sande 2, Hinterhaus 1 Treppe. 
Straußgaſſe 7, pt. u. 2. Etg., 
je Entree,6 Zimm., Küche, Keller, 
Boden und Mädchenſtube nebſt 
allem Comfort zum 1. April zu 


1 anit. Fam. ſ.e. kl. Wohn. f. 12.14% 


lord Frm.1 Sohn f. Whn. 5. L. Ap. 


Lält. Ehep. m. e. Kd. juht Whn. von 
St., h. Kch. u. Zub. Off. u. 2441. 
Fam. mit e. Kind ſucht Wohnung. 
In Langfuhr oder Zoppot wird 
eine kleine, heizbare Stube mit 
eigenem Eingange od. auch kleine 
eigene Küche dabei, ſofort od. ſpät. 
zu mieth, geſucht, nicht über 6 % 
mon. Off. u. 2443 an die Exped. 
Körl Leute ſuchen Stube u. Küche 
1. April, bis 15% Z 386 a. d. Exp. 

Alleinſt. Dame, Beamt.⸗Wwe., 


In Oliva wer 13. Menn 


Jubehör. 


. ——- TI 
Orb. Leute gu Ap. Whn. f. 1520 
Off. u. Z 468 an die Exp. d. Bl. 


Geſucht z. 1. April e. ſep. Zimm. m. 


Off. u. Z 425 an die Exp. d. Bl. 


r ˙—ð1 ũ Ü 
Ig Mann j.möbl.Zimm, Nähe d. 
Tiſchlerg. Off.u. 2 426 an d. Exp. 
Móblirtes Emmer ſogleich 
für 10 % monatlich geſucht. 
Off. unt. Z 447 an die Exp. d. Bl. 
Einjährig⸗ Freiwillig. ſucht 
Wohnung, womöglich mit Penf., 
in der Nähe der Wiebenkaſerne. 
Offerten mit Preisangabe unter 
Z 448 an bie Exped. dieſes Bl. 
Alleinſt. Alt, anſt. Dame leer. Z. 
in anſt. Haufe v. 1. Apr. für 6-84 
Off. unter 2 418 an die Exped. 
Zwei möblirte Zimmer 
nebſt leerer Küche ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preis unter 
Nähe der Reiterkaſerne 
möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
Eingang geſucht. Off. mit Preis- 


Junger Kaufmann 


ſucht möbl. Zimmer in Neufahr⸗ 
waſſer im anſtänd. Haufe. Off. 
m. Preis u. 2 400 an die Exped. 
Ein Herr ſucht per jof. od. 1 April 
kl. ſep.möbl. Zimmer in der Nähe 
des Heil. Geiſtthores. Offert. mit 
Preisang. u. 4 410 an die Exped. 
Ein anſtänd. möbl. Zimmer 
in der Nähe vom 1. Damm wird 
für den Preis von 8—9 % gef. 
Off. u. 2 459 an die Exp. d. Bl. 


Mbl. Officierswahnung am Sauptwasngos,öt die . tage, 
mit Stall für 1 Pferd zu miethen | 4 Zimmer u. Zubehör, zu 1 
geſucht. Offerten mit Preis- | Näheres daſelbſt 3 Trepp. (969 
angabe unter Z 466 Exp. d. Bl. sh Geijtgajje 50, Parter 
SETLI AS ohnung vom 1. April zu pernit 
Möblirtes Zimmer Derrſchaftliche Wohnund 
mit oder ohne Penſion in 38immer, Zubehör und Balco 
Nähe des Bahnhofes geſucht. 


weite, freie Aussicht, zu vermieth 

Offerten mit Preis unter 2 491 Petershagen 33, 3 Trepp. r A 

an die Expedition dieſes Blattes. | Selbige kann fof. bez. werd. 5 
Torst. Frau m. 2d. f. Cab. od.bei |3. Damm 14 ift die 1. Etage no 
Aub gt 


ordtl. Lt. Mitbwohnſt. Off. u. Aang. 18 St. Cab. Entr. Kat 


Hochſtrieß Nr. 5 (Lindenhof) 
2. Etage, Entree, 7 Zimmer, 


Gartenbenutzung ſofort gu vrm. 
Näh. Gartenhaus 1. Etage. (976 


Wohnung von 3 Zimmer 


zu vermiethen Reitergaſſe 18. 
Anit. Wohn. zu om.Hüfergafjeld. 


Pfefferſtadt 1, 


verm. Näheres 1. Etage. (975 


Küche, Keller, Boden, Park⸗ und 


| 


Geräumige helle und eine fa 
nung zu vermieth. Frauengaſſe 10, 2. Etage 
iſt ein elegant möbl. Vorder⸗ 
zimmer und Schlafzimmer ſep. 
Eingang, Burſchengel. zu verm. 
Langfuhr 63 ift eine kleine Stube 
ohne Zubehör zu verm. Näheres 
daſelbſt bei der Gartenfrau. 
Poggenpfuhl 20, part. 1 möbl. 
Zim. an 1 Herr. v. Apr. z. verm. 
Melzerg. 16, 4. Et.unmöbl. Stube 
zu verm. Näh. 1. Et., Sennert. 
Dreitg.62,2,eleg.mbl, Zimm.g.jep 
Eg. m. a. oh. Penſ. z. 1. Apr. z. vm. ( 
Hundeg., pt., ift ein Zim. 3. Comt. 
auch Privat zum 1. Ap. zu verm. 
Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 
1möbl. Part.⸗Vorderz ep. Eing. 
8.1. Ap. zu vm. Tobiasgaſſe 31,pt. 
1 Vorderz. u. Cab. mit Pianino z. 
1. Ap. zu verm. Fiſchmarkt 39,1. 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., ift ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
1 möbl. Zim. u. Cab., auf Wunſch 
Burſcheng. zu vm Hl. Geiſtg. 68, 2. 
Möbl. Zim. mit guter Ben). für 
40 M Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (970 
Ein fein möblirtes, jeparat 
gelegenes großes 
Vorder-Zimmer 
iſt an einen feinen Herrn zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 27, 2. Etg. 
1g. möbl. Vorderz. iſt an 1 od. 2 
Herren gu vrm. Breitgaſſe 101,3. 
Gut möbl. gr. Vorderzimmer 
mit ſep.Eing. v. 1. April zu verm. 
Johannisg.62,1,N. Gcke J Damm. 
leinf.mbl. Zm. ift an e. Fräul⸗ bei 
kinderl. Leuten v. 1. April zu vm. 
Tiſchlergaſſe 67, 3, Eg. Kökſcheg i 
Kl Vorderſtube an Lanit. Berjon 
zu verm. Karpfenſeigen 10, 3 Tr. 
Hinter Adlersbrauhaus 3 ift eine 
Stube ohne Küche z. 1. April z. v. 
Hl. Geiſtg. 36,2, ift e.. möbl.,g.ſep. 
gel. Vordz. a.1-251n. m. Penſ. z. v. 
eleg. mbl. Wohn. ⸗ u. 


Hopfengaſſe 98-100 Per 1. April 
zu verm.: Eine Wohnung, 2 bis 
4 Zimmer u. Zub 
zu Comt. Näh. Hopie 
Parterregelegenheit, 
alsGeſchälftsl. od. Spe 
zu verm. Hopfengaſſe 
Näh.Hopfeng. 28. (984 
Poggenpfuhl 39 ift die 1. Etage 
n kleines Zimmer, 
Kammer, Boden 


ſofort zu verm 


Langf. kl. Wohn. 2-3 320.257 
mon zuv. N. Brunsh. Wegs 7, pt. l. 


T 
Jopengaſſe 50 
ift eine Wohnung von 5Zimmern 
und vielem Nebenraum zu ver⸗ 
miethen. Beſicht. von 11-1 Uhr. 
Tagneterg. ift e. kl. Wohn an kdl. 
anſt. Leute zum 1. April zu verm. 

üb. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 
Herrſchaftl. Wohn. 2 
beſt. a. 4 frol. Wohnr 
Nebengel. Hl. Geiſtg. 74 zu ven. 


RZE 


Todteng. 1b, 2, r., Querſtr. v. Qang: 
garten, e.g.mbl. Zimm. zu vm. (760 


Ein möhlirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang ift an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 10, 3, r. (* 
Böttchergaſſe 15/16, pt., Its., gute 
Ben]. mit frdl. gut mbl. Bimm. f. 
2 H.a 45.% 3.1. April zu hab. (542 
Ein Zimmer, gut móblirt, nach 
vorn, z. vm. Poggenpfuhl 27, (743 
Langgarten 112 ift ein fein möbl, 
Zim. mit Burſchengel. zu vm. (796 
anggarten 112 ein kl. möbl. Bim, 
lep. gel, zum April zu vrm. (797 
edilir 6,pt., fedl. möbl,grop. 
Stunner u. Cab. an 1-2 an Hrn. 
ver Ap. u um. H. W. Burſchg. (789 
etl. Geiſtg. 17,2, ift ein gr frol. 
möbl. Vorderz. v.jogl.zu vm. (853 
upfuhl 12, L, ift ein fein 
imm. zu vm. Nä h. daſ. (856 
reitg. 57, pt. iſt ein f.möbl.Vord.⸗ 
Bim., a. W. Cab., an e. Hrn., a. l. 
Beamt., v. 1. Apr. zu verm. (866 
Fraueng.8, 2ifte.elen.mbl,Bordz 
nebſt Cab. m. a. oh. Penſ. z. vm. (823 
tb. 3. v. Abeggſt. Eigenhaus 25, i 
Schießſtange s iſt ein fein möbl. 
Zim. m. fep. Cing. v. 1. Apr. z. vm. 
1 H frdl. Vordſt. an e.eing.Berj.n. 
1. Ap. f. 6 A Gr. Rammb. 18, Th. 5. 
rod bänkg. 7,2, gr.mbl. Vorderz. 
fep. Ging. a. 1-2 err. z. 1. Ap. z. vm. 
möbl. Vorderzimm,auf Wuff 
enf. z. verm. Frauengaſſe 31,2. 


ein möbl. Zimmer 
Cabinet iſt z. 1. Apr. ane. Herrn 
billig z. verm. Goldſchmiedeg. 27,2. 
Hauptſtraße 72, 
9 find möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu verm. 


Fin anstind. möbl, Zimmer 


erren ſofort verm. 
e 97, part., r. (888 


—————⏑¹ß!———— a 
kl, part, geleg, Vorderstnhe, 
ajj. für e. Uhrmacherwerkſt., 
iſt Töpfergaſſe 23 zu vermiethen. 
Näh. Töpfergaſſe 24, 1. Etage. 
Langgarten 9,4, e.möbl. Vorderz. 
mit g. ohne Penſion zu verm. (911 
Hl. Geiſtg. 109, 1 Tr., ijt e. möbl. 
Vorderz. mit g. Penſ. zu um. (909 
Schwarzes Meer 21, 2 Tr., gut 
möbl. Vorderzimmer nebſt Cab. 
zum 1. April zu vermiethen. (905 
Ein gut möblirtes Zimmer, erfte 
Etage, iſt mit auch ohne Beköſti⸗ 
gung, mit letzterer pro Monat 
60 , ſofort oder 1. April zu 
vermiethen Jopengaſſe 24, (904 
Cleg. möbl. Zimmer nebjt Cab. 
3. April zu verm. Fleiſcherg. 87,1. 
181. Zimmer ift an 2 Herren zum 
1. April zu vm. Mattenbuden 35, 
Imböbl. Zimmer mit fep. Eingang 
ſofort zu nerm. Reitergaſſe 1, pt. 
Freundliches, gut möblirtes 
Parterrezimmer 
Langfuhr 44, Me 
Altſtädti cher Graben 4, 1, ein 
freundlich. möbl. Vorderzimmer 
mit fep. Eg. zum 1. April zu vm. 
stefferjtadt 10, 1 Tr. ijt ein 
gutes u. ſaub. möblirtes Border: 
zimmer zum 1. April zu verm. 
Gut móbl. Zimm., fep. Eing per 
1. April zu vm. Vorſt. Grab. 27,2, 
1g. möbl. Zim. nach v mit ſep. Eg. 
an e. Hrn. z. v. Altſt. Grab. 12.18, 1. 
Heil. Geiſtgaſſe 98 ift ein Heines 
möbl. Vorderſtübchen zu verm. 
Heil. Geiſtg. 98 |. möbl.Borderz,, 
Pt. u. 1. Et. m. Pnſ. p. 1. Apr. zu vm. 
Langführ 15, Tr. freundl.möbl. 
Zimmer von gleich zu vermieth. 
Gut mbl. Zimm n. Cab. evtl auch 
Elavierb. ſep. Eg. m. auch oh. Pnſ. 
ill.zu urm. Hirſchgaſſe 13,2 Tr. r. 
„leg. möbl. Zimmer u. Entree in 
zer 1. Etage mit jepar. Eingang 
U vermieth. Ketterhagergaſſe 2. 
Sr möbl. Zim. n. Cab. part nahe 
Holzmkt.gel., an 1-2 Hrn. zum 
p. zu vm. Näh. 1. Damm 17,1. 
„Ein fein möbl. Zimmer iſt zu 
stmiethen Breitgaſſe 59,2 Tr. 
ttcherg. 15/16, prt., Lf8, möbl. 
mit gut. Penſ. an 1—2 Herr. 
A 5. 1. Apr. er. z. vrm. (938 
eideng. 17 18, pt.g.mbl.Vordrz. 
lut, Penf. v. 1. Apr. z. vm. (989 
AL. möbl. Borderz. an 1 Hrn. 


Ein gut möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Röpergaſſe 7,1 Treppe. 

rodbänkengaſſe 31,2 Tr. tft ei 
fein möbl. Zimmer zu verm.(96 

Langfuhr, Hanptſtraße 44, 
Eingang Ulmenweg, 2. Etage, 
freundl. möblirt. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſton von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (903 
Vorſt. Grab. 24,1, mbl.Borberz.n. 
Chu. Brſchg. z. Ap. 3. v. Näh. h. 2 Tr. 

Poggenpfußhl 30, 2, 3.1. April 
gut möbl. Zimmer u. 
Fr. gr.mbl. Zimmer a. e. anſtänd. 
Herrn zu verm. Laſtadie 28/hchp. 

Möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion an 1—2 
1. April Frauenga 
zu vermiethen. 
Möblirt. Parterr⸗Zimmer an 
2 anft. junge Leute zu verm. mit 
Penſ. 40— 45% Brit. Grab. 27, pt. 
olsgaſſe 16, part. geleg,, möbl. 
immer, Schlafcab., ſep. Eingang 
zu verm. Näheres 1 Tr. vorne. 


... 
Einfach möbl. Zimmer an 1-2 ją. 
Leute zu verm. Pfefferſtadt 80,1. 


—— . — 
1 ord. Frau mit eigen. Bett find. 
g. Schlfſt. 3.1. Ap. Tiſchlerg. 3-5,3. 
Opra, nahe d. Poſt, ein mbl,B.nit 
ſep. G. an H. o. D. z. v. Off. unt. 2391. 
Ig. Leute f. Schlafſtelle, a. Wunſch 
Beköſtig. Baumgartſcheg. 43, 3. 
Ein kl. Stübchen mit etw. Neben⸗ 
gelaß iſt an eine alte anſtänd. 
Dame zum 1. April zu vermieth. 
Häkergaſſe Nr. 20, 1 Tr., vorne. 
Ifreundl.möbl. Bordergimm.,jep. 
Ging., an e. anft. Herrn v. 1. April 
zu verm. Gr. Hoſennähergaſſe 8. 

2 möblirte Zimmer mit 
Entree zu verm. Brodbänken⸗ A 
gajje 47. Nüheres parterre, ; 
Schmiedegaſſe 6, 2 Tr.. möbl, 
Simm,aufWunich Penſ.zu verm. 

Imöbl. Vorderzimmer an anſt. 
Herrn zu verm. Laſtadie 28,2 Tr. 
Breitg. 122,1, m. Vorderzimm. a. 
1-2 Herrn mit a. ohne Pens. z. vrm. 
Weidengaſſe 1, 2, f. mbl. Zimmer 
2 zuſammenhängend) ſofort 
o. 1. April mit auch ohne Penſion 
billig zu vermiethen. 9 

Weidengaſſe 5 ift eine 
Stube mit auch ohne Möbel 
vom 1. April zu vermiethen. 
Leer. Zimm. an eine Dame per 
1. April zu verm. Holzgaſſe 7, 1. 
Mattenbuden wie. Theilnehmer 
zum möbl. Zimmer mit Penſion 


1 freundl. Zimmer mit jep.Ging. 
iſt an e. Herrn zu verm. Hopfen⸗ 
gaſſe 95, 3, Cing? Münchengaſſe. 
Pfefferſt. 48,1 jep.m6bl.$.u. Zmól, 
Zimm. m. Burſchengel. iof. zu vm. 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit Penſion p. 1. April 
zu verm. Frauengaſſe 44, part.! 
Möbl. Vorderzimmer von ſogl. 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 20, 2. 
Ein hübſch möbl. Zimmer an ein. 
anſt. Herrn, der am Tage imGeſch. 
iſt, zum 1. April zu vermiethen. 
Häkergaſſe 20, 1 Tr., nach vorne. 
G. m. Vorderz.mſep. Egg I. Apr. 
zu om. Gr. Krämergaſſe 6. (945 
Gr. Wollweberg. 1,3, hübſchmöl. 
ſeparat. Vorderzimm. zu verm. 
Fembl.ſep. Zim mit a. oh. Penf d. 
1. April Todteng. la, 2, zu verm. 
Hundeg.ö0j.g.möl. Zimmer mita. 
ohne Cab., auf W. Burien „eig. 
Gntr,Bajjerl.g.1.4.5u v. N. 2. Etg. 


| 


ein möbl. Zimmer mit P 
April zu vm Dienerg. 14,1. Ip. 1. April zu vermiethen. (944 
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Holza. 8, 1 ift e. mößl. Vorderz. t 7 Ein Laufburſche, 5 Mark; Eine gute Bernſtein⸗ 
an aka zu vermieth. (979 Malergehilfen fellt em wöchentlich, melde ſich Langen⸗ Schleiferin findet Beſchäftigung 
Vorſtädt. Graben Nr. 64, E. ee markt 21, Alfred Winter. Kleine Gafje 11, 2 Treppen. 


2 Tr., iſt ein freundl. möblirt. 1 Lehrling f. d. Sattlerei kann ſich 4 í 7 
Vorderzimmer zu vermiethen. Haus diener u. Kutſcher f Danzig, melden Gr. Wollweberg. 6. (721 $ ranen ur Gartenarbeit 
Anſt. Gabinet mit jep. Eingang gu Knechte, Jung. f. Berlin u. Prov. Ein Lehrling zur Töpferei Töpferei können ſich meld. Schießſtange 3. 
Borſt. Graben 65, Hof, rechts, 2 Tr. Schlesw. R.frei, geſ.1. Dammtl. i wird ao einge- (ei: paene Aufwärterin 

D r ————r;i — a . 4 2 72 2 2 
Nähe d. y tb tellt bei lgn. Kowalski für den Vormittag wird 
Hine n en la dal 1 Hausdiener Töpfermeiſter, am Spendhaus. geſucht Olivaerthor 8, 1 Treppe. 
ſchaftl. Haus gut Aufg. gut möbl. findet zum 1. April er. 1 Buchbinder Lehrling geſucht. . WOW 
Vordz. ſogl. od. 1. April zu verm. im 5 aa Meldungen ſchriftlich. H. Brauer, ] Für mein Fleiſch⸗ und 

Junge Leute finden Logis bei — Bim fern RAT 2 1 Tel Bahnhofſtraße. 5 ſagleic aden 4. Jude von 

; a ehrli eg. > it. | log oder 1. April eine 

ein. ält. Materfaliſten mit Eiſen beling geg. monat Dergüt 


Schmidt, Hint. Lazareth16,1. (859 

Ein Jager Włam findet Gutek 10.02. | machen, Toner r. küchtige Verkänferi 
n jung 8 bewand. J.Koslowski, Breitg.62. | macher, Mattenbuden Nr. 5. i aufer; 
— — — — N E. Jost, (891 


Logis Weidengaſſe 27,1 Treppe. ; 
x 7 Junger Arbeiter, | FEG E i 
Junge Lente finden gutes verheivathet, fleißig und tüchtig © ändi Hauptgeſch.: Breitgasse 8. | 
A i ! t j 115 
Logis Hohe e 5. find. dauernde Stell. Melzerg. 17. i Eltern, 4 5 Be Bad: IB Filiale: Reitbahn 1. H 
Junge Beute finden Vogts a LO 00069900090 [technik erlernen will, 12 e a 
h 8 Für mein Fleiſch⸗, Wurſt⸗ 


fuhr, Abeggſtift, Friedensſtr. A f kann ſich melden. Offerten 
Junge Leute find. gutes Logis $ Ein ordentlicher unter Z 396 an die den: Pi ſuch Era ⸗Geſchäft 
ſſuche ich eine 


Voggenpfuhl 65, Hof, Thüre its. s Hausdiener $ | bietes Blattes erbeten. SA ge 
ż lichtice Verkäuferin 


Ein junger Mann findet anjtónd. ET 0 CY 
ZogisPfejferftadt 44,2 vorn. kann ſich melden (972 $ Einen Lehrlin 
© Langenmarkt Nr. 33/34 2 für mein Aſſecuranz⸗Gef häft mit final, Happt 
U * 


Anſtänd. junge Leute find, Logis 
2299999890009 e | juhe ich gegen Remuneration - 
a 0 f Mädchen, im Näh. geübt, können 


mit Beköſtig. Beutlergaſſe 7, 1. 
(rosser Nebenverdienst, [au ter. ° © 898 oner | at mia anmore a naaa T 
Ig. Mädch., in Sdneiberei geüdt, 


10-500 Mark 
monatlich 


künnen Perſonen jeden 
Standes, in allen Ortſchaften 
ſicher und ehrlich ohne 
Capital und Rififo durch den 
Verkauf eines Maſſenartikels 
verdienen. Anträge unter 
Chiffre M 27 poſtlagernd 
Berlin, Poſtamt 18. (9831 


Für mein Niederungsgrund⸗ 
ſtück, ca. 40 Morgen, ſuche 


zuverläſſigen Pächter. 
Derſelbe könnte gleichzeitig die 
Steinabfuhr der Ziegelei über⸗ 
nehmen. Offerten unter 0923 
an die Expedition dieſ. Bl. (923 


Hausdiener 


9% 


* 


Logis Paradiesgaſſe 10, 2 Tr. 


Ein junger Mann findet gutes 
auch früher. 727 


Tanſtänd fung Mann find. Logis A. J. Weinberg. 

im Cab. St. Cath.⸗Kirchenſt. 11/2. geſucht. 33 ſich durch Ausnutzung Brodbänkengaſſe 12, k. ſich melden bei J. Schlieder- 
Tanit. Jg. Mann f. Logis m. Beköſt. A. Fast, Langgaſſe 4. er ſeiner freien Zeit, 6 b mann, Scheibenrittergaſſe 4, 1. 
Hint. Adlersbrauh. 2a, 3, vorne. Hausdiener ohne beſondere Mühe e schönen Sohn achtbarer Eltern T gelibte Häflerin m Probarbel 
in junger Mann finder Logis dener Nebenverdienſt verſchaffen will, für mein x 


für Reſtaurants, Materiak- 
u. Colonialwaarengeſchäfte, 
ſowie ein unverheiratheter 
Gärtner, ein herrſchaftlicher 
Kutſcher, unverheirathet, 
mögen ſich melden 
Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Katergaſſe 17, 1 Treppe. 
J. Leute finden v. 1. April anſt. 
Logis. Zu erf. Langgrt. 44, H., biss, 
Daj. ift auch e. ſep. Stübch. zu um, 
Ig. Leute find gut, Logis mit Bel, 
Hinter Adl. Brauhaus 13/14, 1. 
Junger Mann findet Logis mit 
a. ohne Beköſt. Schloßgaſſe 6, p. 
Ig. Leute f.g. Logis m. awin. Bek. 
Gr. Bäckergaſſe 5, Eing. Kl. Gaſſe. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Kumſtgaſſe 6, 1 Tr. 
Junger Mann findet Logis im 
00 25 Zimmer Häkergaſſe 38, 2. 
Anſt. jg Mann find. g. Log. im Cab. 
Junkerg.,zu erfr. Paradiesg. 26p. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 2, part. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Niederſt,, Strandg. 3, Stengel. 
Haufe ift, find, gute Schlafſt. b. e. 
Wine. Kl. Hoſennäherg. 10,3 Tr. 
Betten k. |. b. g. kinderl. Leuten in 


beg fende feine Adreſſe unter 
H B1952 anHaasenstein & Vogler 
A.-G., Köln (Rhein). (880 

Ein Arbeiter, der mit Garten⸗ 
arbeiten Beſcheid weiß, melde 
ſich Kneipab 7—8, beim Wirth. 
Schneidergef. tiicht, Mrb, kön. ſich 
melden 4. Damm 12, 1 J.Stillert, 


Hinon ichiga chien] Färbergeſelle geſucht 


ſucht von ſogleich v. ſogleich bei hohem Lohn (876 


W. Wallner, Iriſeur. Herm. Holzlehner 
Ein Schneidergeſelle kann ſich Johannisburg Oſtpr. j 


E ute gender t2 reppe. ONG Nebenverdienst] £ 


Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. (908 Einige tücht. Lopsverkäufer 
ſofort geſucht. Off. unter 7000 


Tüchtige Hausdiener be de e g, Mentee 

für Hotels und Reſtaurants] Schneldergeſelle melde ſich 
ſucht Am Spendhaus 5, 2 Tr. rechts. 

Ed. Martin, Jopengaſſe 7. Tüchtige Malergehilfen felt ein 


tti. Friſeurgehffe M. Schurian, Huſarengaſſe 12, 1, 


\ Ein jüngerer Materialiſt 
nicht unter 20 Jahren, findet 


1 mit Caution wird für ein feines 
Stellung Golecki, Zoppot, Reſtaurant als Büffetier geſucht 


kann ſich melden Breitgaſſe 190, 
Gine perfecte 1110 
wird bei 15 A Lohn zum 1. 
reſp. 15. April oder auch 

ſpäter geſucht. 
L. Murzynski, 
Jroße Wollwebergaſſe 3. 
Für mein Geſchäft ju i 


zum 1. Juni oder ſpäter eine 
gebildete, junge 


Dame als Verkäuferin 


Nur ſchriftliche Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts- 
anſprüchen erbittet 


M. A. Ro atz. 


üngeres M hmädchen, emfa 
und beſcheiden, auch Lehrlinge 
zur feinen Damenſchneiderei 
melden ſich ſogleich 
Geschw. Schroeder, 
Pſefferſtadt 59. 

Itücht. Schneiderin, d.guf tailen 
arb. k., melde f. Tagnetergafjeig, 


Eifenmanten-Geftüft 


Lehrling 
"W. Müller, 


Eiſenwaaren⸗Handlun 
Sangebrücke. (74 


Einen Lehrling 
ſucht John Gibsone 
einen Lehrling. 3 


Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 


Photographie! 


1 Lehrling kann eintreten bei 
Gottheil & Sohn, Hundeg. 5. (930 


Ein Knabe achtb. Familie, der 


Seeſtraße Nr. 5. durch B. Seybold, Heilige Luſt hat die T 1 
ae ron i I durch B. Se) a iſchl „| Są Madd., w.d. f. Damenſchnelb. 
5 Nh dach n diener n Schneſper Geselle Tann Też | Geiſtgaſſe 9%. melde fich 8, Dan ger. TEEN, Ueta Er ear 402 
3 Uhr Nachm. Dienergaſſe 49, 1. melden Heil. Geiſtgaſſe 97, 2. ZTM. Nock n eſſenarbelfer Kolluerlehrl Hansd., Futſch fof LTTE? 


1 junges Mädchen, w. das urz⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft erlernen 
möchte kann ſich meld. Offerten 
unter Z 458 an die Exp. ds. Bl. 


Eine Buchhalterin 


welche im Stenographiren und 
Maſchinenſchreiben recht ge⸗ 
wandt ift, wird für baldigen 
Eintritt geſucht. 

Meldungen mit Lebenslauf, 
Zeugnißa ſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſpruch, Zeit des Eintritts unter 
0951 an die Expedition dieſes 


Ig. Dame fals Mubew. bere allft. N 
Dame fed Aufnahm. Holzg 40. Lolmende Fabrikafionen, 
m Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges d. d. Verlag 
— „Der Erwerb“ Dresden⸗N.7(8491 
Penſtonäre finden zu Oftern w. Für die Städtiſche Irren⸗ 
gute 1 Trau 1 Station wird (825 
Frauengaſſe 36, 2 Treppen. (500 IE 2 
Eine Wen ein Wärter 
ine Benfion gefucht, Lohn 15 % monatl. neb. 


für einen jungen Kaufmann mit freier Station. Meld. i. Bureau 
guter reichlicher Koſt u. Clavier⸗ der Anſtalt Töpfergaſſe Nr. 1/8. 


benutzung, wird per 14. April Gin nichl. Gelbgießer 


bei dauernd. Beſchüft. ſucht (886 
Franz Behrendt, Kohlenmarkt 6 


Suche einen Hansknocht, 
R. 0. Sellke, 


Schidlitz, Krummer Ellbogen. 
Ein erfahrener Conditor⸗ 
Gehilfe findet vom 1. April 
Stellung Langfuhr Nr. 62. 
Schneidergefellen T. ſich melden 
Große Hoſennähergaſſe 8, 2 Tr. 


9.1. April zahlr. gej. 1. Damm 11. 

Sohn achtbarer Eltern, zu⸗ 
verläſſig u. ehrlich, find. dauernde 
Stelle als Laufburſche. Off. 
unter Z 470 an die Exped. d. Bl. 


Einen Zehrling 
zum baldigen Antritt ſucht 


Ad. Lau, Uhrmacher, 
Freyſtadt Weſtpr. [955 


2 Lehrlinge 


können ſogleich eintreten bei 


geſucht. Offerten mit Preisang. 2 Klempnergeſellen für Waſſer⸗ Klein, Barbier: und Heils Blattes erbeten. 951 
unt. 2 320 an die Exp. d. Bl. (948 findet dauernde Beſchäftig. an leitung u. Canaliſ. find. Stellung Gehilfe, ch ich eier. (606 Mädchen, a Maſch.⸗ u. \ 
Mówi der Drehbank Metallgietzerei A, Czapp, Zoppot, Südſtraße 69. geübt, k. fih meld Hl. Geiſtg. 97 2. 
0 Han Ie enfion Te CIE IC Fer Valevgehiljen eli eln Weiblich. ein aufänd. flogen, 
4 ehrere Schuhmachergeſellen k. J. Blöd eugarten Nr. 350. 
In Zoppot. fih melden Zopengafje 8. (805 | re rendern tr. ee $ ? 


5 das ſelbſtſtänd. kochen kann u, 
„Eine größere Anzahl B im Geſchäft dai kan ang ne ; 
d junger München zeer mte tep t BE 
indet in meiner am 1. April B | PA derrenhoſen 
w ertichtenben "Sen ) k. ſich melden Altſt. Graben 88, 1. 
fabrik Stellung. Meldun. Oaa CR GE ——— 
5 Zum 2, April 


gen 5 rer r 
Vormittags Heilige Geiſt⸗ ſucht für Berlin no eini 
gaſſe 121. (690 4 24 90 tg für Alles 
ei em Lohn u. freier Rei 
J. H. Jacobsohn, A. Petera, Sli Gen 33, sk 


a Papier Grok - Handlung, Ordentliches Mädchen 


BB a IE: 
Tiſchlergeſellen "ug 
finden dauernde Beſchüftigung € 
Fleiſchergaſſe Nr 72. 

G. Rockſchneid. könn ſich melden 
Altſt. Graben 85, 2 Tr. A. Filipp. 
. ri. 


Hausdiener 


wird zum 1. April geſucht. 
Alexander Wieck, 
Langgarten 86/87. 


3 tüchtige Klempner 


ſucht fein gebildeter junger 
Mann vom 1. April ab auf 
einige Monate. Offerten mit 
Preisangabe unter „Apricola“ 
poſtlagernd Uhlingen in 
Pommern. 

Junge Damen find, gute Penſivn, 
desgleichen Schülerinnen ke 
Beaufſichtigung der Schularbeit. 
bei Fr. Kling, Pfefferftadt42.(983 

Junge Damen, 

auch ſolche, welche tagsüber im 


2guedtodarbeiter a. Tag f.jofort 
d. Beſchäftig. Hl. Geiſtg. 47,1. (861 
ee AR eee 


idt, Erifentgehilfen 
I Schnhert, Langgaſſe 52. 


— — — 
Zuverl. Arbeiter, der bereits im 
Weingeſchäft thätig war, m. ſich i. 
Weink. Breitg. 10, Cing. Kohleng. 

Suche für meine Filiale in 


MYAIR ; % for ; ei Danzig, i ii ; 
Geſchäft ſind, finden gutePenſion Carthaus Weſtpr. ſtellt ſofort lohnend ein Otto mit Buch für den Vormitta 
mit Familienanſchluß a fein. 1 lüchtigen Verkäufer Witte, Klempnermſtr., Kohleng. 2. SWWWWOWWWWO geſucht Wieſengaſſe Nr. 102. 


a zum 15. April gepr. 
evangel. 0 + 

mufttalige Erzieherin 
mit beſcheid. Anſprüch. für zwei 
Mädchen von 10 und 12 9 
und einen Knaben von Jahr. 
Geh. 400 Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchrift erb. Hartwig, Schoen⸗ 


walde bei Schoenan, Kreis 
Schlochau. p ; (832 


Eine jüngere 


2 
Kinderfrau 
od. eine ältere Kindergärtnerin 
2. Claſſe für ein dreijähriges 
Kind kann ſich melden (728 
R. Sommer, Poſtſtraße 2. 


Eine Kindergärtnerin 
1. Claſſe wird von einer Familie 
auf dem Lande, 2 Meilen von 
Danzig, für 4 Kinder im Alter 
von 2—9 Jahren geſucht. Be⸗ 
rückſichtigt werden nur Be⸗ 
werbungen, denen die Angabe 
der Gehaltsanſprüche und die 
Zeugniſſe nicht fehlen. Offerten 
unt. 2 370 an die Exp. d. Bl. (857 
ee 


Eine junge Dame, 
welche die Buchführung gründ⸗ 
lich erlernt hat, kann ſofort in 
ein. Galanteriewaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft eintreten. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten unter Z 408 
an die Expedition dieſes Bl. 


Ein ſauberer Rodarbeiter t jid 
melden Heil. Geiſtgaſſe 105,2 Tr. 
— ZH EL: 


1 Laufburſche, 

Sohn anſtänd. Eltern, kann ſich 
iof. meld. Töpfergaſſe 24, Hof. 
1 Laufburſchen, der b. Maler ge⸗ 
tejen, ſtellt ein Tobiasgaſſe 15. 


1 Arbeitsburſche, der beim 


2 Treppen links. 
p 7 Yer r r 2 7 G 
Ein kräft. Plätt-Fräulein, das 
nur im Plätten von Oberhemd.; 
bewandert iſt, kann ſich melden 
Kaſernengaſſe 1, üb. d. Schmiede. 
Geübte Wäſcheardeſterinnen 
finden dauernde Beſchäfti ang 
Langgarten 67, Eingang Wall. 
Frau od. Mädchen gum Mangel- 
drehen geſucht Katergaſſe Nr. 3. 
Ein jung. gebild. Mädchen wird 
esche d. Is. für ein feines 
eſchüft gee 
ds. Lehrling s, 
Off. u. Z 385 an die Exp. d. Bl. 
Ordentl. Frau zum Aujwarten 
kann ſich meld. Hintergaſſe 13,3, 
Aufwärterin die waſch. u. kochen 
kann, für den gz. Tag zum 1. April 
gel. Off. u. Z 449 an die Exp. erb. 
Sof. od. 1. Apr.]. Mädch. fel. Dienſt 
u. 3. Kd. gej. Zapfengaſſe 7,1 Tr. 
1 Aufwartemädch. für d. Vorm. 
3.1. April gef. Stadtgebiet 108,1. 
Eine faub. Aufwärterin mit 
guten Zeugniſſen für den Bot 
mittag gejucht Weidengaſſe 1, 2. 
Ig. Mädch. in d. Schneid. geübt, 
kann fich meld. Plappergaſſe 6,1. 


Fin Müdehen ani Hosen geübt, 
kann fich meld. Hundegaſſe 76, 1. 

Junges Mädchen von 14 bi 
15 Jahren, für ein Kind, kann 
ſich melden Hundegaſſe 76, 1 Tr. 

unge Mädchen zur Erlernung 
der Putzarbeit gegen Vergütig. 
geſucht. Meld. Heilige Geiſtg., 
Ecke Laterneng., Firma Längert. 

unge Damen, welche die feine 
Damenſchneiderei gründl. erl. 
wollen, könn. ſich melden Heil. 
Geiſtgaſſe 123 pt., b. Fr. Ol. Arndt. 


1 geübte Taillenarbeiterin Tann 
ich meld. Paradiesg. 14, 3. (864 
in anſtänd. Mädchen mi 


Buch von außerhalb kann 
melden Drebergate 7. di 


Haufe, Off. u. 2478 


aA 


a. b. Grp.(982 


Zottjegung auf Seite 10. 


1 maſſiver Speicher 
iſt in Stadtgebiet vom 1. Oct. 


ds. Js. zu vermiethen. Zu 
erfragen Stadtgebiet 142. 


Laden mit Wohnung 


Paradiesgaſſe Nr. 6-7, 


paſſend zu jedem Geſchäft, zum 
1. April billig zu vermiethen. 
Näheres Paradiesgaſſe Nr. 8.9, 
Eigarren⸗Geſch. Reitbahn Nr. 1, 
Stockthurm, von 10—11 und 
3—4 Uhr daſelbſt. 940 

Keller zu vermiethen Haus⸗ 
thor Aa. Näheres im Laden. (* 

Lagerkeller zu Fäſſern und 
Ballen, trocken, zu vermiethen. 
Näheres Frauengaſſe 29, 2. Et, 

Jäſchkenthalerweg 2 find 
Pferdeſtälle mit Bore von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Näheres 
Olivaerthor 18, im Comtoir. 


und 1 Lehrling 
ſchriſtlicher Confeſſion per ſofort. 
Police Sprache erwünſcht. 
Bruno Landsberg, 
Danzig —Carthaus, 
Manufacturwaaren⸗ Handlung. 
Gin zuverläſſiger 


nüchterner Mann 


Transportiren von Sachen 
mi ein Schreiberlehrling wird 
ſofort geſucht. Offerten unter 
Z 486 an die. Exped. erb. (971 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
meld. Drehergaſſe 4. J. Wedel, 
eibetgejelle a. Lagerfaquets 
San ich Altſtädt. Graben 83, 9. 
Schneidergeſellen erhalten He- 
schäftigung Vorſt. Graben 64, 2. 
Ein jüngerer Hausdiener 
mit Führungs⸗Zeugniſſen meld. 
ich in der Buchhandlung 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Tr. 
Malergehilfen finden 
Beſchäftig. Tobiasgaſſe 29, 
Auſtreicher können 
ſich melden Tobiasgaſſe 29. 
Schuhmachergeſellen 
für Schidlitz bei Danzig geſucht. 
Zu erfragen Breitgaſſe 99, 
: a ell ŻE ein Bau: 
iſchler n F. Platzeck 
g eme Nr. 14. f 


Ticht, argen 


ſtellt von ſogleich oder ſpäter ein 
Ed. Panter Dee g! 
Maler Gehilfen ſtellt ein 
E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 
Schneidergeſellen und Mädchen 
können ſich meld. Holzgaſſe 3, 3. 
Zuverläſſige Malergehilien 
finden Beſchäfti e a 
E. Milkereit, Petri-Kirchhof 1. 
Tüchtiger Schneldergeſelle fann 
ſich melden Adebargaſſe 7, 8 Tr. 


Ein Laufburſche von ordent 
lichen Eltern kann ſich melden 
Pfefferſtadt Nr. 50, im Laden. 
Laufburſche z. Malerei gej. Meld. 
6—7 Uhr Nachm. Hundeg. 126, pt. 
Laufburſche, Sohn ordent. 
Eltern, kann ſich melden. Off. 
unter Z 471 an die Exp. erbet. 
Laufburſchen beim Maler 
könn. ſich meld. Tobiasgaſſe 29. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 84. 
Einen Laufburſchen ſucht 
R. Barth, Buchhandlung, 
Danzig, Jopengaſſe 19. 


1 kräftiger Taufburſche 


melde ſich Altſtädt. Graben 87. 


Jüngerer Laufjunge 
kann ſich melden Schmiedeg. 10. 


Ein anſtänd. Jaufburſche 


kann ſich melden bei 
W. Riese, Breitgaſſe 127. 


1 ordentlicher kräftiger 
Laufburſche, 


nicht unter 16 Jahre, wird per 
stan verlangt Max Laufer 
auggaſſe Nr. 37. 088 


Männlich. 


chneidergeſellen können fi 
melden Vorſtädt. Graben 21, 1. 


1 Holter verh, niiekt, Arbeiter 


welcher ſchon im Bierverlag ge⸗ 
arbeitet und im Umgang mit der 
Kundſchaft Beſcheid werk kannfür 
dauernd eintr. Weidengaſſe 4d. 


1 Arbeiter zu Pferden, 
2 flinke Jungen, 


über 16 Jahr alt, zum Ziegel⸗ 
abtragen von ſogleich geſucht 
Ziegelei Prauſt. l 


Eine ordentliche 
ſaubere Frau 
też Reinigen des Ge: 


ts wird geſucht 
; Breitgaffe Nr. 8. 


8 
Ein Lehrling, 


Suche zu ſofort u. 2. April täglich 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 


junges Mädchen mit auter Mädch. f. Berlin, Lübeck u. andere 
Schulbildung und guter Figur Städte, für Danzig f. angenehme 


findet Stellung. 


Stell. zahlr. Köchinnen, Stuben⸗, 


277 N > 4 Haus- u. Kindermädch. 1 Dammil 
1 INNgeLE Derkänferin Jung. Mädchen k. das Wäſche⸗ 


findet Stellung bei 
H. Liedtke, 


Qang- 
gaſſe 26. 


!:!!! —8 
Ig. Mädchen f. Herrenjaquet, m. zur b BE 
der Maſchine vertraut, melde fich ed, atjorticen 


Knüppelg. 4,3. Z.erf.imFFleiſcherl. 


Ein ganz jung. anſt. Mädch. für 


nähen gegen monatl. Vergütig. 

erlernen Rammbau 27, 1 Tr. 
Ein Mädchen MA 

en kann ſich 

Langgaſſe Nr. 84. 


leichte Arbeit auf den ganz. Tag | EB 


geſucht Johannisgaſſe 47, 2 Tr. 
Tüchtige Mäntelarbeiterin find. 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 


pz waarenhandlung als Lehrling einzutr. Off. u. 2 461. RR ii auch getheilt, 3 M 
Suche Commi Alleinſt. Frau ſucht St. z. Waſch. u. 30 000 Mk., find ſeſort Die neuesten odelle 
täglich Mädchen jeder Art von en 1 25 Reinm. Goldſchmiedeg. 7, H. unt. zur erſten Stelle zu PA A in 
gleich auch ſpäter, auch für gan elben haben ihre Lehrzeit] Lalleinſt. Wwe. W. Hrn. od. Dame Off. unt. 2 424 an die Exp. [94 5 
Berlin, Kiel und Lübeck, bei bei mir beendet. (762 d. Wirthſch. zu führ übern auch 150% geg. gut. Sicherh., Zinſ. u. Jaquets, Kragen,, Capes, 
hohem Lohn und freier Reije, Paul Eichstädt, Erzieh. v. Kind. Tobiasa. 29, pt. monatl. Abzahl. geſ. Off. unt. 2451. 


Knechte täglich abzufahren. 
H. Nitsch, 
Allmodengaſſe Nr. 6. 


TEETER TE TANTE ⁵ĩi»—i]²35²⁊˙¹ w ETAETA 
Suche für einen meiner Söhne 
ſchäftigung Tagnetergaſſe 14, 1. Stellung in einer Material⸗ 


Samotſchin, 
Engros⸗ und Detail⸗Geſchäft. 
1Handw. b. u. häusl. Arb. gz. gl. w. 


Tin Mädch. %. etw. nähen kann, Art. hn. nur gering. Off. unt. 2412. 
find. b. Weißz. dauernde Beſchäft. Suche Stelle a. Lehrling d. Kochen 
Gr. Berggaſſe 17,1, Eg. Biſchofsg. z. erl. Off. u. 2452 d. d. Exp. d. Bl. 


Buffetfr., Stützen, Kaffeemädch. 


Ein Knabe, 14 Jahre alt, bitt. 


ſofort u. April geſucht 1. Damm! 1. um eine Laufburſchenſtelle, am 


Junge Mädchen, die das Schuh: 
geſchäft erlernen wollen, können 
ſich meld. L. Feige, Langebrückes. 
Ordentl. ſaub.Aufwartemdch. . d. 
Vorm. melde fich Röpergaſſeiopt. 
p Köchinnen 
S 1 ch e Stubenmädchen 


a. für Alles, bei hohem Lohn. 


liebſten im großen Comtoir. Zu 

erfrag. Pfefferſtadt 44, Hg.⸗Etg. 

FFT ³˙·1ꝛ ¶ ITS FREE TEST D 
Weiblich. 

Ein anſt. Mädch. bitt. um e. Stelle 

f. d. Morgenſt. Schüſſeld. 51, pt. l. 


Eine Aufwärterin bitt. um eine 
Vormittagsſt. Strandgaſſe 3, 1. 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. | Nähter. i. d. Damenſchneid. geübt 
F. e. Materialgeſch. ohne Schank bitt. um Beſchäft.Dreherg. 23, 2. 


ſuche e. ordtl. Ladenmädch., wenn 


Jung. Frau bittet um Stell. f. d. 


auch v. außerh. Off. mit genauer Morgenſt. Böttſcherg. 21, part. h. 
Ang. d. bis h. Thätigkunter 2469. | Ig. Frau möchte alleinft. Herrn 

Maſchinennähterin auf Herr. od. Dame die Wirthſchaft führen. 
Arbeit melde fich bei hoh. Lohn.] Off. unt. 2445 a. d. Exp. diej. Bl. 
Daj. k. fih auch Lehrlinge meld. 1 faub.ńlth Mädchen w.v. 2. April 
Neugart. 22 b an d. Pr. Schäfer. eine Aufwarteſt. für den Vorm. 


Dienstag 


Empfehle 


Verkäuferinnen für Condit., 
Bäckerei, Material⸗u. Sant- 
geſchäfte, für Fleiſcherei, 
| owie Buffetfräulein für Bahn: 
höfe, auch ſolche, die Bedienung 
mit übernehmen. 

Hardegen Nachflg., 
allge- Geiftanfie 10 


Empfehle 


Landwirthinnen, Stütze, Kinder⸗ 
gärtner., Haus- u. Stubenmädch. 
C Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Ianſt.j. Mädch ., w. d. Buchf. erlernt 
hat, w. in e. Comt. ohne Berg. als 


Empfehle! Kochmamſell 
die ein Jahr die feine Küche erl. 
hat J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Ein Mädchen wünſcht fürs 
Lazareth Wäſche zu nähen. 
Näher. Große Gaſſe Nr. 18. 
lig. Wittwe w. f. die Morgſtd. ein 
Comt, aufzuräum. Off. u. 2480. 
1 Handnäht. auf Herrenröcke und 
Weſten geübt, auch Knopfl. macht, 
ſucht Beſchäft. Off. u. 2 477 d. Bl. 


Privatunterricht 


erhalten vorgeſchrittene 
Schülerinnen und Anfänger 
in allen Lehrfüchern der höheren 
Mädchenſchule. Schulpreiſe. 
Mi, Drewke; 
geprüfte Lehrerin, (9955 
Heilige Geiſtgaſſe 124, 1 Tr. 


Suche Mädchen, die melken | BU erfrag. Jopengaſſe 20, 2 Tr. 


für Prauſt und Umgegend und 


Stubenmädchen für Herrſchaft. 20 Jahre ſelbſtſtändig, ſucht 


Brock, Prauſt. 


Eine Schneiderin, 


Stelle in einem Geſchäft als 


Tordenfliches Mädchen zum Ein Zuſchneiderin. Offerten unter 
legen an der Maſchine melde fih | Z 447 an die Exped. dietes Bl. 
in der Buchdruckerei Fraueng. 3. lig. ehrl. Mädchen ſucht e leichten 

Ordentliche Aufwärterin | Dienft. Johannisgaſſe 25, 3 Tr. 
für den Vormittag geſucht Geübte Schneiderin ſucht in u. a. 


undegaſſe 80, 2 Tr., hinten. 


Sue 


d. Hauſe Beſch. Große Gajje21,1. 
1 anſt. Mädchen, Buchführ. erl., 
wünſcht St. an der Caſſe oder im 
Comtoir Häkergaſſe 6, 2 Tr. 


Handarbeit- Unterricht 
wird Kindern ertheilt Lang⸗ 
garten 101, Hof, part. (885 
Wer ertheilt einem Quartaner 
der Petriſchule billig Nachhilfeſt. 
Offert. unter 2 422 Exp. d. Bl. 
Gründlicher Elanierunterricht n. 
leicht faßl. Methode w.gewiſſenh. 
u. billigſt eriheilt (8 Stunden 4% 
Matzkauſchegaſſe 9, 2 Tr. 


Eine geprüfte Lehrerin 
zur Nachhilfe bei mehreren 
Kindern, 3 Stunden täglich, ge⸗ 


werden 
4000 Mar auf ein 
Grundſtück Rechtſtadt, 5%, gel. 
Off. u. Z 463 an die Exved. d. Bl. 


3000 Mark 


ſofort oder ſpäter auf ſichere 
Hypothek zu vergeben. (933 
Off. unt. Z 450 an die Exp. d. Bl. 
300 4 m. fol. zu 6% Zins. auf ein 
halbes Jahr gej. Off. u. 2 420. 


16000 Mark 


per April er., 


10000 Mark 


per Mai cr. auf erſtſtellige Hypo: 
tet zu vergeben. Offert. unt. 
2 499 an die Exped. d. Bl. (990 


Hypothekengelder zur erſten 
Stelle in jeder Höhe zu haben 
A. Krause, Paradiesg. 8/9, 3.978 

2 Bankgelder 
auf ſtädtiſche und beſonders 
größere ländl. Grundſtücke, auch 
in Zoppot, werden unter billigen 
Bedingungen begeben. Offerten 
unter 0949 an die Exped. (949 


A ee SER NR 
40 00 Mk hinter 22000 % 
+ werden auf ein 

Grundſtück im Mittelp. d. Stadt 
geſucht. Off. u. Z 462 an die Exp. 
1000 Mk. auf ſichere Hyp. 
zu begeben. Näheres bei O. 


Hoffmann, Heubude, Mittelſtr. 2. 


Verlor 


ein Pince=nez in Goldfaſſung, 
gegen gute Belohn. abzugeb. bei 
E. Striepling, (818 
Thornſcherweg 14, 1 Tr. 
Ein Kinderhut verloren, 
abzugeben Heilige Geiſtgaſſe 11. 


Verloren, 


vermuthlich Bahnhof Langfuhr 
od. Nähe deſſelben, ein ſchwarz⸗ 
led. Photographie Täſchchen, 
Viſit⸗Format, enthaltend ein 
Frauenbruſtbild und Bild eines 
Knaben (auf Schaukel⸗Pferd 
ſitzend). Finder wird dringend 
gebeten, obiges geg. hren 
in Danzig, „Hotel drei Mohren“, 
Holzgaſſe 26, abzugeben. 

Ein weißſeid. Halstuch verl, ab» 


SSISESIE9E80093999369E339353689689888 


Danziger Neueſte Nachrichten. AK 
200000000000000:00000000000007 


22. Marz. r Nr. 68. 


ax Fleischer 


beehrt ſich den 


Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


amen-Confection 


ergebenſt anzuzeigen. 


Regenmanteln, impragnirt. 
Lodenmänteln, 
Radfahrer-Costumes etc. 


find in bekannt größter Auswahl eingetroffen. 


Dem Artikel Frühfahrs - Coſtumes 


(Jaquet und Rock) 
habe in diejer Saiſon ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet und unterhalte 


darin eine fo enorme Auswahl vom billigſten bis zum hochfeinſten Genre, daß jeder 
; Geſchmack befriedigt werden an, ' 4 68825 


Größte Auswahl 


an Platze! Billigſte, feſte 


reiſe! 
Grofe 
Wollweber- Wollweber⸗ 


sie Man Fleischer a 


Pom 1. April ab: Gr. Wollwebergaſſe 10, pt., Sont. u. 1. 6g. 


Berliner Chic! 


Große 


FFF 


Habe gewartet, bin nicht 


nach 


Beſcheid. M. Danzig II. 
Herr M. S. 


M. P. 


Nohr w. in Stühle jaub. eugefl.] E% é N 
Langiuhr, Hauptſtraße Nr. [Hilfe und p ath 
erf. Schneid. em. 716 bill. In n, in allen Proceſſen (an in Ches 
a, d. Haufe leere 7, pt. | Erb- u. Alimentationsſachen) 
Waſche wird ſauber gewaſchen durch den früh. Gerichtsſchreiber 


u. aeplditet Sanqgarten 14, Hol. S Deilige le 


Empfehle mich zur wren Hochfeine Fracks 


gung ſämmtlicher in meinem 


Haufe gefahren. Bitte 


Noch einmal 
Bahnpoſtlag. 
Brief zu ſpät erhalten. 


pa emi. Schneiderin ww. S U. ch. ſucht. Offerten mit Preis unter ; 
. De pomm Pra. üb. 10.4 © unt. 2 300 erb. 2 484 an die Exp. d. Bl. (835 Su aun den denen R. . g Mi Kind der Haide. Mi be RC R und (925 
prache mächtig, ſür auswärtig. 15 — z but mit dem Namen Th. O. ge⸗ Brief verſpätet. ert u ei ſtreng reeller edienung 
Mater fal⸗und Schankgeſchäft und A Mein. oujarengajied IRAE Unterricht funden, abzub. Dattenb.20,Th.b. e Churer nter und ſolideſten Breiten, Frack-Anzüge 
© > 4 2 Tol.u.gelb geränd. Strohhut, eine J. Goll, Maler, verleiht ' 


eine erfte Verkäuferin für hieſig. 
leiſch⸗ und Aufſchnittgeſchäft. 
Legrand Nchfl., Hl. Geiſtg. 101. 


Cine Arbeiterin ſchäftig. b. 
F. W. Malzahn, Breitgafic80 
Waſchmädchen, Mädchen für 


| 


c 
Gg. anſt. Mädchen mit g. Schulb. 
wünſcht in e. Comt. als Lehrling 
einzutreten. Off. u. 2 394 an d. E. 
1 Wäſcherin v. außerh. bittet um 
Stück⸗ u. Monatsw. Off. u. 2 393. 


Be ] dka mda 
Nllelnſt. jg. Frau biit. u. e. Si. f. d.g. 


in der beliebten Stoffblumen⸗ 
Arbeit, ſowie Kerb⸗ und 
Blumen ⸗Schnitzerei u. |. w. 
wird ertheilt. 

Auch werden Beſtellungen, 
ſowie Aufzeichnungen aller 
Art,Linoleum⸗Teppiche n. ſ. w. 


Manſch. m. K. vrl.Abz.Laſtad. 32,1. 
Iſchwarz. Regenvferdedecke 
verloren. Abzugeben Weiß⸗ 
mönchenkircheng. 3 b Czarnecki. 
Am Sonntag, den 20., ift 1Broche 
verloren geg. Abzg.HeiligeGeiſt⸗ 


Dunkle Dame 
in blauem Coſtüm,. 
Montag Mittag die elektr. Bahn 

mit Mädchen in hell. Jaquet nach 
Poggenpf. benutzte und ſich dann 
längs der Wiebenkaſerne nach d. 
leiſcherg. begab, wird um ein 


Kaninchenberg Nr. 2 
Schirme, die ſich bei mir zur 
Reparatur befinden, bitte bis 
zum 28. d. Mis. abzuholen. 
Julie Krafft, Tobiasgaſſe 29, pt. 


Meine Wohnung befindet ſich 


W. Riese 2 
127 Breitgaſſe 127, 
Central-Meierei Melzergasse 


empfiehlt feinſte Tafelbutt., tette 
Kochbutter, alle Sorten feinſter 


"GR 
welche 


Alles können fiH melden Tg. b. Wäſch-Goldſchmiedeg. 278.[entgegengenom nen, Daſeloſt Hoſp. Th. 1, bei Witwe Braun. | Lebenszeichen gebeten. Offerten vom 1. April ab: Langfuhr, Tafelkäſe, ſowie fertige Käfer 
L. Soetebeer, 2. Damm 4. 1 en EM WADE 7 Clavterunterricht Ein Pincenez an ſchwarz Schnur unter 2 478 an die Exp. d. Bl. wwie 0 „5 e n e 
en fön, fich ka a Hlädchen, = 1 Geschw. Neumann, eee, 6öpt. | gp 23 Klagen, en D Bezirtshebamme. PAR und ne 
eg y 1e ans, RUS itet Fannie ſucht Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135 1.1 ar. Hundemaulforb mit Marke 8 d breiten e 5 ß »dL»TDrrinkeier hets vorhand., Schlag: 
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1 Hills-Putzarbeilern, 
ſowie ein jung. gebild. Mädchen, 
welches ſich als Verkäuferin aus⸗ 
bilden will, kann ſich melden. 


Adolph Hoffmann, 


Stellung. Daſſelbe iſt in allen 
Haus: ſowie Handarbeiten und 
Nähen erfahren. Offert. unter 
Z 403 an die Exped. dief. Bl. 


1Plätterin ſucht einige Tage in d. 


Woche Beſch. Langgarten 11, Hof. 


Eingang Laternengaſſe. 


Jak 


Baukgeld 


zum billigſten üblichen Zinsfuß, 


Ein schwarzer Spitz hat 
ji Olivaerthor 18 eingefunden. 
Abzuholen daſelbſt 2. Etage. 

Geſtern in der Allee ein grauer 
Herren⸗Filzhut verloren, abzu⸗ 


Art 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


D FJIchreibe⸗Hurean. 


Klagen, Geſuche und Schreiben 


geben Schmiedeg. 19, 1 Tr. (929 | jedes Art fertigt ſachgemäß 


fertigt ſachgemäßt Th. BonnetNchf.,R.TrzeciakWw.[937 


BOnNeiNchi E. ITZ lane. 

Kur: Mittwoch, den 28. März, 

Donnerstag, den 24. März, 

Freitag, den 25. März, gebe 

ich feinfeine! (900 
Toilette-Seife 

von Wolff & Sohn, Karlsruhe, 


des am 5. April 1897 hierſelbſc 
verſtorbenen Rentiers Wilhelm 
Detert erſuche ich Diejenigen, 
welche noch Forderungen an 
den Nachlaß haben, ſolche 
ſchleunigſt bei mir anzumelden. 


I Mädch mit gut. Zeug. ſucht .d. ade Zinsfuß, geben Schmiedeg. m, T ETA | R Nowakowsky, Schmiedeg. 16,1 
| je 11. [9891 kb, SDE auf ſtädtiſche u. beſonders ländl. Por langer i I 7 | PNOWANOWA eee 
| ee nz ganz. Tag Stelle Burgſtr 3.2 Tr. Grumdftücde find zu begeben RN Dem Geburtstags = Kinde Wessel, (54 C. Naumann, Offenbach a. M. 
| gu Schi = Dä 19 1 Frau mit gut Zeugn. bittet um | Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 | auf d. Fundb. d. Kgl. Polizei⸗Dir Gl G. herzliche Gratulation. Rechtsanwalt. und anderen berühmten Fabri⸗ 
rms und Hutgeſchäfts Beſchäft. zum Wafchen: u. Reine fſaſſſ Wer Geld ed. Höhe zu ſed. Jeb Höhe u fed H * - Eine Freundin. WENA me kanten zu ea. Been . 
. 5 . n e reiſen ab: 


finden dauernde Stellung gegen | machen Gr. Wollweberg. 1, 2 Tr. 


Geil! 


NT ka 
Handſchuh mit Lederbeſatz iſt 


„ 2 . Ra RĘSĄ 
Dem Geburtstags = Kinde 


billigen 


| monatli ion. B. — Zweck ſof. ſucht verl.Proſp. 5 Häker j 3 ) a 

| ee Świgniacti 24. Ord Frau w. Stellung z. Waſchen umi.v. „D. E. ene gepben Sone ern CL G., Burggrafenſtraße, ein W Palmitin Sele GDA 

| a inmachen Orehergahegi Lb en Solaa 1- Verl. am Sonnt.v. Langfuhr nach donn. Hoch. Ein Freund. Il t t e Palmitin⸗ „ „ „ 

l „ e d w Gi anſt. Mädchen d. Lande ſucht Eine erſtſtellige geilgör. eNote mit geichn.,abp. EH Boni: Pod dem Geburt: f Palm Eremefeife „ 1y 

t = ra A 2 2 b A „ £ y u z ą 

| 15 > RR ken e. Stelle als Nähterin. Zu erfr. ländliche Hypothek, Heiligenbr. 13, b. Gemeidevorſt. finde Cl. G., Burggrafenſtraße, ee 1 bie fümerahafte, he " , ry 
ſucht zum 2. April M. Wodzack, bei Zeiy, Biſchofsberg 2 b. |a 5y ift von fojort au gediehen winigt Eine Collegin. Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie Vaſelin⸗Seiſe. „ „ „10, 
Breitgaſſe 41, 1 Treppe. Eine Waſchfrau v. außerh bittet Näh. Heumarkt 8, Comtoir. (794 Kind, nicht u.2 Jahre v.e. Beamt.⸗ Haut⸗Ausſchlag⸗ heilt auch in Salutaris⸗Seife „ u. 15 
22 ͤ noch um Wäſche. Off. u. Z 411. 5 6000 M werden Ww.in gute ſaubere Pflege gem. den hartnäckigſten Fällen unbes Marke 1896⸗Seife „ „ 15 
1 älteres Kindermädchen Ein jg. Mädchen wünſcht eine + auf ein Offerten u. 2 427 an die Exped. dingt ſicher nud ſchnell auf Concurrenz⸗Seife „ vB 

und gefunde Ammen w. gefucht Stelle als Stütze auf einem Gut Grundſtück in Langfuhr gejucht. | f | | Bede lev. Ehep.m.e.Kind 5 J. Nimmerwiederkehr (8752 Engl. Veilchenſ., 125 r. „ 25 

i M.Wodzack, Breitgaſſe 41,1. | od. in groß. Wirthſchaft. Famil. Off. unt. 2 404 an die Exp. d. Bl. alt f. 4 m. in Pfl.neg. Off. u. 2423. W. Sommer, Olymp. Görterf. „ „ 25% 


FFC Ball tn 
Mädchen, mbefjere Weſten, könn. 


Anſchluß erbeten. Gefl. Offerten 
unter E. 8. 101 poſtl. Langfuhr. 


FCC TTT 
Suche 4000 A. zur 1. Stelle nach 
Oliva ſofort v. Selbſtdarleiher. 


Neltere Leute wünſchen 2 Kind. 
1 Knab. u. 1 Mädchen von1⸗2 Jahr. 


Elfenbein⸗Seife „ „ 10 % 
Blumenſeif.,ſtaunensw. bill. 12 , 
Prima Oranienburg. erns 


in Goslar, Mauerſtraße 55, 
Behandlungsvorſchriften gratis 


5 fig melden Häkergaſſe 46, 3, l.] T er Stelle d ; 

; RE PREM 582d. Ber. Brabant, Qui 1915285 Off. 5 155 re BL a Be seat 00 7 und rm f Sele, Wand 18, 
gae nh Tordentliche alleinftehende Frau 928 m th e. Hebe in Digcreter Í earmlichte, 6 u. 8 Stück 
Mädchen von 12—14 Jahren bittet umStellen zum Waſch. und ' 5 Tahe Na 4 an d.Erp. pinefifdje And) igallen, tn Pack, Pack 34% 


wird für die Nachmittagſtunden 
geſucht Jopengasse No. 56. 
Ein gewandtes 


Ladenmädchen 


für Fleiſcherei p. 1. April geſucht. 


Reinmach. Zu erfr. Rähm 18,1 


TT 

Eine junge Dame, welche die 
doppelte Buchführung gründlich 
erlernt hat, ſucht Stell. in einem 
Comtoir. Offerten unter 2 476. 


eee eee ee 
Torst Moch. b. v. 1. Apr. u. Aufw. 


Geſchäftsmann 


ſucht von einer Brauerei oder 
Privatmann 10000 Mark auf 
5 Jahre mit gutem Zinsfuß, zur 
Uebernahme eines Grundſtücks 
mit Schank. Offerten unter 2453 


Kohlenmarkt 14-16, II. 


Eingang Paſſage, links. 


nünstliehe dane, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


UmeStückw. W. l. Frelengetr. w. b. 
Fr Reimann, Ohra, Bolteng. 421. 


Anſt 


Strümpfe Pfeſſerſtadt 48, part. 
ine Schneiderin empfiehlt fid 
e dem Hauſe Gr. 


Bunte Kronenkerzen in all. 
Farben, Stück m 
S. Böttcher, Langgaſſe 69. 


Neue Bücher 


junge Frau ſtrickt ſehr gut 


leihweiſe in 


Wagner's Leſeanſtalt 


zu melden Röpergaſſe 17. 


Aufmwärterin mit Zeugn alleinſt. 


Stelle. Z.erf. Scheibeuritterg. 2/2. 
Stele Beri —— i - 4000 Mark werden zur 


Empfehle 


Mühlengaſſe 9, 2 Tr. links. 


weitgehendſte Garantie f. tadel- | 
Malerarbeitwird angen. auch auf 


| bevorz.) v. 7/11 u. b. 3-6 Uhr v. 2, jedoch ſicheren Stelle auf ein loſen Sitz und naturgetreues 5 
| jofort nefucht Paradiesg. 28, p. | Ligi u gidere, Diehl Grundstück in gangfuhr gefudi, Ausſehen. Plomben jeder Art. Tagelohn. Ofert. unter Z 487 Gm de kie fette Hohl, (4. Engel) Anh. SelmaBodenstoln 
| Eine fanbere Wajdjerin auf N TE Schautgef Häri | Ollert. unt. Z 408 an bieGrp.(890 Völlig ſchmerzloſe ] i (aller: Tapezierarbeil u, Rlingeltoler StB 1019154 Hundegaſſe 102. 
Stück⸗ u. Monatsw. k. ſich meld. | mię langjährigen gut. Zeugnifl., Wer leiht 20 % auf Zinſen? Zahn⸗Operationen. eue ot je nach Leiſtung, ſpr. Papageien Bredenbriicker, Kein Sommer 
Töpfergaſſe 19,2, imoulfenbad. junge Ladenmädchen für Fleiſch⸗ Of. un 2446 an bie Exp. erb. Arthur Mathesius, |win in und außer dem Hauſe v. 36, 40, 50, 60—100 „4, Käfige ohne Wetter. 
1 Wollarbeiterin reiche ihre und Aufſchnütgeſchäfle, Buffet- | 36 000 auf pupillariſch ſichere Dentiſt, (13696 ſauber und billig angefertigt bei 10—15 4 Berf. unter Garantie Doyle, The Tragedy of the 
Off. u. Z 438 an d. E. b. BI. ein. fräulein, eindergärtnerinnen für |erfte Hypothet zu 4 Procent Grofe Wollwebergaſſe Nr. 2, Kriewald, Dienergafie 7. lebend. Ankunft geg Nachnahme. Koroska. 
y T gute Hoſennähterin auf. g. Arb. die Stadt u. auswärts. B. Legrand zum 1. Juli ds. Is, gejudt. neben dem Zeughaus. Damen⸗ RCW WENA L. Förster, Bogel-Export, Muryer, Scenes de la vie de 
i find. Beſch. Johannisgaſſe 67, 4.' Nachfl, Heilige Geiſtgaſſe 101. Off. u. R T poſtlagernd Zoppot. dal 8. Chemnitz i. S. (950 bohbóme. 
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Beim Kaiserl. Patent- y 22 
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2. Beilage 
Provinz. 


L Zoppot, 20. März. Die Gemeind 
„20. „Die e verordneten 
ahmen geſtern Abend beim Capitel „Schulverwaltung, 
die am letzten Dienstag vertagte Gtatsberat hung 


wieder auf. Das Gejammtcanital ſchlienßt im Voranſchlag 


mit 27888 Mk. Die neue Regelung der Gehälter der 
Volksſchuuehrer bedingt einen Zuſchuß von Selen der 
Gemeinde in Höhe von ca. 3500 Mk. Die von der 
eglerung beſtäligte Gehaltsjkala, wonach die diesbe⸗ 
günlichen Etatspoſten bereits feſtgeſetzt find, fieht für 
en Rector ein Grundgehalt von 2200 Mk., für die 
feſtangeſtellten Lehrer 1200 Mt. und für die Lehrerinnen 
ein ſolches von 900 Mk. vor. An Miethsentſchädigung 
4 für die Genannten 500 Mk., bezw. 300 Mk., bezw. 
S Mk. gezahlt. Die Alterszulagen find für den 
ector und die Lehrer auf 150 Mk. und für die 
vehrerinnen auf 120 ME, feſtgeſetzt. Die auf die Lehr 
perſonen bezüglichen Titel werden debattelos ge⸗ 
nehmigt. Bean Titel 14 „Handarbeitslehrerinnen“ 
wird ein Antrag des Herrn v. Dewitz angenommen, 
an) ginfort die Handarbeitslehrerinnen jährlich 
yk Vergütung und 100 Mk. Miethsentſchädigung 
dürfte ein allgemeines Intereſſe beanſpruchen die Mit- 
theilung, daß die hieſige Gemeinde an jährlichem Beitrag 
zur Alterszulageclaſſe 2206 Mk. zahlt. Bei Titel 19 
git für den Schuldiener“ hält Herr v. Dewitz die 
rhöhung des Gehalts für gerechtfertigt. Bisher bezog 
der Pedell außer freier Wohnung und Feuerung im 
erthe von je 100 Mk. ein Gehalt von nur 360 Mk. 
jährlich. Die Gemeindevertretung beſchließt, daſſelbe auf 
O Mk. zu erhöhen. Eine längere Debatte enıfpinnt ſich bei 
Titel 23 „Beihilfe an die hieſige höhere Knabenſchule“. 
Während biejelbe bisher 2500 Mk. Unterſtützung von 
er Gemeinde jährlich bezog, liegt heute ein Antrag 
es Leiters dieſer Schule vor, welcher die Subvention 
auf jähriich 4500 Mk. erhöht wiſſen möchte. 
In der Debatte wird von der Mehrheit der Redner 
as fernere Beſtehen einer höheren Knabenſchule 
lerorts als zwingende Nothwendigkeit im Inkereſſe 
es Orts anerkannt. Mit Rückſicht hierauf bitiet denn 
duch Herr v. Dewitz, den Antrag nicht abzulehnen, 
ſondern ihn der für diefe Schule eingeſetzten Com: 
miſſion zu überweiſen. Dieſer Antrag gelangt zur 
„nahme, Bei Titel 24 „Beihilfe an den Director 
er landwirthſchaftlichen Winterſchule“ wird debattelos 
ie Erhöhung dieſes Titels um 850 Mk. gegen das 
orjahr genehmigt. Mit beſonderer Freude ijt es zu 
begrüßen, daß in dieſes Capitel unter Titel 26 200 Mt. 
eingeſetzt wurden, welche zur Förderung des Knaben⸗ 
dandfertigkeitsunterrichts benußt werden follen, Der 
Schlußtitel „Insgemein“ wird um 300 Mk. erhöht, 
3 folgt die Berathung über Capitel IX, Armen: 
verwaltung. Vor Eintritt in dieſelbe hebt Herr 
W. Hoffmann hervor, daß, nachdem die Commune 
Boppot die Beamten ꝛc. in auskömmlicher Weite bes 
older habe, Sparsamkeit bei dem nun folgenden Capitel 
nicht angebracht fei, An einzelnen Beiſpielen führt 
en zum Theil unmöglich ſei, mit der 
rmen: ters 

gni gu fr een: n⸗Unterſtützung den Lebensun 
ie Commune Zoppot auch in dieſer Sache der ihr 
obliegenden Pflicht au Bo Außerdem wäre es 
bedenklich, eine allzuhohe Armen⸗Unterſtützung zu zahlen, 
wodurch erſtens die Gemeinde mehr delaſtet würde 
en zweitens der Proletariſirung der ärmeren Claſſen 
i orſchub geleiſtet wird. Die Mehrheit der Verordneren 
Bleib! ſich diefen Ausführungen an und wird der 
155 1 diefes Capftels „An einmaligen und laufenden 
erofſllhungen, Beihilfen zu Wohnungsmiethe, Sturz, 
pfl Pilegungsr, Beerdigungs⸗ und ſonſtigen Armen: 
anale toitena gemäß des Voranſchlags mit 7500 Mark 
5 llenommen. Bei Titel 2, Miethe für das Armenhaus, 
5 acht Herr v. a die Mittheilung, daß man 
cabſichiſge, gegenüber dem Schlachthauſe ein Gemeinde⸗ 
diennenhaus zu bauen. 12 000 Mark foll zu 
lejem Bau als einmalige Ausgabe aus der 
aufzunehmenden Anſeſhe enlnommen werden. 
die fibriqen Titel dlefed Capltels: Gehalt der Armen, 
rte, Unterhaltung des Lazareihgebäudes, Veihllſe an 
en Vaterländiſchen Frauenverein zur Unterhaltung 
zweier Krankenpflegerinnen werden fajt debattelos 
ach dem Voranſchlage genehmigt. Eine ähnliche 
titthrilung wie vorhin machte der Gemelndevorſteher 
ei Cantet 10 „Verwaltung des Gemeindeklrchhoſed“. 
anach ift geplant, auf dem Kirchhoſe eine Leichenhalle 
zu erbauen. Auch hlerzu ſollen der Anleihe 12000 Mk. als 
È umglige Ausgabe entnommen werden Herr W. Hoſſmann 
ritt bei dieſem Capitel für Verbeſſerung der 


ege auf 
dem Lirchhofe ein. Debaltelos wird Capitel XI 
Fire und zurückerſtattete Steuern ſowie 
F ereus alle mit 48 000 Mark genehmigt. 
p folgt Capitel XII „Schlachthaus“. Nach: 
em in einer der früheren Gemeindeverordneten⸗ 


[ungen dank des Entgegenkommens des Herrn v. Dewitz 
ie ſogenannte Schlachthausfrage eine gewiſſe Regelung 


erfahren hat, wurde heute dem Thierarzt als Ober: | W 


Citer ein Gehalt von 1000 Mark jährlich feſtgeſetzt. 
ußer freier Wohnung und Brennung hat derſelbe das 
echt der freien Praxis in und außerhalb Zoppots 
ſoweit die Dienjtobliegenfeiten im Schlachthauſe es ihm 
geſtatten. Dem jetzſgen Verwalter, Herrn Wenzel, 
wird ein ſeſtes Gehalt von 1500 Mk. bewilligt. 
x f Zoppot, 10. März. Der Schulamlscandidat 
die NI chuns ki hat von der Königlichen Regierung 
e Verwaltung der zweiten Lehrerſtelle in Kl.⸗Katz 
erhalten. — Die Badeverwaltun o kommt den 
madfahrern ſehr entgegen Um den Nadlern 
dach vom Kurhauie aus Gelegenheit zu geben, das 


Der Gemeindevorſteher erwidert, daß H 


der 


va > 


Rad zu benutzen, wird jetzt an der Weſtſeite des 
Nordparks, gleich hinter dem Badebureau beginnend, 
ein feſter Weg angelegt. 

* Gr. Zünder, 20. März. Wie jetzt endgiltig ent- 
ſchieden iſt, geht die Zuckerfabrik am 2. Mai d. Is. 
in den Beſitz der Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien 
E. Kaul & Co. über. Der Kaufpreis für die Fabrik 
nebſt dazu gehöriger Rübenbahn beträgt 650 000 Mk. 
und wird bei der Auflaſſung baar ausgezahlt. Das 
Actieneapital, welches auf 450000 Mk. feſigeſetzt ift, 
ſowie das erforderliche Rübenareal iſt weit überzeichnet, 
ſodaß Reductionen eintreten müſſen. Außer dem lang⸗ 
jährigen bewährten Leiter der Fabrik betheiligten ſich 
nur Rübenbauer an dem Unternehmen. 

* Dirſchan, 19. März. Auf der Straße zwiſchen 
Maplin und Meſtin wurde heute früh im Chauſſee⸗ 
graben ein Wagen umgeſtürzt vorgefunden, 
darunter ein Mann, der anſcheinend innere Verletzungen 
davongetragen, da er jait bewußtlos war und nicht 
ſprechen konnte. Das Pferd ſtand, vor Kälte zitternd, 
daneben. Der Verunglückte ſoll, wie der „Dirſch. Ztg.“ 
mitgetheilt wird, der Unternehmer Schimansky aus 
Dirſchau fein, welcherstie8 zur Chauſſeeunterhaltung dort⸗ 


Von den folgenden angenommenen Titeln hin liefert und auf der Heimfahrt gejtern Abend mit dem 


Wagen in den Graben gerathen iſt. err Gemeinde⸗ 
vorſteher Scherle in Meſtin veranlaßte die Unter⸗ 
bringung des Verunglückten in einem in der Nähe 
liegenden Haufe. 

ża 1 eel 18. März. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Kreisverein Dirſchau hielt heute im „Hotel 
zum Kronprinzen von Preußen“ eine Sitzung ab. Herr 
Oeconomierath ae aus Danzig hielt einen 
ſehr anregenden Vortrag über die Beſchaffenheit guter 
Zuchtpferde und deren Aufzucht. Alsdann ſprach noch 
Herr Thierarzt And retzki über die Klauenſeuche und 
die Mittel, fih vor derſelben zu jügen, — Die Ube 
gangs⸗Prüfungen an dem hieſigen Königlichen Real ⸗ 
Progymnaſium beſtanden heute: O. Spiecker⸗ 
mann, A. Meyer, K. Mierau, W. Sönnert, O. Duwen⸗ 
fee, K. Günther, A. Killmann, M. Biewoll, J. Wuſſow, 
A. Plath, ; 

; 18. März. In derheutigen Sitzung des 
oA Ke ET erſtatttete der Vor: 
ſitzende, Herr Rentier Anderſch, einen Berſcht über die 
Geflügelausſtellung in Danzig. — Der ne Ober: 
praſidem gat eine Genehmigung der Aus ft ell A 
Lotterie des Vereins, wie auch eine Unterjtügung 
der Austellung durch Preiſe unter der Vorausſetzung 
in Ausficht Bericht, daß ½ der Mitglieder Landwirthe 
feien, — Es wird beſchloſſen, zum Ausſtellungslocal 
die Bürgerreſſource zu wählen. — Heute ee loga: 
im Wehſer'ſchen Etabliſſement eine Verſammlung der 
Malergehilſen ſtatt, in welcher man ſich mit der 
Lohnfrage beſchäftigte. Es wurde allgemein aner⸗ 
kannt aß die jetzigen Löhne der Gehilfen, welche in 
der Regel 600—8u0 Mk. betragen, durchaus unzureichend 
ſind. ührend bisher der Stundenlohn 25—85 Pfg. 
beträgt, foll bei dem Innungsvorſtande die Bewilligung 
eines ao von 85 Pfg. pro Stunde 
beantragt werden. \ L 
( Elbing, 20. März. Der Kirchenchor zu 
eil. Drei Königen beging geſtern Abend im 
Gewerbevereinshauſe die Feier feines 6. Stiftungs⸗ 
feſtes. — Der Bildungsverein feierte geſtern 
iein 25 jähriges Beſtehen und damit gleichzeitig das 
25 jährige Jubiläum des Vorſitzenden, Kaufmanns Herrn 
Kienaſt. Herr Hauptlehrer Florian paa den 
Prolog. Von Herrn Oberbürgermeiſter Elditt wurde 
das Kaiſerhoch gusgebracht. Der Vereinsvorſitzende 
Herr Kienaſt gab in ſeiner Anſprache ein Bild von 
dem bisherigen Leben des Vereins und ſeiner Thätigkeit. 
Der Verein hat ſich 1873 unter Annahme ſeines jepigen 
Namens aus dem hier im Jahre 1845 gegründeten 
Geſellenverein entwickelt. Der Vorſteher des Provinzial ⸗ 
Verbandes, Herr A. Klein ⸗ Danzig, übermittelte die 
Grüße des Danziger Bildungs vereins 
und die der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volks⸗ 
bildung. In Anerkennung ſeiner zahlreichen Verdienſte 
um das Gedeihen des Bereins wurde Herr Nlienafı 
zum Ehren ⸗Vorſlgenden ernannt. 

r. Meuſtadt, 10. März. Wet der heutigen Ablturlenten⸗ 
prüfung im Königlichen Gymnaſium erhielten dle Ober: 
Primaner Eruſt Biſchoff⸗Guttſtadt, Paul Hundrieſer⸗ 
Neuſtadt, Ernſt Lukow⸗Neuſtadt, Adolf Sehnde Gi La, 
Walter Sorkau⸗Danzig und Johannes von Wyſocki⸗ 
Putzig das Zeugniß der Reife, 

a. Rehhof, 19. März. Heute beginnen dle Gemeinde⸗ 
vorſteher Johannglel'ſchencheleute zu Zieglers⸗ 
huben das Feſt der goldenen Hochzeit. Herr Pfarrer 
Gottſchalk ſegnete das Jubelpaar ein. Nächſten Monat 
jeiert das Altſitzer Fahl ſche Ehepaar in Kleinfelde, 
er, der Schwager des Herrn Ziehl, daſſelbe Feſt. 

p. Schöneck, 20. März. Am Sonnabend ift auch der 
zweite der jugendlichen Einbrecher, Conrad 
Kuhnke, hier eingeliefert und dem Amtsgericht über⸗ 
liefert worden. Derſelbe war bekanntlich in Gartſchau 
beüſeiner Feſtnahme entſprungen. — In der verfloſſenen 
Woche fanden durch den Herrn Kreisſchulinſpetor 
Ritter die Schulprüfungen ſtatt. — In der evangeliſchen 
Kirche fand heute eine Verſammlung der Gemein d cs 
vertreter ſtatt. Nachdem die neugewählten 
Gemeindevertreter Molkereibeſiger Roeder, Gutsbeſitzer 
Baade und Beſitzer Engler⸗Wallachowo durch Herrn 
Pfarrer Zuwachs eingeführt waren, wurde der Etat 
auf 4500 Mk. ſeſtgeſtellt. Zur Deckung der Ausgaben 
ſollen 33 Procent der Einkommenſteuer erhoben werden. 
Durch die Einrichtung einer Filiale in Wieſenthal find 
die Ausgaben größer geworden. Zu Kreis⸗Synodal⸗ 

err Stadtcaſſenrendant 
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„Dawiąer Neneſte Nachrichten“ Dienstag 22. 


ürgermeiſter Soost. Letzterer an Stelle des Herrn 
Pre Ritter, der ſein Amt als Mitglied 
des Gemeindekirchenraths niedergelegt hat. — Der 
Thierarzt Herr Schneider hat ſein der Polizei⸗ 
Verwalung eingereichtes Kündigungsgeſuch zurück⸗ 
enommen. | 
1 © Stolp, 20. März. Die Ausſtellung des 
Ornithologiſchen Vereins iſt endgültig auf 
den 14., 15. und 16. Mai feſtgeſetzt. e verbunden 
iſt eine Lotterie, zu weicher 5000 Looſe verausgabt 
werden. Der Vertrieb ift diesmal auf den Regierungs: 
bezirk Köslin ausgedehnt. — Der Vorſteher der hieſigen 
Kaufmannſchaft, Mühlenbeſitzer B. Kaufmann hat eine 
Audienz bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Thielen, gehabt, welcher verſprach, eine genaue 
Unterſuchung der hieſigen Hafenverhältniſſe 
Stolpmünde's anſtellen zu laſſen, behufs Ausbaues 
der Molen daſelbſt. p 
* Bojen, 19. März. Der Provinzlal⸗Landtag Be: 
willigte für die im Jahre 1900 in Poſen geplante 
zehnte Wanderausſtellungder Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft eine Beihilfe 
von 10 000 Mk. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 19. März. 


Wegen Unterſchlagung ſtand heute der Schornſteinfeg er 
Alfred Zoſel von hier vor dem Strafrichter. Von October 
v. Js. war 8., der ſchon vielſach vorbeſtraſt tit, bei dem 
gleſigen Weinhändler Herrn Kieſau als Arbeiter im Dienſt. 
Am 14. Januar d. 38. ſchickte ihn Herr K. mit einer Quittung 
nach der Gitrererpedition und ließ ihn 243,40 Mk. erheben. 
Statt das Geld jedoch ſeinem Herrn zu bringen, unterſchlug 
er eB und ließ ſich nicht wieder blicken. Obwohl Zoſel hier 
eine Frau mit zwei kleinen Kindern hat, die ihrer Entbindung 
in allernächſter Zelt entgegenſieht, fuhr er nach Berlin und 
verpraßte das Geld in 1/½ Tagen. Am 16. Januar wurde 
er in ſeiner Vaterſtadt Potsdam verhaftet. — Das Gericht 
erachtete eine empfindliche Straſe am Platze und verurtheilte 
toh en zwei Jahren Geſänguiß und drei Jahren Ehr⸗ 
erluſt. 

Ein Gapitafverbredjer unter den Verbrechern, wie er 
ſelbſt dem Gerichtshof ſchon lange nicht vorgekommen ſein 
dürfte, ijt der „Arbeiter Johann Schlrowskil. Allein 
wegen Dlebſtahl ift er 29 Mal beſtraft, darunter wiederholt 
mit Zuchthaus, im Ganzen mog er etwa 50 Strafen erlitten 
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haben, Seine Spectalität tt das Stehlen von Hand» 
wagen, worin er mit den Jahren eine gewiſſe Noutine 
erlangt hat. Der Vorſitzende brachte eine ganze 


Reihe von traſacten zur Verlefung, in denen Sch. wegen faj | == 


immer gleichartiger Wagendiebſtähle verurtheltt tft, In der 
Regel geht er auf den erſten beſten Hof, auf dem er einen 
Handwagen flieht oder vermutórt, ſagt, er jet von dem oder 
dem Nachbar geſchickt, um auf ree Beit den Wagen zu 
leihen, An Stellen, wo er beier Beſcheid meik, ſtellt er ſich 
oft jogar als einen Beauftragten des Beſitzers des betreſſenden 
Wagens vor oder er bittet ihm ſelbſt auf kurze Zeit zum 
Holzfahren ein Gefährt zu borgen. Anſtandslos find ihm 
bisher die Wagen verabfolgt worden, well er eben immer 
eln ſicheres Weſen zur Schau trägt. Das erbeutete 
Gefährt hat er immer ſchleunigſt verkauft. Auch in dem 
gegenwärtigen Anklagefalle handelt es ſich um einen Wagen⸗ 
diebſtahl. Die Frechheit, mit der derſelbe ausgeführt iſt, 
könnte man bewundern. Der Angeklagte erſchten am 
5. December v. J. als wildfremder Menſch auf dem Hofe 
des St. Joſeſshauſes, ſtellte ſich dort als einen Abgeſandten 
des Bauunternehmers Herrn Albert Grzybowskt vor (den 
er nota bene garnicht kannte) und bemächtigte fid des dort 
ſtehenden Handwagens des Herrn G., den er angeblich holen 
ſollte. Seine Drelſtigken ging lo weit, daß er in den 
Pferdeſtall zu den Knechten eines Rferdehändlers ging 
und fih einen Grid zum Blehen des Gefährts aus lieb. — 
Das Gericht verſagte dem offenbar beſſerungsunſähigen 
Spitzbuben mildernde Umſtände und verurtheilte ihn zu 
B Jahren Zuchthaus. 5 Jahren Ehrverluſt und 
Stellung unter Pollzelauſſicht. 


Vermiſchtes. 


Der vielgenannte Scandal Carpette findet, wie 
der „Voſſ. Ztg.“ and Brüſſel geſchrieben wird, nunmehr 
feinen Abſchluß. Die Nathskammer des Brüffeler 
Appellhoſes hat die Carpetie, deren Schweſter und die 
Caſſirerin der Carpette'ſchen Kneipe vor das Zucht⸗ 
polizeigericht gewieſen. Die öffentliche Gerichts: 
verhandlung tft auf den 2. k. WB, anberaumt worden, 


doch wird fih ein erheblicher Theil der Verhandlung 


im Intereſſe der Siulichkeit unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit W Alle Kellnerinnen der Kneipe, 
viele „Damen“, die Kunden der Carpette en und 
zahlreiche Herren aus der Geſellſchaft, insbeſondere bie 
Stammgäſte, find als Zeugen vorgeladen. Es wird 
an lärmenden Zwiſchenſällen nicht fehlen, da die drei 
Vertheidiger der Angeklagten, Dumont, Frick und 
Dreſch, im Jnierejje ihrer Schutzheſohlenen ſchonungs⸗ 
los vorgehen wollen. Mittlerweile iſt noch ein eigen⸗ 
artiger Zwiſchenfall eingetreten. Es ift f. Z. berichtet 
worden, daß der Generalanwalt am Brüſſeler Appellhoſe 
Nongs ſeine Entlaſſung hat geben müſſen, weil er den 
ſtreng geheim gehaltenen Beſchluß der Staatsauwalt⸗ 
ſchaft, die Feſtnahme der Garpette anzuordnen, durch 
ſeine Geliebte der Carpette mittheilen ließ und dadurch 
ihre rechtzeitige Flucht ermöglichte. Als nun kürzlich 
der Unterſuchungsrichter Benoidt bei einem Verhöre 
der Carpette ihr zahlreiche Briefe vorlegte, bemerkte 
jie, es fehle ein Brief des Generalanwaltes Rongs, 
der an ſie gerichtet geweſen. Es wurde auf der Stelle 
die Unterſuchung eingeleitet, die folgendes überraſchendes 
Ergebniß harte. Der Polizeicommiſſar, der beauftragt 
worden war, eine Hausſuchung in der Wohnung der 
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nahmen, hatte in der That den Brief Rongs's gefunden; 
anſtatt dieſen Brief den Acten beizufügen, hatte der 
Polizeicommiſſar ihn an ſich genommen und ihn auf 
eigene Fauſt Herrn Rongé wieder zugeſtellt. Generale 
ſtaatsanwalt Van Schoor hat den Polizeicommiſſar auf 
14 Tage unter Gehaltsverluſt ſeines Amtes enthoben. 

Zu den geiſtreichſten Liebeserklärungen gehört 
diejenige, welche der ſpaniſche Herzog von Villa⸗Medina 
der Königin Eliſabeth von England machte, als dieſe ihn 
bat, ihr das Bild ſeiner Geliebten zu zeigen. Der Herzog 
überreichte der Königin einen — Spiegel. In ähnlicher 
Weiſe bekannte ein Hoſmann der ſchönen Königin Anna 
von Oeſterreich, der Gemahlin Ludwigs XIII., ſeine 
Neigung. Er fragte die Königin, was ſte mit einem 
Mann thun würde, der ihr ſeine Liebe geſtünde. Die 
Antwort der Königin lautete: „Ich würde ihn tödten.“ 
„O, ich ſterbe“, rief darauf der Hofmann. Die Ges 
ſchichte berichtet aber nicht, was die Königin darauf 
ne ; 4 ; z 

ine eigenthümliche Anklage ift gegen den von 
den Afridis gefangen a aber wieder aus⸗ 
gelieferten engliſchen Sergeanten Walker erhoben 
worden: nämlich, daß er fih „ſechs Wochen ohne 
Urlaub“ von feinem Regiment entfernt habe. Sergeant 
Walker wurde freigeſprochen, büßte aber ſeinen Sold 
für die ſechs Wochen ein. Es heißt, daß die Militär⸗ 
behörden genau nach der Vorſchrift des Artikels 954 
der königlichen Dienſtverordnungen handelten. n dem 
Artikel ſteht freilich auch der Zuſatz, daß der Kriegs⸗ 
miniſter in Gnaden die Strafe erlaſſen kann. 

— Das Stechen von Ohrlöchern bei Kindern 
behufs Einhängung von Ohrringen hat ſchon öfters 
Erkrankungen zur Folge gehabt. Neuerdings iſt wieder 
in Wien ärztlicherſeits ein Fall von Wundroſe feſtgeſtellt 
worden, der von friſch geſtochenen Ohrlöchern ſeinen Aus⸗ 
gang genommen hat. Die kleine Operation war, wie es 
häufig äblich ift, von einem Goldardeiter vorgenommen 
worden, aber ohne die geringſte Reinigung und Des infection 
der Wundſtelle. In ſehr nachahmenswerther Weiſe 
hat aus dieſem Anlaß der Wiener Magiſtrat den Mit⸗ 
gliedern der Genoſſenſchaft der Goldſchmiede eine 
Belehrung über die beim Stechen der Ohrlöcher zu 
beobachtenden Vorſichtsmaßregeln übermittelt. Danach 
ſoll dieſe Operation nur an ganz geſunden, von Haut⸗ 
ausſchlägen frelen Kindern nach vorausgegangener 
Reinigung der Ohrmuſchel mit zweiprocentiqer Karbol⸗ 
löſung mit desinſtelrten Radeln vorgenommen, in den 
Stichcanal folen nur ſteriliſirte Seidenfäden eine 
gelegt werden. 


Handel und Juduftvie. 


Stettin, 21. März. Spiritus loco 44,00 bez. 

Hamburg, 21. März. Naſſee good average Santos 
per März 28, per September 29. Ruhig. 

Hamburg. 21. März. Petroleum ſchwächer, Standard 
white loco 5,00 Br. — 

Bremen, 21. März. Raffintrtes petroleum. 
(Officiele Noktrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,20 Br. 

Paris, 21. März. Getreidemart t. [Schluß vericht.) 
Weizen ruhlg, per Mürz 20,05, per April 28,80, per 
Mat unt 28,50, per Mal- Auguſt 2765. Roggen ruhig, 
per März 18,00, per Mal⸗Auguſt 17,35. Mehl ruhig, ver 
märz 63,10, per April 62,20, per Mai-Juni 61,25, ver Mal 
Auguſt 59,75. Rübol ruhig, ver März 52½ per April 52½, 
ver Mal. Auguſt 53½ per Sepiember⸗December d. 
Spirimd ruhig, per März 45 ½ per Aprli 45½ per Mate 
u ll, per Gepiemóer s December 44% Weiter: 

Parſs, 21. März. Rohzucker ruhig, 88%, loco 280 
ger Meg f Per Boch. Bej 7 8, ver 100 bllogromug 
V Y er . í 
Saen anuar 1 n 5 w Per Mai-Auguſt B'a per 

ntwerpen, 21. Td. etroleum, Iuhbert 

Maffinirte Tupe weiß loco 16%, gez. u. Be. = Marz 
15½ Br., per April-Mai 15 / Br, Nußhig. 

Schmalz, per März 63½ 

Weit, 21. März. Productenmarkt. 
feft, per Frühjahr 12,14 Gb, 
9,03 Gd., 9,05 Br. Nog 
Hafer per Frühlahr 6,5: 
Juni 5,36 Gd, 6,37 Br. 
—— Ur. Weiler: Trübe. 


Königsberg, 21. Marz. Der Kuſſichtorath der Oft 
preußiſchen Südbahn genehmigte in feiner beutigen Sltzung 
dle Bilanz und beſchloß, der am 25. April flattfindenden 
General⸗Verſammlung 5 Proc. für die Prioritätsactlen und 
2 Proc, Dividende für die Stammactien vorzuſchlagen. 


Tuſtige Ecke. 


Sein Pech. Wirthin: „Da find ja wieder alle hre 
Bilder! Ich denke, Gie haben welche an die Aus ſtellungs⸗ 
Lotterie verkauft?“ — Maler: „Stimmt (don, ich hab' fie 
aber alle wiedergewonnen.“ a 

Kräftige Jugend. Klein Elschen: „Wir geht's Dir denn, 
Großmama?“ Großmama: „Schlecht, ſchlecht Ich bin alt und 
krank und werde wohl bald fterben, Da wirt Du gewiß 
ſehr weinen, Elschen, nicht war?“ Klein Ellchen: „Ach nein, 
Großmama, fo pimplig bin ih nidi” 

Gewiſſenhaft. Nachbar: Wie, Sle wollen für fi 
und Ihren Factor Perrücken kaufen? Verlagsbuch⸗ 
drucker: Jawobl, das Gericht har in melnem Proceß auf 
Vernichtung fämmtlider Platten erkannt. 

Umkehr. Autor: „Nun, Herr Doctor, wie gefällt 
Ihnen meine Ueberſetzung aus dem Nuffiichen 7“ Kriliter: 
„Ich will Ihnen einen Math geben — überiegen Sie das 
Stück möglichſt ſchnell tus Rufſiſche d u r u d.“ 


Melzen loco 
Ende Ban eg 
'Fruqjagr 8,53 Br. 

Gb., eb Br. Mals per Mai 
Koblraps loco m Gd. 


N resuche und Angebote jeder Art werden unter 
‚Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 

seit vielen Jahren bekannten Gentral-Annonoen-Iirpedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


vertretern ſind gewählt: H $ l 
v. Verſen und Gutsbeſitzer Nöthling. Lindenhof und der! Carpette vorzunehmen und alle Papiere zu beſchlag⸗ 2 n Danzig: Herm. Dauter, Heilige geiftgnffe 13. 


Berliner Börſe vom 21. W 
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in der Nähe von Petershagen, 


Neugarten, Hinterm Lazareth ꝛc. 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 


mit ae u. Einkomm. 20. 
unter 2 393 an die Exp. d. Bl. 


Plüſchreſte werden 


ekauft Breitgaſſe Nr. 99. 
1gut erh. Kleiderſchrank, zer „du 
kaufen gej. Heil. Geiſtgaſſe 65, 2, 
Suche e. zerlegb. groß. Kleſder⸗ 
ſchrank zu kauf. Schmiedeg. 19, 1. 

Suche durch Umzug reip, Ver⸗ 
ſetzung für 2 Zimmer ae. 
Möbel für alt zu kaufen. Offert. 
u. Z 423 Exp. d. Bl. erb. (912 
Ein Haus mit gr. Hof u. Hinter 
gebäude, auf d. Rechtſtadt gel. zu 
kaufen gej. Off. u. 2428 an d. Exp. 
Möglichſt leichter 


Lins Split. -Selistialrer 
Sauen pali! epr alt an 
0772 Exped, d. . 0772 3 


2 einspinuige Ärbeilswagen 


zu kauſen geſucht Langfuhr 
Brunshöferweg 6 (814 

Möbel, Betten, Kleider 
Kanie Bodenrumm. Strelczek, 
Altſt. Graben 62, Thüre 4. 757 


Buche ein gntes Material und 
Delicatessengesehält 1.2 ®"; 


kauf. Off. unt. 2 399 an d. Exped. 
K egr e. 75 ; n 1 eud 
„2 mah. Seſſel z. kauf. geſucht. 
Off. unt. Z 401 an die Exp. d. Bl. 
Werde ur Sone ej 
erden für blig geſucht. 
Of. unt, 2402 an die Erp. d 


Mm MM 


„WY hoh. Alters iſt mittlere 
Maſchinen⸗Fabrik, Eiſeng. und 
Kupferſchm. in Weſtpr. zu verk. 
Die Fabrit beſchäftigt 40 Arb., ift 
leicht vergrößerbar, baut als 
Speeialit. Brennereieinrichtung. 
und hat hierin ſehr guten Ruf 
und bedeutende treue tundſchaft. 
Der bisherige langjährige Leiter 
o eventl. als Theilhaber ein. 

Gefl. Offerten unter 0877 an 
die MR. kn . erbet. Sad 


CA 5 8. lae 198. Kgl. prenh. Qotterit, 


Oliva bei Danzig. 


IG 4 rtner e: i 
zu verpachten. 

Meine feit 16 Jahren nad: 
weislich mit beſtem Erfolg be⸗ 
triebene Gärtnerei (jetzt noch in 
Betrieb), beſtehend aus 2Morgen 
Land, Boden 1. Cl., 5 Gewächs⸗ 
häuſern mit beſter Waſſer⸗ 
heizung, Familienwohnung mit 
großem Blumenladen im beiten 
Stadtheil an belebteſter Straße 
muß ich eingetretener Umſtände 
halber auf 5—10 Jahre ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme 
genügen 500. Ay Betriebscapital 
nicht nöthig, da alles aufs Befte 
u. vollauf vorhanden. Meldungen 
zu richten an Arthur Wientz, 
(827 


8 


E. flottgehendes altrenommirtes 
Hotel 


ift krankheitshalber per ſofort 
zu verkaufen oder gegen ein gut 
verzinsb. Haus zu vertauſchen. 
Bei Kauf würden zur Ueber⸗ 
nahme ca, 10—12000.% genügen. 

Gefl. Offerten u. © 139 
Expedition 
Zeitung“ erbeten. 
Ackerland z. verm. Hakelwerk 6. 


an die 
„Danziger 
(809 


der 


arienburg. 


Laubenhaus, befte Geſchäftslage, 
Laden und Wohnung frei, zu 
jedem Geſchäft paſſend, jol für 
auswärtige Rechnung biltig bei 
geringer Anzahlung verkaufen 
Otto Zimmermann, Marienburg. 


Junge Foxterrier⸗Hunde 


find zu verkaufen Altſtädtiſch. 


Graben 64, 2 Treppen. 


10 Hühner und 1 Hahn 


find Ohra 193 zu verkaufen. 
Da 12 Wochen alt, echte 
ace, bill. z. v. Mattenbuden 27. 


Korkbäuft, „Dompfaff⸗ „Buch fink., 


Lerchen, Zeiſ., alle gut imGeſ. zu 
verk. 1. Damm, Friſeurgeſchäft. 
in Eichkätzchen iſt 9 9 ver⸗ 
kaufen Nonnenhof 13, 3 Tr. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht 
zum Verkauf Kneipab Nr. 37. 
2 fette Schweine ſind zu ver⸗ 
kaufen Halbe Allee, Bergſtr. 17. 

Ein fetter Hahn zu ver⸗ 
kaufen Brandſtelle 9. 

Ein Er piwie mehrere 
Herrenhüte find todesfallhalber 
billig zu verkaufen Straußz⸗ 
ii th 3 zdeka ki rechts. ( 


nnn 


93.604 85 787 837 118117 261 76 % nl 59 78 410 12 


Age 


koka FI 124 


1 Gallen, Sommerkleid it 
bill. zu verk. Goldſchmiedeg. 27,1. 
1 Damenwinterpalet. u. mehrere 
Kleidungsſt. zu v. Vorſt. Grb. 11pt. 
Ein ſchwarzes Foguet ſehr ns 
zu verkaufen Pfefferſtadt 58, 1 
1 gui erhalt. graues Damenkleid 
bill. zu vert Tagnetergaſſe7,1 Ti. 


Radfahrer⸗Anzug 
(grau) für mittlere Statur zu 
verkaufen Kürſchnergaſſe 1,2 Tr. 
von 1—2 und 5—8 Uhr. 

F. neu. Anzug f. Knab. v.14 J. paſſ., 
bill. zu verk. Langgaſſe 49,1 Tr. 
i gut erhaltener Flügel 
mit ſchönem Ton, ſteht preis⸗ 


werth zum Verkauf. Näheres 
beim Portier der Zucker⸗ 


raffinerie, Neufahrwaſſer, Nach⸗ 
mittags von 4 Uhr ab. 

Fortzugsh. zu vrk.: 1 Stutzflügel, 
Pfeilerſp., Bettgeſt. u. Bett. Rohre 
ſopha, Bildr.. Reg. Kdrw,„Spield., 
Nachttiſch, Kleiderſchr., Sophaſp., 
Teppich Gr. Oelmühleng 11, [541 
Pfefferſt. 49, 3, Bankrahm., einf. 
Bitſt. g. Suh. Hal. T. St. v. (867 
Hirſchgaſſe 1,3 ſind bohl, Stühl., 
1 Sophat. u. ein alt. Soph. z. rt. 


Satan Dilig zu ver 
Schlafſopha kauſen 
Paradiesgaſſe 4, Thüre 2, part. 
2 mahag. Tuslettenjpiegel, 1 pol. 
Bettgeſtell mit e. Stheilig. Matr. 
billig zu verk. Jungferng. 1, part. 

Gefindebetten, gur erhalten, 
billig zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 85, parterre, 

Ein A⸗flügl. Bettſchirm j; 
billig gu verk. Tiſchlergaſſe 28,1. 
Ein großes Kinderbettgeſtell tft 
billig zu verk. 3. Damm 14, 2. 


{ antiker eiehener Klappiisch, | 5 


1 gr. Hängelampe mit Behang, 
leere Tonnen, Einſalz-Fäſſer, 
ſind bill. zu verk. Melzergaſſe 10. 
Ein gut erhaltenes Auszieh⸗ 
Bettgeſtell billig zu verk. Schw. 
Meer, Gr. Berggaſſe 18, Woick. 
Ein Schlafiopnn, gut erh., bill. zu 
verkaufen Kleine Gaſſe 1 a, 1 Tr. 
1 altes birt. Bettgeſtell u. e. mah. 
Tiſch mit eingel. Platte ift zu vk. 
Hint. Lazareth18, Hinterh. 1 Tr. r. 
Sopha zu vert. Poggenpfuhl 26, 


desundes langes Roggen- uud 
Weizey-Dampimasehin.-Stroh 


hat zu verkaufen 
A. Kuschinski, 
a bei Altfelde. 


Wee Ta MAW? 


wy 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kinderw. FDh Pi +11,2. [843 
2 Faß Kumſt a Pfd. 3 9 gu 
verk. Bartholomäi⸗Kircheng. 6 
Ein faſt neues Fahrrad ijt zu 
verk. Halbe Allee, Bergſtr. 1. 


: | Alte Sachen und ein Petroleum⸗ 


Kocher zu verk. Kl. Krämerg. 3,2. 
1 gut erhalt. Nähmaſchine ift bill. 
zu verkaufen Brandgaſſe 9, Hof. 
1 Schreibpult, pajj. für CTomtorr, 
ift zu verk. Johannisgaſſe 4,1 Tr. 
Ein Dampf⸗Schwitz⸗ Apparat 
(Moosdorf u. Hochhäusler, Berl.) 
billig zu verk. Karpfenſeigen 7,3. 
Eine gut erhaltene 


r ni 

große Badewanne 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Markt 64, 1 Treppe, links. 
1 alterthüml. Lampe ijt zu verk. 
Heiligenbrunn 21, bei Neumann. 
1 gut erh heizb. Badeſt., 3 Bild, 
ein kleiner Spiegel, Kleider, 
Mäntel, Petr.⸗Appar., Flaſchen, 
Meyer's C.⸗Lex, Th. . 
lat. Lex. (Georges), Lamp. 2u 
Barmi Waſchk. f. b. z. v. Langgſſ.1, 2. 
Wajit. Zinkeinſ.) Waſſert., Pede, 
ſ.breit.Rouleauvaſtadie 14, hochp. 

Enten- Bruteier, 
große Sorte, ſind zu haben 
Heiligenbrunn Nr. 21. 
ine jajt neue Tafelwaage 

mit Marmorplatte iſt zu ver⸗ 
kaufen Hohe Seigen Nr. 26. 
Wegen Umzug find alte Sachen 
zu verkaufen Langfuhr Nr. 62. 
Eine alte Nähmaſchine zu verk. 
Kneipab Nr. 4, Hof, 1 Treppe. 


1Converſ.⸗Lexikon ijt ſehr bill. zu 
verk. EN u. 2454 an die Pe 


Kleine nung, 3. Wór, 
an kinderloſes Ehepaar oder 
ältere Damen zu vermiethen. 
Näheres „Merkur“ 2. Damm 5. 


Katergaſſe Nr. 3 kleine Hof- 


wohnung zu vermiethen. 


1 Wohnung, 2 Zum u. Zubehör, f 


ift Gr. Gerberg. 8 zu verm, Auf 
Wunſch auch möblivt. Näh. Part. 
Vom J. April ijt f. 9,504 e. Stube 


mir Küchenanth. an ordl. ruh. kdrl. 28 


Leute z. v. N. Korkenmacherg. pt. 


piefertabi 29, 2 Fr., 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 5 


mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (8845 


Jopengaſſe 22,3 Tr., Jhelle im 


u. Zub., 500 A jährl., zu vm. (645 
eee eee e ee ee ee ee eee ee 


3. Siehe 88.3. Klaſſe 198. Kgl. Msi. Lotterie. 


22, 2 


Er 
Georgſtraße 14, find herrſchaftl. 
Wohnungen v. Zimm., Veranda, 
Entr., Küche u. reichl. Zubeh. von 
gleich od. Mai zu verm. Näheres 
dn]. Rob. Bogatzki, Maler. (892 


v. je3 Zimm. 

2 Wohnungen ech Zus. 
und Garten zu vermiethen. Off. 
u. Z 63 an die Exped. d. Bl. (564 
Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer, reichlich Zubehör und 
Garten, zu vermiethen. Offert. 
u. 2 64 an die Exped. d. Bl. (563 


Eine Wohnung von 4 Zimmern, B 


hell. Küche u. Zubehör für 500% 
zu om. Näh. Sandgrube 58. (547 
1, Et. , ift p. 1. April 

. Damm 4 für 720 e zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (9136 
A ift die 
Srodbänkengafe 102. et. 
neu renovirt z. verm. Näh. part. 
Röpergaſſe LA tt eine Wohnung 
für 11 K an kinderloſe Leute zum 
April April zu vermieth. Näheres 2Tr. 


Eine Wohnung none 


Küche Junkergaſſe 11 zu verm. 


Kohleumarkt I, 


Ede Holzmarkt, 2. u. 3. Etage, 
beſteh. aus 2 Zimmer, 2 Schlaf⸗ 
zimm., 2Cab., Küche ꝛc., paſſ.zum 
chambre garni-Vermiethen, im 
Ganz. od. geth. zu verm. Näh. im 
Laden. Bef. v. 11-1 u. 3-5. (779 

Herri. Wohnung in der 
Heil. Geiſtgaſſe per 1. April zu 
verm. N. Hell. Geiſtg. 79, 1.(815 u 
Herrſch. Wohn, gr. imm. Cab. 
Entr „Zub. part., b. zu v. Hühner: 
berni 16, Halteſt.d Straßb. 858 

Langenmarkt 26, 2 Tr.; 
2 St., 1 Gab, Entr, Küche, Body 
Keller z. 1. April zu vermiethen, 
pa pa Deu a 2 sa —.— 


| Langfuhr, 
Jüselkenfhalerweg 2d, 


A iit wegen Verſetzung eine 


herrſch. Wohnung 


von 6 Zimmern, gr. Balcon, 
Küche, Badezim., Mädchen⸗ 
Ki RZ Speiſekammer 20. zum FE 
4 1. April zu verm. Näheres 
gd daſelbſt. are h 1 
S i AEO 2 u 


Langfuhr m ſind Bong 
von 21.8 Zimmer nebſt Zubehör 
zum 1. 10 zu vermiethen. (565 


E 956 gh 


> = py 


rr 


4 mnie 
beſtehend aus je 2 Zimmern, 
Küche, Stall und Zubehör, dar⸗ 
unter eine mit Laden, paſſend 
zu jedem Geſchäft, auch ſehr 
geeignet für penſionirte Beamte, 
in dem evangeliſchen Kirchdorf 
Neu⸗Barkoſchin, Bahnhof und 
Poſt am Ort, ein See und 
Nadelwald dicht am Ort, ſind 
zu vermiethen. Nähere Auss 
kunft ertheilt der Gemeinde⸗ 
Vorſteher Krüger, daſelbſt, und 
Zimmermeiſter F. Armanski, 
erent, (775 


Noch einige 


herrsehaltl, Tolmmotn 


von 4—5 Zimmern mit Balcon, 
Bade: u, Mädchenſtube u. allem 
Zubehör, ſowie Waſch⸗Küche, 
Trockenboden, gr. Hof u. Garten 
per 1. April zu verm. Peters⸗ 
bager Promenade 29, (726 


Petershagen an der Prom, 36, 


2 Tr., iſt eine Wohnung von 4 
Zimm.,, Küche, Entree, Mädchen: 
iube zum 1. April zu vermiethen. 
Das Nähere in der Polizei⸗ 
caſſe zu erfahren. (9947 
Biſchofsg. LI ift umſtändeh. eine 
frdl. Wohn., 2 Zimmer, großes 
Entree, helle Küche u. Zub., zum 
1. April billig zu om. Beſicht. von 
10-1 Uhr, 2 Treppen, links. (9795 
Eine hochherrſch. Wohnung 
hochpart., beft. aus 7 Zimmern, 
Badeeinrichtung, Veranda, Vor⸗ 

Hofgarten u. reichl. Comfort 
in per I. April billig zu vermieth. 
Näheres mae 5 oder 
Schleuſengaſſe 13, part. (9408 
Gartengaſſe 1 ijt eine Wohnung, | ü 
2Stuben, Cab. u. Zub. zu vm. (767 


Hint. Lazareih 14 i. e. Wohn. 3 Z. u. 
Zub. 450 i. neu. Hauſe z. v. (9834 


Zoppot, Oberdorf, 2 Winter: 
Wohn. zu Zu. 4 Zim. u. all. Zub., 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, 

vom 1. April zu verm. Näheres 
Danziger Straße 10a, pt. (8904 


ging herrſchaftl. Wohnung woz 
beft.a. 5 Bimm, Badeeinricht. u. 
reichl. Comf. an der elektr. Bahn 
gelegen, iſt p. 1. April zu verm. 
Rah. Schleuſeng. 18, hoch p. (9409 
Langfuhr, Hauptſtraſſe 5 
find Wohnungen von 3 Sig 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
ubehör zu vermiethen. (665! i 
Langfunr, Brunshöferweg 
Nr. 38, 1 Tr. iſt eine Wohnung 
von Stube, Cabinet und Küche 
zu R 


200000600000000090$ 
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s 
Mein bisher vom Kauf⸗ z 
mann Herrn. Groth, Stadt: © 
2 gebiet, innegehabtes Ma⸗ 2 
2 terialwaaren⸗, Deſtilla⸗ 3 
$ tions- u. Schankgeſchäft 7 
> ift vom 1. Oetbr. d. J. andere Z 
2 weitig zu vermiethen. 2 
s A. w. Paschke Ww; 3 
Stadtgebiet 142. 
2333 


1 Kellergelegenheit & 


im Bo n Hauſe mit 
16 Wohnungen, zur Meierei vor⸗ 
züglich geeignet, ift z. vermieth. 
Petershagener Promenade 29, 


Comtoir 


ſehr freundlich, neu decorirt, iſt 
zum Mai oder ſpäter, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 7 billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1. Etage. 


Bine Lottgehende Fleischerei 
mit Warst-Fabrikation, 


in beſter Stadtgegend gelegen, 
ift zu verpachten. Oſſerten unter 
2 306 an die Exped. d. Bl. (778 


Achtung! 


Hohes und helles Comtoin, 
ca. 35 Meter groß, iſt ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hundes 
> whi 1 ei Z 


os 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 2 


(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang: 
. t 1 kod a 


nebſt Wohnung, geeignet zu 
jedem Geſchäft oder Niederlage, 
iſt noch zu vermiethen Pferde⸗ 
ne 13, Neubau. Auskunft 


interhauſe. 906 
2855 Strick 5 ©, an der neuen 
Huf.⸗Kaſ., ift 1 Laden, pafi. zum 
Bureau, a. 1 od. Barbier⸗ 
gejów w i preis, g 1. April zu uvm. 


515 774 808 64 016 42 92 114098 146 71 588 49 614 73 1 dh 448 558 80 664 113008 BB 106 209 16 6 
Rue A: Budny aber 100 Mart find ven Utefenbeo BU AALEN n ae 11812 289858 882 805 88 di Eigene über 100 Blast Kin p RYS ee or E e Da ae u cad Tb oua 
Nummern in 1 beigefügt. 110084 125 991 99 884 655 655 14 90 00 6 58 Nummern in Parentheſe beigefügt, dr 298 84 40 510 729 7% 6: wą 117449 89 818 118225 
in ee 120147 236 819 445 91,0% 910 94 789 75 807 49 074 Pe (Ohie Gewähr.) 99 612 809.38 43 110067 210 20 08 28 46 481 088 
0 80 200 95 B91 818 94 917 „ 1005 41 deoo 804 74 47008 20 8 14. 344 450 30 52 90 818 1200). 8 gag W. 20 T51 990. „1030 70 197 298 55 887 677 798 | Yar 120007 
84 760.851 82 96 2182 214 97 513 87 (80 828 951 | 704 95 820 2054 94 224 892 42» 624 709 04 17 A 98 2024 123 215 365 480 3002 19 867 89 492 732 120005 105 99 299 822 55 8 912 88 788 63 817 
60 8111 382 68 552 641 54 704 10 49 600 17 4106 | 982 91 123234 366 459 948 124204 57 550 [500] 871 836. 4937 165 98 207 68 7 76 858 96 439 824 516 | 121291 854 90. 422 519 ni 6 436 667 58 
326 57 588 89 610 39 78 506  BU28 55 104 B17 433 591 | 145028 34 87 111 280 96 410 16 686 715 55 518 91 60 Ę 88 413_46 512 684 86589 GOSI 216,36 08 408 718 b88 80 13086 240 46 1200] 388 515 908 701 19 80 878 
638 711 855 996 [200] 19 28 208 76 454 507 914 | [bau] 980 180207 809 649 85 „127008 224 513 614 50 924 7157 216 813 495 659 16 631 33 45 8021 29 | 921 98 144 274 402600580 880 5 50 64 742 70 125 
i aa E 1 A ~ e e Re N E 
100 31 48 4 9 183 
ERTL ES e | SA O e e, ABN LOCO, 
12 98 14,58 die ika 46 4 35 [20U i baa 18 | gti 601 716 81 69 99 867 1200) 355.0 25 85 436 ) m——— 920 927248 034 4378048885 80 165 241 48 317 1441 1::0430 607 608 706 92 98 929, OZI 308 88759 
EN | BW EN Pa A e EEE RAD maa 
PARANA WOW NAA | R %% 
8 12 . 36 
85 200675 dor, 056,70 984 odt @1049 817 41 aś FAY 905 ATT BA? pa, E REE 8 m i n nite lle ii- 138 40 5 e 480 8 80 864 Gd GDA 36 32 h 89 765 e 1 0 0 86 0 A 160 86 sogi: A ai 
8 ICh 818 36 2000 ILI 4 J a6 GB 831 44809 0 OB. dż, S pig 300] 962 618 3 817.08 Wach 00090 17.6319 60 CH 690.680 TIL | 14011860 BBO DA boa 70905 6 1180 017, 803 
, ZEK TOE N WP PNI WS DOBR e ee 
x 119 | 308 68 4-4 572 657 8 74 265 380 817 883 f t II Ul 5 R 3 1 604 18 | 327 41 5 
ee | sa Be ESSENCE | %%% % FRE kawał i 
28824 490 529 677 806 75 943 29081 20 18 780 986 190009 2 04 0 BYĆ 90 920 181 30005 [300] 85.108.287 842 489.510 98 40 80 718 88870 500 046 
e BRD. Mh T | Wad e | am | RR AWA BB e Sem z gą RRS z 
366 341 99 518 818 43053 268 74 814 73 83 92 419 89 55077 168 246 |600] BO 4 54 86,801 98 _ B4102 272 73 38 9.627 68 G 08) aa 37 153037 99 104 284 94401 08 
91 529 66 98 786 897 , 84600 J 88 708 802 20 37 $ o 158080 189 62 267 406 41 640 T2 Bia [300] N 83903 84 590.092 56 4 de aa ag a Boca da do od | OP 60 e OW 81.03.39 B16 9L , ISALA S0 
35070 59 214 86 (200) 304 BI6 608 794 BBI. S0158 y 900 ai e e EO a Se ri anzigk , 620 [ROU] 196 ATi Di2 A534? 769 sus 23 76 4 
381 610 33 160 D 4 04 001 211 409 849 Ba 918 ES SU bya 9 a BŁ 118 06 e2828 159100 3618 80 gy i S 363 612 27 Te 86 684 746 884 20250471 521 617 60 | 15008 e e RR 18 246 831 488 
9 99 61 b 806 [3% 
So 0250 [800] 99989 c bi 41165 210 19 G00 809 19 70 ren 284 Akueſte Aachrichten 4 19 51055 O ee d pa oa ehe pus 5 OOOO. 4 008600 0 1580 ff 146 
867 408 548 636 860 76 20046490 GU DIG 617 ag | BOI $ 463184 90 43305 GA 496 42 4 75 113 81 62 287 45 673 90 888 845 | „ „160061 220 465 614 16 766 89 75 899 98 066 161184 
358 [200] 0% 434060 110 gib 500 92 6T2 [SWO] 90 40 | gpz 164112 979 93 488 02 785 ŁA 165108 808 906 196 für 48001 1 4 23 270 #51 404 4B od1 OTO TA 47815 pu agx 495 75 si 670 f 26 191 544 84 094 811 20 
45008 20 110 218 478, 96 068 44 00 640.68 SAS rol | San 00 600 J T8 ATU BIT 619885 AT e | 806 83 461 [200] 515 807 om add, LOOS 82 100 U 
= 74 2 9 2 5 > A f 52 25 
zH 80007 944 Do 78 7 odd de 80 40083 25 85 15 (800) 610 64 68 605 908 40 100515 98 492 544 das 2. Quartal 109 901 12 90 48508 0907005 Ai 65g 98 748 57 894 90 dirty Et 94 N 195 15 80 Du 300 30 41 758 812 Ki 
26 153 60 48 701 841 S 
agli 487 666 149 V39 64088, 106 87 W ORA fool 91920 50 71164970 RL 941592773525 nehmen ſchon jet ſämmt⸗ 999 40 68 de KO gia, 7888 5 E 851 269 86 506 8 10 00 haó 467 oda: 721 07086 109684 618 166 
829 636 an 66 026 50Ł8 BIOL AT OBA 61758 81.068 35 50 144470 % 607 806 75 143113 57.074 liche Boftanftalten u. Lande 565 302 S10 Sg oo 18 bda | 17 UZ 18 SB 3 60 308 18 86 99 487 519 744 80 947 
% . d 
2 3 626 8: 851 954 177206 416803 17804420 75 288 0 90 5 808 601 2 46 00% 5 144016 118 sid 634 805 17500 8 
b), g 7 1 382 54 ; ern b 155 5001 11 
RU 8 868 % 9 0 46 1 101 86 Aa al 7 18 S E ein a ik. 1,65 ne A GR 83,888 016 880 3 B 80 8h. OE 4580 9 5 NA a 6 r 
92 820 817 68 OBR ZL 0 986 62030 99 937 43 58 405 5001 5,147 347 601 709 37 6 48 56 908 
411 335 106 88 [20.) 870 990 865 940 70 . 184168 240 597 55 OOL 91g 198273 495 fret ins Haus entgegen. 517 69 727 890 [200] ua 64104 317 19 455 94 B 20178010 37 66 165 277 413 501 95 588 UŁ 
611389 0 546 8 6% 406 80 aos GBB 816 2 Ds | 300, Sol 185101 48 445.002 414 04 850 48080 35 10 87 866 98 GB04% 210 T6 838 GZ 5 524 69 79618 181455005 80 89 101 261 556. 760 62 865 77 909 88 
39 85 048, 68022 48 945 389, 407 652 818,74 912 87 401 488.40 6 8 8040006 50 187013 183 207 13 67 8 90 ten ae dee 19 8444.85 aa dg NO ODUIS 168 69 98 248 385 87 | KA IŁ ce e cf szo acł ZAŚ gi 5 
903 884 440 507 41 631 54 9 41 498 718 26 84 > öp 881 47,030 188012 32 nenten erhalten denen ang 45 543 688 865831 38 7 954 220 350 441 640 131872 7 202 
Be . > ion se Tess ER EINEN 
9 6 22 6 
dec 239 68 418 20 600 60 „1 669 71011 144 206 102008 104 5 a OL A91 E3 i ST e 152% „Der Majoratsherr“ Shu 5 8 0,04 5 5 68.15 | al 1820 | 3 510 10 ot 1 6 Bode 1 in 
806 14.408.017 19 % _ 98153 68 240 [900] 360 94 I? 99 218 311 481 (900) 69 700.6 84 ou] 88 94 602 26 724 87 869 964 „76054 211 66 420 24 76 91 997 »031 340 (300) des 98 885 191889 447 683 80% 
644 82% 73230 319 662 92u 74120 [200] 207 20 816 | 169.99 21 6p 700.0 84 1200) 86 94 von 29 47 (77055 121 224 55. 623 43 55 90 744 57 893 | 102037 828 13 079 X1 846 47 40 850 188.244 418 888 
63.100.408 530 480, 695 a 3 7128, 240. AC 6 68 8 fgs B 42 600 4800 m Be EDI Ka %%% ma, PREO SO IS DOULA ARAA og ag BO a0 DT 55 2 roroi 
978 91 78091 152 84 213 ‚552 620.732 [1600] 48 9 4 gi 58 8214 80150 50 25 57 88, 1200) 578 w 98 748 979 81188 68 | 46 106054 234 511 61 T4 GAT 716 80: 979 
360 10 2 907500 po 70068 87 286 07 810 [zou] 01 084 | 415,81 010 0 foo 1 2007 6 49-244 6) 860 61 did Loftenlos und franco nade 980 G1, dog T54 62 at» 1900) T8, B2410 14 5O DBS 695 | 112 86 11 c 406 87 060 109 Ta Mu 
10.99 382 6 ` 200124 48 2 8 7 geliefert. 55784 78 27 568 659 700 75 82 873 058 = Beg 154080 l 1355 232 868 406 46 91 704 904 88 109118 24 46 


32255 52 93 


; 7 34 74 329 534 5 66 1200] 148 806 926 
sio 97 0 402 28 90100 257 88 1188, 200) 411 580 084 704 605 138 807 8 20 0 84712 J Er 96 99500 9000 und Austrägern 405 20 54 74 600 ig AC IR 900 54 916 28 70 84168 269 399 626 98 a 10 
250,08 960 456.518 689 69. 708 70 804 048 78 4 893 676, 207010 20 280 50 19 4 000,6,7 812 16 28 59 61 710 011 01028 251 450 | 38 79a 0 50 

88100 77 488 954 64 89025 104 424 580 636 408 1 216 97 400 692 703 862 200021 89 41 51 816 2004 TEN 40 afg monatlich 684,51 188 Wal 29 80 92 650 618 36.80 716 887.9 „ 

468 617 180 68 G1a Kd 38 161 940903 ano 036 088); 5 | 408 240014 196 53 76 219 89 66 305 489 787 899 940 04 x 22006402 38 YT 0019 2 52390 1102555555 877 798746757050 
905 49 318 40 a 471 599 6 er > 913 1 94156 21 1114 441 410 575 626 92 896 62 9 312068 291 nebſt 10 tellgebü 9501 60 162 280 88 335 416 68 80 625 30 98 7.8 82 777 952 63 2110 
891 5008 x 59 899 ot a ad y oh 285 68 200, a KO ERC Sum 61 129 89 Pig. Suftellgebübt. 898 9 ER SR ? 200 RA Si 35 468 762 877 941 81 | 212020 86 51 

i 4 i 

72 209 864 4% 9 78 680 0 215127 2 98 721 12001, T1 87 95 ie 932500 24 560385000 Sr 


89041 151 1262 474 


616 
00107 90 253 389 470 610 818.86 101140 972 8 
1100 44 50760 75905 h 24 pał +. 
898 204 104308 550 649 85 183 965 105068 06.877 ii 


1100317 50 397 140 43 874 942 107403 
108094 10: 102 84 76 286 B0B 628 30 | 67 80 


ah 0 643 6 


840 401 643 683 


26 513 
777 1 T 80 61 5,100 900 
866 4% 665 W We 


576 798 81168 218 571 602 68 
6 2 & 


6217_ 60 
583 911 1.08 „06 Er 88 577 787 833 89 


91 498 as 


i 36 996 


200] 806 [800] 828 0 030 
p m Grwiunrobe verblieben: I Gewinn zu €0000 ME, 


8 48 309 GRE, Kan 1000 Wi, 18 du 400 MS 


220020000 BAK, 


87 600 61 
216152 25 400 18, 76 18 88 


90 149 255 441 757 228116 


24118 82 361 [500] 73 466 505 63 605 
295 80 


[2 800 „43 
217120 (200) 87 
988 66 48 18255 3 344 501 49 79 i 


548 
1 210045 65 187 206 889 402 55 539 889 [8000 
240176 78 96 98 212 28 90 307 38 418 631 608 20 
F 760 965 221024 
87 a 228 = 828 ta 119 94 235 58 522 


aa 


EB" Beiunjerngiliolen 3086 296 351 9 


80 511 22 979 928100 3 9 385 


286 B11 AT4 606 8 Be ) 7711520 w, 


2 
30 20 80 421 8 
gou) 65 478 616 006 100040 110 26 


u 37 05.069 667 9900 185.806 916 411058 


800 
s e 19 23 302 85 70 A 
75 892 958 67 | 95 859 908 9 91 2 


220318 24 474 94 GS 87 09 7251000 1 
224023 5 200) 147 84 251 843 420 584 
1 750 52 925 25098 197 218 50 818 468 (600) 

ie verb FALLE 2 Geniags sa 400 Gy 


104056 168 | Ed 
WM A 879 


90 974 
15 81 


F 648 881 


sa 


64 89 946 
9007 18 71 en 202 70 97 12001 481 68 93 638 


876 454 665 7 iT 97590 BEAST U 30. 689 & 8 30 987 ga 
i 
82 228 38 310 24 427 30 S 


77 199 225 365 417 20 a 2 938 
8 1200) 20 


e) 569 84 781 
4 684 906 81701 


Dienstag 


es 


Leipziger Hypothekenhank- und 
Anlehnsscheine 
unkündbar bis zum Jahre 1908. 


Die Leipziger Hypothekenbank hat beſchloſſen, in Gemäßheit der ſtatutariſchen Beſtimmungen auf Grund der erworbenen | 


fotule der noch zu erwerbenden Hypotheken ſucceſſive f 
«4A. 80000000 — 3½% auf den Inhaber lautende Hypothekenbank⸗ und Anlehnsſcheine Ser. III. > 

auszugeben, welche in Abſchnitte a % 5000, 2000, 1000, 500, 200 eingetheilt und mit Zinsſcheinen per Januar und Juli verjehen find 

Von dieſen Hypothekenbank⸗ und Anlehnsſcheinen, welche zum officiellen Handel und zur Notiz an der Leipziger Börſe 


zugelaſſen find und bezüglich deren, nachdem hierfür die Befreiung vom Proſpectzwang ſeitens des Preußiſchen Handels: |} 


miniſteriums genehmigt wurde, der Antrag auf Notirung an der Berliner Börje eingereicht worden iſt, bringen wir 


Nom. Mark 


zur Subſeription. ; 


Sämmtliche von der Leipziger Hypothekenbank ausgegebenen, auf 
Inhaber lautenden Hypothekenbank⸗ und Anlehusſcheine find für das König⸗ 
reich Sachſen mit dem Privilegium der 


Mündelſicherheit 


ausgeſtattet ſowie zur erſtclaſſigen Beleihung bei der Deutſchen Reichsbank 


und bei der Königlich Sächſiſchen Lotterie⸗Darlehnscaſſe zugelaſſen. 


Die Subſeription findet ſtatt: (871 


vom 25. bis 28. März 1898 


außer an anderen Plätzen bei uns, und nehmen wir Zeichnungen auf dieje Pfandbriefe zum Preiſe von 100 ¼½ % zuzüglich 


aufender Stückzinſen und des Schlußnotenſtempels entgegen. Proſpecte ſtehen an unſerer Caſſe zur Verfügung. 


Baum & Liepmann. 


e 


X 
ROLI 
PHIR, 
O) ZE) 


WOT p r 


Salzer 


neue Lehrbericht 


Mit in der unterzeichneten Druckerei zu haben. 


Peerless 


General - Vertrieb dürch die 
Fahrrad-Handlung u. Reparat.- 
Werkstatt (9033 


Max Patzer, 
Danzig, Schmiedeg. 23/24. 
Szeit im geheizten Saale. 


25—33 mim ſtark, 
A fertig gehobelte KOM 


Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 


10 und 14 m / m ſtark, 


W 


Sämereienm. 


fertig verlegt. 


8421) Silberne Staatsmedaille. Eichene Fu ssbóden; 
Gräſermiſchungen: dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Berliner Thlergarten Ia., für leichten Sandboden 
Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, 
D. R. 6. M. No. 16395 . . Wo. W ab 


Nunkelrüben: 
Eokendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 
Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe 
Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe 
Kohlrüben: 

Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, be⸗ 

ſonders für Moorbode en 
Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig. 
Weiße Pommersche Kannen“, gr. lange, fehr ertragr. 
Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. 


Wolgafter Artien⸗Geſclſchaft fit Holgbentheitung 
J. H'eimr. Kraeft 


Franz Jantzen, Danig, Pfefertadt 56. 


X KŚ b G x 15 
q ch DW 
OŚ RA: PZ 


Gemüje-Samen: Be. | pie. | ee her fe vote «ie tinbena bel, Repphänen ver 

Rotke Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, Atmungsorgane, bei Katarrh, n reińteften vervaullchen, 
lange, echte 40 10 Malz⸗Extrakt mit Eiſen die Bühne nicht Sum e 
Garotten, Nantes verbeſſerte, eylinderförmige, Halb: welche bei Blntarmut sza tue) a 
lange, frühe rothe la. —80| 10 Bien e e: ate Ait ge dem Gefolge 


Carotten, Braunſchweiger lange rothe, ſehr be⸗ 
liebte Sorte 40 10 
Futter-Mohrrüben, verbeſſerte, lange, große, weiße, 
griintópfige Rieſen (Pferdem bühren) 50 10 
Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer. „| 250] 20 
i eksalat, Bern mit braunen uien 4,— | 25 
2 deburger gr i atter S 
r E onen sa Bec k „1.80 15 fuhr: Adler⸗Apothete, Tiegenhof: 
Rothkohl, blutrother Rieſen⸗, extra, ganz 
votzugiidje Sorte „ 6 zu 46 nn.“ 
irsing- oder Savoyerkohl, Erfurter, großer, 
gelbgrüner Winters r 2.20 15 
Glaskohlrabi, engliſcher, früher weißer « 1.50 16 
Rosenkohl, verbeſſerter niedriger, extra . « . 2.20 15 
alrüben, runde weiße, jegr früh + h 
Kuollenseilerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, 
ſehr fein und früh . s.. 


* 8 dparat w a 
Malz-Extrakt mit Kalk. va dieren ee 
Krankheit) gegeben und unterfiüigt weientlig die Kuochen biene gl. andern. 


Schering's Grüne Npofheke, Bestia w., Graupeene. 19. 


Niederlagen in faft fämtlien Apotbeken und, arökeren Drogen⸗Jandlungen. 


waſſer: Adler⸗Apotheke. 


largarine. 
(Fabrik A. L. Mohr.) 


Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe „| 8—| 20 Feinſte Tafel⸗Marke T FF. a Pfund 58 3 


dies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ in Poſteolli gegen Nachnahme 5 


brunnen, furzlaubige8 . 94.70 10 | in Gebinden von Aa PA RE * 
urken, extra lange, grüne Schlangen⸗, verbeſſerte 4.20 80 „täglich fr : A 
neifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „Firat of all- |—,40| — | Prima garantirt rein Schweineſchmals u 40 3% 


uschbohnen, Staijer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, | 

Schwert. 4.50 — | 
8 Deich illuſtr. Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen: und 
he nölgfümereien, auch Knollengewächſe mit Culturanweiſung 
A auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


ustav Scherwitz, Santaefhäft, Königsberg i. Pr. 


ealrilngen- piter [10 augo, Garnituren, | NEU maeliersehmärze 


mehrere Paneelſophas, 25%} 1 Weinflaſche 15 J, 1 Liter20.9, 
a pte miglia) rich in gischen | unter Softenpreis, jowie über. | g Gier 50 3. ompjiedt (6587 


f$ 
olſterte Garnitur, einzelne SW Wiederverkäufer zesucht. 
a8, 69 eydel "zus ri, ik, 


Otto Reinke, 


roarine Special = Geschäft 
Ma E minar a Peterſilzeggafſe 17. á 


Ueberzeugen Sie sich, 
BUMAR meine 
b Fahrräder 


und, robe 
au dle G deen unter 0876 Sophas, Schlaffophas, Chaiſe⸗ Car] Ą 
G I Ted. d. Blatt. erbeten. | longues 1 ona Heilige Geifigafie 22. uud enen rok, Einbeck} 
7 . e ciat ü es CE 
seta ile oban. Polſterer und Decoratent, New er Gemüll von em. Grundſt. & gel kehrrat Versand SA 
bel k. Bin. 15, 20, 25 J, zu haben | garten 35 e, pt., Ging. Schützeng. abfahr. will, melde ſich Langfuhr [6534 
"ch, Dreperga 1274885 nin runs böferweg 3 im Garte 1, r. I u .... 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der von der Königlichen Regierung zu Danzig entworfene 


1 Drais || A Müller vorm, Wede sche Hofbuchdruekerei, 
St 1 $ (Intelligenz - Comtoir); (694 
ar ey | Danzig, Jopengasse No. 8. 


000000000:00000090800 
Vellow-pine-Fußböden, 
Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden. 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 


3 ia: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
ta eke eee e Sapaat 

+ Apoth. Georg eufahr⸗ 
Apoth. ©. Fromelt, Sturz: Apoth I (4508 Apoth. z. ſchw. Adler; Neuſtadt: 
Apoth. K. Jungfer; Prauſt: 
Apoth. Bruno Jitz; a 

5595 


tinde, Corianderſamen, Fenchel⸗ 


Sandelholz, 
Zittwerwurzel, Entianwurzel, 


56 X Rhabarbara, von jedem 1 
54 3 J 706 


Markthalle: Stand 95. (8497 


22. März. FFT 
R Achtung! Zum bevorichenden Amzuge?“ 


empfiehlt ſeine gr. und kl. Möbelwagen Tiſchlermeiſter 0. Teschner, 
Häkergaſſe 8. Auf Wunſch perſönl. Leitung, ſowie d. Garantie fü jed Schad. 


— —— 


Notariell beglaubigte Auflage 32 052 Exemplare. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Inſerate 20 Pf. per Petitzeile, Reclamen 40 Pf. 


EAT Wirkſamſtes Fuſertionsorgan żz% 
| — = z M > y R * E & = 
3221| Ianfmännifhe Inſerate jeder Mt, 88 K 

S 2 „ S 2 
Zen Gelb- und Hypothekenmarkt, Gans- und Guts⸗Verkäufe, | SEP 
2° Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, 2. 5 
Familien⸗Nachrichten że. z% 8 


Snferate 20 Pf. per Petitzeile, Reclamen 40 Pf. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 
Notariell beglaubigte Auflage 32 W AA 


Verehrte Hausfrauen! 


SĘ 5 85 Kauft nur 

8 Sa sche k 

BEE: | (|Hohenlohe” Hafer Flocken 

Se E TAU e RE SIA ŻE e GROW TOTALNE TY RZE z 2 
— — z ć in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


Zu haben in allen besseren Golonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften, (2204 


„ Zeller 
eee 


1 Für Für 

5 M d {i en S % Säuglinge, Eranke, 

2 : Kinder denesende, 
Z Tro pie N, f jeden Magon- 

et bażanta 


Krankheiten des 
Magens, ſind ein 
Unentbehrliches 
altbekanntes 
| Haus: und Volks⸗ 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 


bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch ana 


mittel e i 
| „Bei Mopenitofgteit, | | Berne J. C. F. Neumann & Sohn, „Est Wosa 
Schwäche des Magens, Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (5086 


übelriechendem Athem, 
A Blühung, ſaurem Auf⸗ 
„ ſtoßen, Rolit, Son» g 
übermüß iger 


Stets scharf! Kronentritt unmöglichi 

Das olnzig Praktische für glatte Fahrbahnen! = tr” 
ży Vorsicht! Um vor werthiosen Nach. f Schutz. 
3 ohen wir 


opfung. 4 
Auch bei Kopſſchmerz, 
falls er vom Magen her⸗ 
rührt, Weberlanden des 
N Magen? mit Speiſen und 
Getränken, Würmer⸗,„ 
Leber⸗ u. Hämorrpoidal⸗ 
leiden als heilfräftiges E 
Mittel erprobt. e | 
Bei genannten Krank⸗ 
heiten haben ſich die 
Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen feit vielen 
Jahren auf das Beſte 
bewährt, was Hunderte 
von Zeuguiſſen beſtätigen. 
Preis à Flaſche ſammt 


. 
Preisiisienw.Zeugnissegratis et. Franc. 


Leonhardt & Co. Mare, 
Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3, 


REAIS z 
Ludw. Zimmermann Nachff. 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 8 
Locomotiven, Lomries aller Art, Y 

|. Gelife, Schienen, 4 
2a Veihen, Drehſcheiben & 


FTD: 
STM 


fi maaac 4 >, 
y ennig, Doppelflaſche E j ge 
. 140.0 F E neu und gebraucht, icauf- und miethsweise. 


A jed durch Apotheker Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 


arl Brady, Apotheke s 
A um „Konig vonungarn“, Aus TRkau 
a Wien I Filmar vor⸗ 3 nf z 
mals Apotheke z. „Schub: M er 


Hengel“, tremfier (Mähren). 
„Man bittet die 
Schutzmarke und Un: H 
A terichrirt zu beachten. 
die Mariazeller 
| Magen: Tropfen „find M 
a echt zu haben in 


Sonnen: l. Zuegenftjirnen 


50 
Eintreffen der Sommer «Neuheiten. (9328 


Danzig: Apotheke A. Heinze Joh. Andres Ea © ; 

Nachf., Ad. Rohleder, Qang: 3 3 Gienfabrifant, 
garten 106; Rathsapoth.Langen⸗ 
markt 39; Neugarten⸗Apotheke 
Krebsmarkt 6; Löwenapotheke 


e ELST gola Wanouroelfe Massirdeeke, 


Jopengaſſe 44. 


Directe Schirm-Reparatur- Werkstätte. 


Langgaſſe 73; Elephantenapoth., 


lpoth., Heilige Geiſtg.; Adler⸗ 


apotheke; Langfuhr: Adler: | Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. Prämiirt auf der 


Neuf : Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. Billiger als Kappen: 
enfaßetmafier: gewiibe, Erſparniß au Conſtructionshöhe. 
Erſatz für Holzbalkendecke. 

Die Deckenſteine ſind, zunächſt für die Kreiſe Berent, 
5 Carthaus und den Bezirk Danzig Marienburg Haff, von der 
Ziegelei H. Göldel, Zoppot zu beziehen. Weitere 
Auskünfte ertheilt Regierungs⸗Baumeiſter Eugen Adam, 
Dominikswall 12. ; (9190 


arborundum, 


hergeſtellt nach dem Patent Nr. 76629 und 85197 
von E. G. Acheson durch Voss & Co. 


grob zerkleinert und 8 Tage Härteſtes u. belt. Schleifmittel für alle Materialien 


zindurch in 750 Gramm Erfah für Ichmirgel, Diamankpulver u. f. w. 
50 /igem Weingeiſt bei öfterem Pulver, Korn, Köper, Papier, Schleifräder, Feilen, Schleiſ⸗ 
Umrühren digerirt (ausgelaugt) platten, Meſſer⸗ und Senſenſchärfer. 

und ſodann filtrirt. Generalverkäufer für das öſtliche Deutſchland (rechts der Elbe) 
; und ſämmtliche deutſchen Eiſenbahnen: 92¹ 


0 
Richard Lüders, Patentbureau, Görlitz. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Vertreter eſucht. 


3 Bindfaden! Werder-Butter, 


fund 85 A bis 1,15 „4 (643 
Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ r 
Preiſen bei (9036 


5 Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 
— 
w 
W. J. Hallauer, b fers zun gum Prei 


nd 6 e S : 
Lauggaſſe 36. a opa Schlapke 956; 


apotheke; 


Adlerapotheke. 
Vorſchrift: Alos 15% Zimmt⸗ 


famen, Anisſamen, Myrrha; 
Ealmusmurzel, 


Weingeiſt 60%, — 750,,. 
Alle diefe Species werden 


L. Ernst, 5 
astr. 


Dr. 
Wien. Ginel R. 


4 


j Ę 
2 z 2 $ 


cht dagewefenen, Anffehen erregend billigen Preiſen 


wird fortgeſetzt, um dafjelbe vor Eintreffen der für das Frühjahr beſtellten Artikel zu räumen. 
S 


Am Mittwoch, den 23., Donnerstag, den 24., Freitag, den 25. Mürz 


kommen außerdem nachſtehende Artikel zum Angebot: 
Engl. Tüll-Gardinen neue hübſche Muſter mit Bandeinfaſſung Meter 14 À Steppdecken, Woll⸗Atlas mit Normalfutter und guter Füllung 4,90 4 
Handgettickte Hemden-Hallen Mae en a wia 4904 | Bettdecken, wajelmuftec, roth 148 , web.... 1,08 « 
Damen-Schürzen ganz neue, Wirthſchafts⸗Schürzen, vollkommen groß Stück 68 s | Bettlaken von Hemdentuch mit Nat 88 A 
Woll-Plüſchtücher Mc mm ob mi Drötanen meins -D AB a || Biffenbeziige son besen mit anipten  - - --........ 468 
Anaben- und Mädchen⸗Alützen auen ge son in a 193 || Dekbettbegüge son gemsentuy mt enpr 2.2.2... 1044 
Jommer-Handfchuhe für Kinder, Damen und Herren.. von 5% Futterſtoffe in jeder Art, dune woufen . 14 


| 
| Kinder⸗Arauſeu, von weißem Batiſt⸗Shirtingng g. Stück 4 4% Kleiderknöpfe, auserwählt, hübſche Muſter o e e: Did. BE) 
| Reinwollen⸗Herren⸗Kamiſals .. . ie 1,98 || Mantelknöpfe, teuerer Preis Dugend bis 24 Mark, je. 36 a 


Kleiderbeſätze in reicher Auswahl. Meter von 24 
Kurzwaaren in jeder Art, ſowie ſämmtliche Bedarfs⸗Artikel zur Schneiderei. 


Sport-Tricots, Sweaters, einfarbig und Ningelmujtey . . . . Stück 88 a 
Diplomaten-Cravatten von ſeidenen Piqué⸗Stoffen angefertigt Stück 35 PN) 
FJeidene Sammete und Plüſche, ade Lehine ven 98 a || Schwarze Chemiſets an warmen Jute 32 4 
Feidene Bänder in allen Breiten und Farben . Meter 7 4 8 Wäſche-Gegenſtände, darunter Frauenhemden mit Beſa gz 56 5 
Gardinen. Lambrequins. Congressstoffe. Bettdecken. Tischdecken. Bettstoffe. Bettwäsche. 


Feine Mosaik - Feine Transparent- Bett⸗Damaſte à i s 
Tojlatfan.- fin- -Ñi , i 
par adde de Ae keddn le] Semdeutuche, Dowlaſſe. Nleilerhürsten Kleide irsten 


Kleiderbügel für Kinder- Garderobe, / Dg. 14 Pfg., für Damen- und Herren = Garderobe, / Du. 18, 25, 27 Pig. 


| 1 | Die Preiſe gelten nur für den Vorrath, da ein Ergänzen der Elbinger Artikel ausgeſchloſſen if. 


1 Ciferne Beitgefelle 4,90 A| | 
Usambara| 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pfd. 
Erſtlingsprodnet aus den deutſchen Colonien in 
Deutsch- Ostafrika, 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 5 
per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das]; 
Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


(S. Tayler). (8188 


us einer 
Breite 


78 a 


Langenmarkt 2. | Stroh⸗Süche 


MED 72 WS 


k 2 3 herb und ſüß, Original⸗Abzug von 
; ; Ungar⸗Wein, 8. Troplowitz & ap si noa 
und empfehle mich zur tadellosen Ausführung sämmtlicher -Nęż | Y Al Yudapeit. Die große Champagnerflaſche „A 2,00 u. 2,25 ine 

Arbeiten meines Fachs zu soliden pana kar bitte nit $ Saale empfiehlt Max Lindenblatt, Hi. Geiſtgaſſe 131. GR 


— Ostereier! Ostereier: 


Hochachtungsvoli Ein Kaffeelöffel! 
„Richard Helmke, 
für Wiederverkäufer 
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Decorations-, Zimmer- u. Sehilder maler. 0 Yy an | 
| A. Gorsch, Heilige Geiſtgaſſe 23. 


i. Fa. Charlotte Helmke Wwe. 
Burgstrasse No. 7. (902 
i 1 eiche ! 
FA g Tasse köstlichen nei: Spann-Anfalt 
920. 


Meinen werthgeschätzten Kunden und einem geehrten 
Publikum ‘bringe ich hiermit mein Geschäft in Erinnerung <Ś$ 


Theodor Wagner, etan 
vorm. Wilh. Falk, des Emil Gehrt'ſchen Concurswaarenlagers. 
Danzig, Breitgasse 14. 


Bouten! 


Das zur Emil Gehrt’schen Concursmaſſe gehörige Waaren- 
Färberei und Reinigung 


lager Holzmarkt Nr. 5, beſtehend in: 
Kurz und Wollwaaren, Sportartikeln, Tuch⸗, Leder⸗ 
und Stoffſchuhen, diverſen eiſernen Oefen, 1 Muſik⸗ 
Automaten, 1 Strickmaſchine 2c., nebit den Laden⸗ 
Utenſilien, abgeſchätzt auf 1928,40 Mk. 

ſoll bei angemeſſenem Gebote im Ganzen verkauft werden. 


Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes: 


> tat eo, Omas vinig Taosendę rachtachaffener Pa- 


jj | mslinnväter durch au rasches Anmachsen ihres 
Anstalt „» 3 b bas Anmachsen ih 


; Fumibe onrerschwidet mit Burgen und die Ehe- 
|| granfjurt a. M., 


frauen mit Krankheiten nor Sieebtum os kimpfas 
Budaa! Jader, Aem das Wahl seinge Nächsten 
am Harasa liegt, ione abet das Ma of- 
echionene zollgnmänsn Buch - „Die Ursachen 
der Pamilieniunen, Nabrungsoorgoa and des 


300000090005009 3863 


5 tr. Nr. 15 a w 
| allerDamen.u.Herren-Garderoben. #9 Freitag, den 25. März, 11½ Uhr, Hundegaſſe 701. Pi | $ i gegr. 1883 fpecielt für |] | onenera Aer W de Aw 
450 k Tige 8 Bedingungen Aso ah gw 8 1anınos. ; . pas > eee Tu e e 
1 p 7 s i 60 Guiton aturı, Prois oer 40 Pf. wenn gm 
i Waschanstalt Sa nenn Größte Auswahl è 5 Biafenleiben, Ausflüſſe, | nn epmanscm 20 men am 
j - Art. Tischliuf Bietungs-Caution 400 „4 ? bh, 3 Syphilis, Oueckſilber⸗ p 
| n Der Coneursverwalter końfcine Qualität, SE Srerventrauth., Sosy. u. 
| O s 3 + «p rh. H 
i Seiden- und Garnstickerei etc. Richard Schirmacher. (872 billigſte Preiſe. È Knoche schmerzen, Hole i 
| EU PGE ZE Bull 2 add ngen, 
m c k e -r 75 * 
Reinigungsanstalt = A s Robert Bu ‚el . 8 
s a 5 a * @ z 36, Reueſt Verfahren Aua IE 
für Móbelstofie, Portieren, kopie etc., Simſon-Näder, a po mak Lo 061 8 J brici. Proſp. ze. 20Bfg. |||] strong reelle, moderne 
in Baumwolle, Wolle und Seide, ! A 3 p S ee Herrenstoffe werden 
Teppiche in Smyrna, Velours und Brüssel. leichter Lauf, Sooeseseseseeeeses? Tilsiter Käse, direkt an Private ror: 


7 p fehlerfreie Waare, a Pfd. 30 3, || f 
i rückgeſetzte sy a r, . "HB Grot. Tausende A 
Herren Gamaſch v. 4.4, Herren, ſchöne weiche Waare a Pfd. 45, sten Kreise. Garantie: 
ſchnürſchuhe von 3.4, Männer. Tilsiter Fettkäse, 5 62073 
Arbeits ſch. 2504, Herren⸗Haus⸗ milde und picant, (9894 Adolf Oster, Moers 23. 
ſchuhe 2.4, Herrenfilzſchuhe mit] a Pfund 60 und 55 f, , 
Lederſohlen 1.4, Damenſtieſ.2,75, Vollf. Romadour 
Seeber menas | „2 Stüc 30 und 25 3, | poka 

„75. A, war Elza 2 

ail Feder Sahl u. Abiga, Limburger Käse, Elegante Fracks 
Damenfilzſchuhe mit Lederſohlen a Stück 20 und 15 3, empfiehlt und (840 
aut" | HHauschulz,$ttitofe30 | Prack - Anzüge 


Stulpftiefel 2,25% Kinderknöpf⸗ 
werden ſtets verliehen 


jtiefel 2 % hohe Kinderſchnürſch. TCC RE 
4754 Kinderhaus ſch. m. 9 85 Fra © ks Br eit g afi e 3 6. 
iit 10 Mk fertige n. Maaß | 


len u. Abſätzen 70 J, Rinder- 
Silstóute 50 J,. 95 F k A CJ a i 18 i z 
0 à n 
Jopengaſſe Nr. 6. rac K nzuge oe Sameſch. rn, Ba gelbe f. 
8 werden verliehen 11. An. dn. Fac. Tadell. S. u. Halt⸗ 


Pantoffeln 10 J. 
Heirath 47 1060. vie 500 000 Breitgaſſe 20. bark. garant. Melzerg. 13. (8898 


1 geg. Blutjtod., Homöop. 
Journal Charlottenburg2.(8911 benden Ceres, ij Kaamermann, Damit 


Monogramme Kragen und Manſchetten werden Langer kamm 19. ( 
in Gold u. Seide werden billig äußerſt ſauber gewaſchen und! Schuhe und Stiefel werden in 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6389 Í geplättet Katergaſſe Nr. 18. 35 Min beſohlt Jopengaſſe 6.0044 


elegante Ausführung, 
ſtabiler Bau. 


Alle Theile ſind mit derſelben Genauigkeit wie 
Waffen gearbeitet. 


Simson & Co. 
Waffenfabrik und Fahrradwerk man 


Solvente Vertreter geſucht. 


imprägnirung 
sämmtlicher Garderoben und anderer 
Gegenstände etc. 


Wasserdicht und feuersicher. 
(9617 


„emme’s Lackfarben]jj 
von O. Fritze & Co. (Inhaber Lemme), Berlin N. 
elegantester und haltbarster Fussbodenanstrich der Welt aus 
reinem Bernstein. Farbe’ und Glanz in einem Strich, 
von Jedermann selbst zu streichen. > 
M MAD" Trocknet in 4—5 Stunden glashart und klebirei, "RE 
Musterkarten und Tausende von Gutachten liegen zur f 
Ansicht bereit, ; 2 
Niederlage in Danzig: Albert Neumann, Langer Markt. 


i w „ Neufabrwasser: Arthur Willmann. 
ni » „ Oliva: Cari Kroll, (878 


2 22 * W. Schubert. Li 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


